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Erste Ausgabe.

Oie polififdie Weltlage.
Kaisers Geburtstag ist in üblicher Weife vorüberge¬

gangen , und damit war auch die Pause beendet , welche sich
der Deutsche Reichstag infolge der eingetretenen Präsidenten¬
krisis noch einmal gegönnt hatte . Nach vielen Erörterungen
und Vermuthungen ist nun die neue Präsidentenwahl erfolgt
und zwei volle Monate ohne Anlaß zur Unterbrechung stehen
vor den Osterferien der deutschen Volksvertretung zur Erle¬
digung ihres Pensums zur Verfügung . Es wird gehofft,
daß der Reichstag bis dahin die gesammten gesetzgeberischen
Arbeiten der Session , die erledigt werden mstssen, fertig ge¬
stellt haben wird , und dann würde bald nach dem Frühlings-
Feste in die eigentliche Agitation für die allgemeinen Neu¬
wahlen zum Reichstage eingetreten werden können . Ebenso
gut kann es aber auch noch anders kommen.

Der deutsche Kronprinz hat seine russische Reise glück¬
lich beendet und war zum Geburtstage seines kaiserlichen
Vaters wieder in Berlin . Freundschaftsbetheuerungen der
offiziellen russischen Presse haben ihn auf dem Heimwege be¬
gleitet , und hoffentlich waren diese Aeußerungen so stark und
aufrichtig gemeint , daß sie auch die nahe bevorstehenden
deutsch-russischen Handelsvertragsverhandlungen günstig zu
beeinflussen vermögen.

lieber den Ehestreit im sächsischen Königshause , ist ver¬
handelt , die Sache aber bis in den Februar hinein vertagt
worden . Der König Georg hat auf die ursprünglich vorge¬
sehene Bestätigung des Gerichtsurtheils verzichtet, das Letz¬
tere wird also mit seiner Verkündigung Rechtskraft erhalten.
Die Kronprinzessin und Giron schlagen inzwischen in Men¬
tone die Zeit tobt ; der junge Mann und sein Charakterbild
scheinen nachgerade doch hinlänglich festgestellt zu sein.

Große Bewegung hat der Tod des Fürsten Wolfgang
von Stolberg -Stolberg hervorgerufen , der wenige Tage nach
dem Tode seines greisen Vaters erschossen aufgefunden wur¬
de. Nach der Erklärung der Familie liegt ein bedauerlicher
Jagd -Unfall vor.

Me Venezuela -Angelegenheit ist nunmehr in ihr letztes
Stadium getreten , und man kann wohl annehmen , daß sich
keine weiteren Zwischenfälle mehr ereignen werden . Mit der
definitiven Festlegung von Garcmtieen für die Erfüllung der
ersten deutschen und englischen Ansprüche wird die Blokade
aufgehoben , und der Rest dann in den Ausgleichsverhand-
lungen zu Washington geregelt werden . Die heiße, zornige
Leidenschaft und bittere Erregung der Nord -Amerikaner wo¬
gen des deutschen Bombardements von Maracaibo ist also
höchst überflüssig gewesen, die gewerbsmäßigen Schürer und
Hetzer gegen Deutschland sind gründlich Lügen gestraft . Wer
sehen und hören will , der kann aus diesem Beispiel erken¬
nen , wie häufig Deutschland Absichten untergeschoben wer¬
den , die nicht bei uns , sondern bei den Verbreitern jener
Meldungm bestehen , in der hohen Politik sowohl , wie auch
auf anderen Gebieten . Bei dem vorjährigen Besuche des
Prinzen Heinrich von Preußen in Nordamerika hat es an
Mahnungen zu gegenseiftgem Vertrauen , an Versicherungen,

daß dieser Aufforderung entsprochen werden soll, nicht ge-
fehlt ; wir sehen, daß das , was bei solchen glanzvollen Fesch
lichkeiten schön verkündet wird , in der Folge sich leider weni¬
ger schön präsentirt , und es sind in letzter Zeit nicht etwa bloß
einige nordamerikanische Zeitungen gewesen, die über
Deutschlands guten Rus hergefallen sind, sondern fast die ge¬
lammte Presse . Ist es am Ende auch etwas Altes , so sollen
wir doch daraus Anlaß nehmen , die Dinge zu betrachten , wie
sie sind , nicht , wie wir wünschen , daß sie sein sollten.

Eine neue Wehrvorlage wird im Wiener Reichsrath be-
rathen und damit verbindet sich die Erörterung über den
Entwurf des neuen Zolltarifs . Erfteulicherweise sind die
Aussichten auf eine Verständigung , soweit Deutschland in
Betracht kommt , gute . Lärm hat es wieder einmal in der
Pariser Deputirtenkammer gegeben ; die konservative Min¬
derheit verliert allmählich doch die Geduld , da cs ihr so gar
nicht gelingen will , dem radikalen Ministerium Combes bei¬
zukommen . Me Gruppen der parlamentarischen Mehrheit,
aus welche sich die Regierung stützt, stehen, wie die Wahl des
Sozialdemokraten Jaur6s zum ersten Vizepräsidenten be-
weist , fest bei einander , und es wird sehr schwer sein, sie zu
sprengen . Das radikale Regime dauert schou seit dem Früh-
Ihig 1906, wo Bourgeois Premierminister wurde , der im
Vorjahre aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niederlegte;
in der Sache ist es beim Alten aber geblieben . Dieses parla.
mentarische Bild steht in der Geschichte der heutigen fran¬
zösischen Republik ziemlich einzig da.

Herr Chamberlain ist mit seiner Rundreise in den frühe¬
ren Burenstaaten bald zu Ende , er kann sich über die Loyali-
tät der einstigen tapferen Gegner Englands ganz gewiß nicht
beklagen . Nirgendwo ist auch der geringste Tumult laut ge-
Worden , die Begrüßung durch den Burensllhrer ist eine
achtungsvolle gewesen. Freilich hat sie nicht das erzielen
können , den allmächtigen Mnister von seinen nun einmal ge¬
faßten Plänen abzubiängen , aber man kann vielleicht auf
Milderugen bei der praktischen Handhabung der Verwaltung
hoffen Jedenfalls hat Herr Chamberlain Wohl erkannt,
daß die Buren jeder Zeit ehrliche Gegner gewesen sind und
daß sie alle Achtung verdienen . Das englische Parlaments-
Mitglied Lynch, das wegen Hochverraths zum Tode verur - I
theilt war — er hatte im Burenkriege gegen England ge-
kämpft — ist zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Me .
weitere Begnadigung dürfte in nicht allzuferner Zeit statt - "
finden . Mehreren in Europa befindlichen Buren -Delegirten
ist auf ihr Ansuchen die Rückkehr nach Südafrika von der
englischen Regierung zugestanden.

Die Pekinger Negierung hat den China günsstg gesinn¬
ten Staaten die Freude bereitet , zuzugestehen , daß sie laut
der getroffenen Vereinbarung die einzelnen Raten der Kriegs-
entschädigung in Gold zu zahlen habe . Sie hat aber hin¬
zugefügt , ihre Mittel erlaubten ihr nicht, die Zahlung sofort
zu leisten . Das ist also genau so, als wenn ein Schuldner
seinem Gläubiger sagt : Ich weiß ja , daß ich Dich bezahlen
inuß , aber leider habe ich kein Geld . Bei den Sonder -Jnter-
esien, die in China mitspielen , ist es begreiflich , wenn einzelne
Staaten schon über dieses Zugeständniß vergnügt thun , ob-
wohl doch gar kein Anlaß dazu vorliegt . Denn der Fall

zeigt lediglich , daß die Chinesen ihren alten Dünkel beibehal¬
ten haben . Wenn kräftig aufgetrumpft würde , zahlten "sie
schon!

* LLieSvaüen den öl . Januar 1903
Sdiaumweinffeuer,

Im Reichshaushaltsetat für 1903 ist zum ersten Male
unter den Einnahmen die Schaumweinsteuer erschienen . Ihre
Bruttosclleinnahme ist auf 5 Millionen Mark geschätzt. Nun
erhält aber nach dem Schaumweinsteuergesetz der Schaum-
wein -Hersteller für versteuerten Schaumwein , der als Probe
abgegeben oder der dem Hersteller vom Empfänger als un¬
brauchbar zur Verfügung gestellt wird , eine Vergütung
von fünf Hundertsteln des Steuerwerthes der in der Fabrik
verwendeten Schaumweinsteuerzeichen . Mir diese Vergüt¬
ung ist in dem Etat die Summe von \  Million eingestellt.
Außerdem müssen von den Bruttoeinnahmen die Kosten für
Erhebung und Verwaltung in Abzug gebracht werden . Mess
belaufen sich, da sie auf 4 Prozent der Brutto -Einnahmen
fest gestellt sind , auf 0,2 Millionen Mark . Von der danach
Zur Theilung zu stellenden Nettoeinnahme in Höhe von
4 5,00 000 Mk . entfallen auf das deutsche Zollgebiet 4 581 000
Mk ., während der Rest von 19 000 Mk . sich auf Luxemburg
und die beiden im Zollgebiet belegenen österreichischen Ge¬
meinden Jungholz und Mittelberg vertheilen.

Keine Okronentlagung des Kronprinzen von Sadifen.
Wie die „Münch . Neuest . Nachr ." aus Dresden melden,

ist das Gerücht von der bevorstehenden Thronentsagung des
Kronprinzen von Sachsen unbegründet . (Wir haben gestern
sofort die Meldung des „Rh . K." angezweifelt , der das Ge¬
rücht berests als Thatsache weitergab .)

Zur flfiaire der Kronprinzessin von Sachfen.
Me „Berl . Morgenpost " meldet aus Wien , daß sich den

Bemühungen Girons und der Kronprinzessin , zur englischen
Kirche überzutreten , große Schwierigkeiten entgegenstellen.
Wie verlautet , will Girou nunmehr zur Griechisch-orthodoxen
Kirche übertreten . Die Kronprinzessin und Giron dürsten
wegen der unfreundlichen Haltung der Bevölkerung Mentone
bald verlassen . Es soll Giron nahegelegt worden sein, einen
anderen Aufenthaltsort zu wählen.

Prineffi.
Das gestrige Bulletin über das Befinden Prinetti 's stellt

zwar eine leichte Besserung fest, doch wird der Mnister die
Staatsgeschäfte kaum mehr übernehmen können , da es sich
um einen Fall von halbseitiger Gehirnlähmung handelt , wel¬
cher dem Leidenden die allergrößte Schonung auferlegt.

Wiesbadener Streiizüge.
Vorwitz. — Karneval und Behörden . — Geflügelte Worte . —
Scherz »nd Ernst . — Wohlthun durch Humor . — Die „Rahm-

abschepper" . — Alles will gelernt sein.
Die Eier fangen an , etwas billiger zu werden, das ist das

erste Anzeichen, daß der Winter seinen Höhepunkt überschritten
hat . Die Hühner bekommen Frühlingsgedanken , die Redak¬
tionsmaikäfer werden mobil und die ersten Schmetterlinge wa¬
gen einen Ausflug . Alles Vergnügungen zur Unzeit und ver¬
frühte Gelüste — indessen lange kann's ja nicht mehr dauern,
dann werden die Vorwitzigen zu ihrem Rechte kommen.
Morgen haben wir schon den ersten Februar , und mit dem Be¬
ginn des Hornung werden auch die ersten linden Lüfte nicht
mehr lange auf sich warten lassen. Zur Herrschaft werden sie
noch nicht gelangen und sie müssen sicherlich noch öfters dem
Boreas weichen, aber sie werden öfter und öfter wiederkommen,
bis ihnen schließlich kein Schnee und kein Eis mehr das Ter-
vain streitig machen kann.

Ehe aber in der Natur die ersten Blüthen erscheinen,
blüht noch immer der Carneval , ja er beginnt jetzt erst sich in
seiner ganzen Macht und Pracht zu entfalten . Es ist erfreulich,
daß unsere Behörden dem Fasching nicht gram sind und daß
ihre obersten Vertreter im richtigen Augenblick selbst mitagiren.
Me beiden Bürgermeister sowohl, wie der Polizcidirektor und
der Landrath haben es nicht verschmäht, sich von dem Sprudel¬
präses aufs Podium eit *.seit zu lasten und ob mau ihnen Straf¬
predigten oder Complimente servirte , sie haben den Carnevali-
sten wacker Bescheid gethan und sind mit gutem Humor auf den
angeschlagenen Ton eingegangen. Uns dünkt, das ist die richtige
Art . Dir Herren gewinnen sich mit solcher Leutseligkeit die Her-
»en de» Publikums und sie vergeben sich damit nichts, denn
wenn cfi darauf ankommt, wird man ihnen auf ihrem Amtssessel

doch nach wie vor den nöthigen Respekt entgegen bringen . Ei¬
nige Anssprüche unserer „Spitzen " verdienen, zu geflügelten
Worten zu werden . Polizeipräsident von Schenck hat im
Sprudel gesagt : „Uebelnehmerisch sind wir nicht" und Landrath
v. Hertzberg  meinte : „Ein Mann ohne Humor , das ist
kein rechter Mann ". Wenn auch im Scherz und in der guten
Laune des Augenblicks gesprochen, haben diese Worte hoffentlich
doch symptomatische Bedeutung und man wird gut thun , sie sich
zu merken. Es könnten Zeiten kommen, in denen man die Her¬
ren , die sie gesprochen, daran erinnern möchte. . .

Ganz objektiv und ohne Lokalpatriotismus darf gesagt
werden, daß unser Wiesbadener Carneval dem Cölner und dem
Mainzer in nichts nachsteht. Mmmern , die gänzlich wirkungs¬
los verpuffen, sind hier unbekannt und die große Kappe brauchte
noch über keinen Redner , der die „Bütt " bestieg , niedergelassen
zu werden. Dagegen hat sich der Stamm der erprobten Carne»
valisten noch um manches hoffnungsvolle junge Reis vermehrt
und es ist begründete Aussicht vorhanden, daß die Sache der
Narretei im schönen Wiesbaden auch ferner blüht und gedecht.
Besonders wenn so viel „Stoff " vorhanden ist, wie in dieien
vom Jokus so reichlich gesegneten Zeiten ! „Greift nur hinein
ins volle Menschenleben und wo Jhr 's packt, gibts Stoff zur
Parodie !"

Daß aber auch der Ernst nicht zu kurz kommt, dafür sorgt
i das Leben sogar in Carncvalszeiten . Scherz und Freude sind

schließlich nur die Rosinen in unserem täglichen Brod , an dem
sich gar Mancher die Zähne ausbeißt . Es gibt leider Viele , für
die die Schellen des Prinzen Carneval keine Zeit der Freude
einläuten , denen auch in den Wochen des Faschings Frau Sorge
die Wege weist. Da ist es dann erfreulich zu wissen, daß die,
welche im Narrensaale dem Jocus opfern , auch an die Ausge¬
schlossenen denken, die in der Kälte draußen stehen und nicht
mitfeiern können. „Wohlthun durch Humor ", das ist die schöne

Devise unserer beiden großen Carnevalvereine , die sie ehrt und
ihre Ziele adelt. „Er gehört zur Gilde der Rahmabschöpper " ,
so hat der Sprudelpräsident in der letzten Sitzung ein neue-
Comitämitglied vorgestellt. Nun , wir wollen nicht neidisch sein
auf dieses in Wiesbaden bekanntlich stark vertretene Metier,
wenn die „Nahmabschöpper" für die Armen und Enterbten we¬
nigstens die Milch übrig lassen.

Das „Rahmabschöppen" will übrigens auch gelernt sein.
Mancher bringt ja dazu eine erbliche Anlage mit auf die
Welt , viele Wiesbadener aber haben das Geschäft erst aus eige-
ner Erfahrung gelernt . Wenn einmal der schwierige Anfang ge-
macht und die erste Million abgeschöpft ist, dann gehts schon
ganz von selbst. Es gibt aber auch Begnadete , denen gibts der
Herrgott im Schlafe . Die haben vielleicht ein Stückchen sandi¬
gen Ackerbodens und über Nacht „fallen sie in die Bahn ." Tann
ist ihr Glück gemacht und das weitere „Rahmabschöppen" macht
ihnen , wie Kalkbrenner sagt: „gar fei’ Müh !"

»Das macht uns weiter gar kei Mih ", so sagten auch die
Stadtväter , als man sie stagte , wie man denn die Rheumatiker
zum _Kurhausprovisorium hinaufbefördern solle. Wenn sie sich
dabei nur nicht täuschen! Die Institution , daß Portiers die
Krankenwägelchen drücken sollen, ist an und für sich nicht sehr
hübsch; aber daß man so gar nicht für dieWegunfertigen sorgt die
sich auf ihren eigenen Piedestalen hinauffchleppen müssen, das
gibt doch zu denken. Hoffentlich kommt die rettende Idee nach,
denn hier ist mit dem sorglosen Zuwarten nichts gethan und
wir fürchten, wenn hier kein ausreichendes Projekt zurVerwirk-
lichung gelangt , schafft man sich schließlich eine fatale Lage, die
nur mit nachträglicher Kostenbewilligung und schweren Ver-
kehrs- und Betriebsstörungen zu beseitigen wäre . „Alles schon
dagewesen", sagt Ben Akiba. M . S.
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Zu; dem Radau-Parlament.
Aus Wien, 30. Januar , wird uns berichtet: Der Um>

stand, daß die Zucker-Industriellen infolge einer Einladung
des Ministerpräsidenten Körber, ohne daß der Präsident des
Abgeordnetenhauses hiervon verständigt wurde, im Budget¬
saale des Abgeordnetenhauses eine Sitzung abhielten, gab
Anlaß zu argen Lärmscenen. Die sozialistischen und die
deutsch-volklichcn Abgeordneten machten solchen Lärm , daß die
Sitzung unterbrochen werden mußte. Hierauf begaben sich
zahlreiche sozialistische und deutsch-volkliche Abgeordnete un¬
ter den Rufen : Hinaus mit den Zucker-Baronen , hinaus mit
den Börsen-Jobbern ! in den Budgetsaal und zwangen die
dort versammelten Zucker-Industriellen , den Saal zu verlas¬
sen. Ministerpräsident Körber drückte aus die Beschwerde der
Zucker-Industriellen sein tiefstes Bedauern über den Vorfall
aus und versprach, in der Sitzung eine Erklärung abzugeben.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung bezeichnete der Präsident
Graf Vetter die Angelegenheit als ein Mißverständniß und
nahm die ganze Schuld auf sich, worauf der Zwischenfall als
erledigt angesehen wurde.

Oie stage in Amsterdam
ist nach einem Rotterdamer Telegramm des „Berl . Lok.-Anz."
kritisch geworden. Trupps Ausständiger begingen mehrere
Excesse. So griffen ca. 70 Streikende eine Anzahl Arbeits¬
willige mit Messern und Stöcken an. Ein Arbeitswilliger
wurde ins Wasser geworfen. Derselbe rettete sich jedoch durch
Schwimmen. Zahlreiche andere Arbeitswillige wurden ver¬
wundet und 10 Personen mußten ins Krankenhaus transpor-
tirt werden. Aus ganz Holland sind Truppen , Gendarmen
und Landjäger nach Amsterdam beordert worden. Um Wie¬
derholungen der Gewaltthaten vorzubeugen, sind jetzt Ma-
rinesoldaten mit geladenem Gewehr überall auf Posten aus¬
gestellt. Ferner ist Kavallerie herbeigerufen worden. Die
Nangir-Terranrs der Eisenbahn müssen ebenfalls durch Mili¬
tär bewacht werden. Der Güterverkehr ist lahmgelegt, der
Personenverkehr von Amsterdam aus wird jedoch ausrecht er¬
halten, obgleich die Züge vielfach mit Verspätungen abgehen
und ankommen. Vor den Zugängen des Personenbahnhofes
stehen Polizeiposten. Der Verband der Eisenbahnangestellten
droht jetzt auch mit allgemeinem Streik , welcher das ganze
Land in Mitleidenschaft ziehen würde.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 31. Januar . Der Conflikt der Bahnverwalt¬

ungen mit den Verkehrsarbeitern in Holland nimmt immer
größereDimensionen  an . Mit größter Spannung
wartet das ganze Land auf den Befehl des Centralausschusses
der Eisenbahner, da es für zweifellos gilt , daß die organisch-
ten Eisenbahner dessen Weisung befolgen werden. Mehrere
Dampfer gingen, wie der „Berl . Lok.-Anz." aus Rotterdanr
meldet, ohne Ladung in See , weil die Dockarbeiter die Wag¬
gons mit Ladung für die Schiffe nicht löschten. Die Lager¬
häuser sind mit Gütern überfüllt . Falls der Eisenbahnver¬
kehr versagt, werden zwei Verbindungsarten eingerichtet wer¬
den, eine mit Selbstfahrern für dringende Correspondenzen
und eine mit Kutschen und Dampfern für Drucksache und
Packete. Me Organisation der Arbeiter verbreitet ein Mani¬
fest, worin es das Publikum auf den Generalstreik vorbereitet,
aber verspricht, Güter und Material nicht zu beschädigen. Die
Ausständigen hatten gestern Besprechungenmit den Arbeitern
der städtischen Werke, um auch in den städtischen Unternehm¬
ungen die Arbeitseinstellung herbeizusiühren. Die endgül¬
tigen Beschlüsse der Eisenbahner werden in Versammlungen,
die in dieser Nacht in allen größeren Städten stattsinden, ge¬
faßt.

Oer Streik in Reus.
Aus Madrid wird gemeldet: Die Nachrichten über den

General-Ausstand in Rens lauten sehr ernst. Der Stadtrath
tagt permament . Die Verhängung des Belagerungszustan¬
des steht bevor. Die Gendarmerie verhindert den Verkauf
von Waffen und Sprengstoffen . Ein Kavallerie-Regiment
patrouillirt die Straßen ab. Gestern fanden mehrere Zusam¬
menstöße zwischen Streikendei : und Gendarmen statt . Letz¬
tere lösten vielfach Versammlungen auf uird nahmen zahl¬
reiche Verhaftungen vor. Gestern konnten keine Zeitungen
erscheinen.

Die Ausständigen halten die Stadt in einer Art Belager-
ungszustand und verhindern die Zufuhr von Lebensmitteln.
Die Landarbeiter schließen sich den Ansständigen an, deren
Zahl über 7000 beträgt.

Oie stage in Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger befahl der Sultan , gc>

gen den die Feindschaft der Bevölkerung in Fez steigt, die Con-
centration sämmtlicher Hceresmassen. Ein entscheidender
Kampf scheint sich vorzubereiten. — Wie die „Voss. Ztg." da¬
gegen meldet, sistirten die Madrider Blätter den Spezialdienst
in Marokko. Der Berichterstatter des „Jmparcial " telegra-
phirt , daß Schlachten ausgeschlossen seien. Die Rebellen wür¬
den durch Bestechung der Führer beschwichtigt.

Deutschland.
= Berlin , 31. Januar . Das „B . T." meldet: Im Be¬

finden des an Influenza erkrankten Handelsministers Möl¬
ler  trat eine erhebliche Besserung ein. Wenngleich der Mi-
nister das Zimmer noch nicht verlassen darf, dürfte er doch in
einigen Tagen die Geschäfte in vollem Umfange wieder auf-
nehmen.

* Darmstadt , 30. Januar . Nach der Regierungsvorlage
über den Gesetzentwurf betreffend die Landstände sollen in
der Hauptsache bei dem Wahlrechtsgesetz  folgende neue
Bestimmungen Platz greifen: Die zweite Kammer wird gebil¬
det aus 16 Abgeordneten derjenigen Städte , welchen ein be¬
sonderes Wahlrecht zusteht (das sind: Darnistadt , Mainz,
Gießen, Offenbach, Worms , Friedberg , Alsfeld und Bingen) ,
und 40 Abgeordneten, welche von den nicht mit einem beson¬
deren Wahlrecht begabten Städten und den Landgemeinden
in den zu diesem Zwecke gebildeten Wahlkreisen gewählt wer-
den. Die zweite Kammer geht mit geheimer Abstimmung
hervor. — Wie wir vernehmen, wird diese Vorlage von dem
wahrscheinlich am 10. Februar zusammentretenden Landtage
einem besonderen Ausschuß zur Prüfung überwiesen.

Deutidier Reidisfag.
(247. Sitzung vom 30. Januar , 1 Uhr.)

Aus der Tagesordnung steht die
Interpellation von Dziembowski-Pomian(Pole):

Was der Reichskanzler zu thun gedenkt um den Zuständen
ungleichmäßiger Behandlung der polnischen Bevölkerung
innerhalb des Deutschen Reiches ein Ende zu machen? Als
solche Zustände bezeichnet die Interpellation den Boykott pol¬
nischer Gewerbetreibenden und Kaufleute seitens der Militär¬
behörden, Einziehung der Berechtigung zum Einjährig -Frei-
willigen-Dienst wegen geringfügiger Vorgänge, Handhabung
deS Personenstands -Gesetzes, Behandlung politischer Tages¬
schriststeller als gemeine Verbrecher. Als Mitunterzeichner
figuriren außer den Polen auch Mitglieder des Centrums,
sowie Elsässer.

Abg. von Dziembowski - Pomian (Pole ) be¬
gründet die Interpellation . Die Polen verlangten nur ihr
Recht. Sie verlangten Einhaltung der früheren Verspre¬
chen der preußischen Monarchen bezüglich der Muttersprache,
Religion und Nationalität . Redner erwähnt den Fall Löh-
ning und sagt, es sei Thatsache, daß Beamte und Lehrer, die
außerhalb des Amtes polnisch gesprochen hätten mit Perso¬
nen, die des Deutschen nicht mächtig wären, entlassen worden
seien. Auch die Religion und Seelsorge werde in Mitleiden¬
schaft gezogen. Weiter beleuchtet Redner die Behandlung
polnischer Redakteure innerhalb der Gefängnißmauern und
beim Transport zusammen mit gemeinen Verbrechern. Die
anti -polnische Politik der preußischen Regierung sei jedenfalls
ganz aussichtslos. Sie habe Fiasko gemacht. Das Polen¬
thum werde den Kampf nach wie vor aufnehmen und sieg¬
reich bestehen.

Staatssekretär Graf Posadowsky  entgegnet : Für
das Deutsche Reich und die preußische Staatsregierung gebe
es eine polnische Frage im internationalen Sinne nicht. Die
vom Vorredner angeregten Fragen seien vorwiegend innere
Angelegenheiten Preußens . Dieselben seien im preußischen
Abgeordnetenhause vorzubringen.

Kriegsminister von Goßler  rechtfertigt die Entzieh¬
ung der Berechtigungsscheine zum Einjährigendienst gegen¬
über einigen im Thorner Geheimbundsprozeß verurtheilten
Polen . Die Entziehung sei durchaus gesetzlich und man sei
sehr milde vorgegangen . Die Boykottirung polnischer Ge¬
werbetreibender durch die Militärbehörde sei aus disziplinä¬
ren Gründen erfolgt.

Das Haus beschließt gegen die Stimmen der Rechten die
Besprechung der Interpellation.

Abg. Graßmann (natl .) weist die Beschwerden der
Polen zurück.

Abg. Fürst R a d z i w i l l (Pole ) äußert sich im Sinne
der Interpellanten und betont, es komme nicht auf einzelne
Fälle an , sondern auf die Gesammt-Politik der preußischen
Regierung.

Abg. R ö r e n (Centr .) mißbilligt vor Allem die Be¬
handlung der polnischen Redakteure und bedauert das be¬
hördliche Kampfmittel des Boykotts. Redner kritisirt die
Polenpolitik der preußischen Regierung , namentlich das Ver¬
fahren der Behörden in dem Thorner Geheimbund-Prozeß.
Tie Entziehung der Berechtigung zum Einjährigen -Dienst sei
ungesetzlich.

Abg. Tic dem an n (Reichsp.) fragt den Vorredner,
ob er denn keine Ahnung davon habe, wie sich in gemischt-
sprachlichen Provinzen die Zustände unter der Mitwirkung
der katholischen Geistlichkeit entwickelt hätten . Der Gegen¬
satz, der zwischen Deutschen und Polen bestehe, sei nicht ge-

t schaffen durch Elftere , sondern durch die Letztere,:.
Abg. L e n z m a n n (fr. Volksp.) will mit seinen Freund-

den, daß die Ostmarken beim Deutschen Reiche verbleiben, er
will aber nicht, daß gegen die Polen die Politik der Ungerech¬
tigkeit weiter verfolgt werde. Die Ansiedelungsgesetzgebung
habe nichts genutzt. Redner schildert zuin Schluß die ganze
Äffaire Löhning ausführlich.

Krirgsminister von Goßler bestreitet, daß der komman-
dirende General von Posen entscheidend in die Affaire Löhn-
ing eingegriffen habe. Derselbe habe nur in einem Privat¬
gespräch gesagt, Herrn Löhning werde es schwer fallen, mit
seiner Frau in die Gesellschaft Eingang zu finden, da er seine
Verlobung nicht einmal angezeigt habe.

Staatssekretär Posadowsky  lehnt es ab, auf den
Fall Löhning einzugehen.

Morgen 1 Uhr : Vorlage betreffend Kinderschuh.
Schluß 6£ Uhr.

* * *

* Berlin , 30. Januar . Die Wahlprüfungs-
K o m m i s s i on des Reichstages hat gestern Abend den Be¬
richt über die Wahl des Abg. Dietz (natl .) festgestellt und be¬
schlossen, die Wahl des Abg. von Rautter (10. Wahlkreis Kö¬
nigsberg ) zu beanstanden. Sodann verhandelte sie über
die Wahl des Abg. Boltz (natl .) Saarbrücken . Diese Ver¬
handlung wurde nicht zu Ende geführt und wird heute Abend
fortgesetzt werden.

Die Budget - Kommission  des Reichstages hat
die Berathung des Militär -Etats vertagt , da der Regierungs-
Kommissar Generalmajor von Einem, Departements -Direktor
im Kriegs-Ministerium , durch einen Sturz mit seinem Pferde
sich Verletzungen zugezogen hat , die ihn hindern, an den Kom¬
missionsberathungen theilzunehmen.

* Berlin , 30. Januar . Die Budgetkommission
des Reichstages begann heute mit der Berathung des Etats
des Auswärtigen Amtes. Es wurde eine Reihe von Titeln
bewilligt. Eine umfangreichere Diskussion erheb sich nur bei
der Position Porto - und Telegramm -Spesen etc. für Gesandt¬
schaften in Höhe von 675 000 Mk. Der Abgeordnete Hasse
trat für Sparsamkest ein. Er bea:rtragte 15 000 Mk. abzu¬
setzen. Staatssekretär von Richthofen gab einige nähere Er¬
läuterungen . Er erklärte, daß sich die TelegramrN-Gebühren
vorher nicht veranschlagen ließen. Der Antrag Hasse wurde
jedoch angenomnwn. Morgen Fortsetzung.

Von dem Abgeordnete,: Nißler im Verein mit anderen
Mitgliedern der Rechten ist im Reichstage eine Interpellation
betreffend das Ergebniß der Erhebungen über die Lage der
Kriegsvcteranen eingebracht worden.

Pieuhilcksr Landtag.
* Berlin , 30. Januar . Im Abgeordnetenhaus wurde

heute die zweite Lesung desüandwirthfcharfs*etafs
bei den Ausgaben fortgesetzt, aber nicht beendet. Beim Titel
Generalkommission  führt D aub (natl .) aus : Wäh¬
rend auf dem Taunus  und im W e st e r w a l d die Zusam-
menlegung der ländlichen Grundstücke bereits große Fort¬
schritte gemacht, und der ländlichen Bevölkerung reichen Se¬
gen gebracht hat , während auf dem Hunsrück und in der Eifel
Spezialkommissare schon längere Zeit thätig sind, hat sich die
Thätigkeit der Zusammenlegungsbehörde bis zum Kreise St.
Wendel oder auch nur bis in seine Nachbarschaft noch nicht er¬
streckt. Zunächst dürste es sich empfehlen, in denjenigen Ge-
rneinden oder in der Gemeinde, welche zur Zusammenlegung
in erster Linie geeignet erscheint, durch einen in ähnlichen Ver¬
hältnisse:: erfahrenen Spezialkommissar Vorträge halten zu
lassen, in denen womöglich an der Hand ausführlicher Bei¬
spiele der Zweck und der Vortheil der wirthschastlichenZu-
sannnenlegung den Landleuten klar gemacht wird. Sodann
möchte ich empfehlen, aus der zunächst in Aussicht genomme¬
nen Gemeinde einige einsichtsvolle und einflußreiche Land-
wirthe nach dem Hunsrück, Westerwald  oder Taunus
entsenden zu wollen, :im dort den Zweck und die Vortheile der
wirthschastlichen Zusammenlegung in den Gemeinden, wo sie
mit großem Erfolge und zur Zufriedenheit der Bevölkerung
durchgesührt ist, an Ort und Stelle kennen zu lernen . Wenn
diese Sendboten dann zu Hause berichten können, welchen Se-
gen die Zusam,nenlegung dort auf dem Westerwald und Tau¬
nus den Gemeinden gebracht hat, wie die Ertragsfähigkeit
und der Werth des Grund und Bodens zum Theil auch in¬
folge der mit der Zusammenlegung stets verbundenen Melio¬
rationen gestiegen ist, dann , daran zweifle ich nicht, wird cs
mit Hülfe eines Spezialkommissars nicht schwer fallen, in
einer Gemeinde wenigstens ein Musterbeispiel zu schaffen. —

Ein Regierungskommissar erklärte auf eine Anfrage aus
dem Hause, daß der Gesetzentwurfbetreffend Zusammenleg¬
ung von Grundstücken in Hessen - Nassau  in der Hausst-
sache fertig gestellt und zunächst dem Provinziallandtage die¬
ser Provinz zugehen müsse.

Morgen steht außer der Fortsetzung der 2. Lesung des
Landwirthschasts-Etats noch der Etat der Gestüts-Verwalt¬
ung , der direkten und indirekten Steuern und der Seehand-
lung.

* Berlin , 30. September . In der B u d g e t k o m m : s-
s i o n des Abgeordnetenhauses wurde gestern mit der Berath-
ung des Etats des Ministeriums des Innern die Ausschreit-
ungen von Polizeibeamten zur Sprache gebracht. Der Mini¬
ster erkannte an , daß leider in den letzten Jahren die Heber-
griffe der Polizei zahlreicher gewesen seien, als zuvor. Die
Schuld liege aber vielfach weniger bei den aussührenden Un¬
tergebenem als an den Vorgesetzten, welche jene nicht genü-
gend instruirten . Im weiteren Verlauf der Bcrathungen er-
klärte der Minister , es schwebten Verhandlungen , ob nicht all¬
gemein die Ortsnamen in Posen verdeutscht werden sollten.
Auf eine Anfrage aus der Mstte der Kommission äußerte sich
der Minister auch über den Fall Millich (worüber wir bereits
gestern telegr aphisch berichtet haben. D. Red.) ._

Bus aller Well
Grotzfcuer. In Berlin brach gestern Mittag ein großer

Dachstuhlbrand in dem Hause Königstraße 39 aus, der die zahl-
reich herbeigeeilte Feuerwehr mehrere Stunden in Anspruch
nahm. Anfangs waren auch die Nachbarhäuser gefährdet, doch
konnten sie geschützt werden. Der Dachstuhl brannte völlig aus,
der Schaden ist beträchtlich.

Dnellprozetz. Wie der Berl. Lokal-Anzeiger berichtet, hat
das Militärgericht der 1. Garde-Division unter Ausschluß der
Oefsentlichkeit den Oberleutnant der ostafrikanischen Schutz¬
truppe, Werner v. Grawert , der am 16. ds. den Rechtsan¬
walt Dr . Aye im Duell erschossen hatte, wegen Zweikampfes
mit tödtlichem Ausgange zu einer Festungshaft von 2 Jahren
verurtheilt. Die Voruntersuchunghat insgesammt nur eine
Woche gedauert. Oberleutnant von Grawert hat bereits auf
Einlegung von Rechtsmitteln verzichtet.

Schissszusammenstoß. Wie aus Nizza berichtet wird, stie¬
ßen im Golfe von Juan die beiden Panzerschiffe des Mittel-
meer-Geschwaders Bovit und Gaulois zusammen. Nähere Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Mbrd auf einem Schiffe. In Liverpool wurden gestern bei
Ankunft des englischen Dampfers Brunswick vier auf chm be-
kindliche Ueberlebende des untergegangenen Seglers „Veroni¬
ka" wegen angeblicher Ermordung der übrigen Besatzung dieses
Schiffes verhaftet. Drei der Beschuldigten sind Deutsche, der
vierte ist Amerikaner. Zwei haben bereits Angaben gemacht,
die sie selbst und andere ihrer Kameraden stark belasten.

Feuersbrunst. Die „Morningpost" meldet aus Newyork
vom 30.' Januar : Die großen Elektrizitätswerkeder Niagara-
fälle sind gestern Nacht durch Feuer zerstört worden. Die elek¬
trischen Bahnen in Buffalo und Lockport und die Fabriken am
Niagara, welche von den Anlagen gespeist werden, mußten den
Betrieb einstellen._

Bus der Umgegend.
-f- Dotzheim, 30. Januar . In der Gemeindevorstands¬

sitzung vom 28. ds. wurde zunächst ein Baugesuch desMaurer-
meisters Friedrich Silbereisen unter den üblichen Bedingungen
zur Genehmigung  befürwortet . S . beabsichtigt auf
seinem an der Wiesbadener- und Wlhelminenstraße belesenen
Baugelände ein 3stöckiges Eckhaus mit allem der Neuzeit ent¬
sprechendem Comfort zu errichten. — In der Gemeindevertre¬
tungssitzung vom 29. ds. kamenu. A. folgende Sachen zur Ver-
Handlung: Der Vertrag mit der Stadtgemeinde Wiesbaden
bezüglich der Erbauung der elektrischen Bahn wird mit einigen
Abänderungen genehmigt. Im Anschluß hieran wird der Be¬
schluß von der letzten Sitzung dahin abgeändert, daß die Vor¬
gärten der Wiesbadencrstraheum 1 Meter reductrt werden. —
Das Baugesuch des Gastwirths Friedrich L e r ch, bezüglich der
Errichtung einer Turnhalle wird zurückgewiesen, da vorerst die
neue Fluchtlinie für den Hinteren Karnweg festgelegt werden
muß. — Der Verkauf einer Wegparzelle  an den
Tünchermeister Wilhelm Klee zum Preise von 300 A wird ge¬
nehmigt. — Am Donnerstag, 5. Februar findet wieder eine Ge¬
meindevertretungssitzung statt, wo unter andern wichtigen
Punkten die Anlegung einer Wasserleitung  auf
der Tagesordnung steht.
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X Bierstadt , 30. Januar . Die gestern in unserem Gemein¬

dewald, Distrikt Wellborn , abgehaltene H o l z o e r st e i g e r-
ung war von Käufern gut besucht und wurden ziemlich hohe
Preise erzielt. Buchenes Scheitholz kam auf 30—33 M . per
Klafter (4 Raummeters , Knüppelholz entsprechend billiger . Die
buchenen Wellen erzielten jedoch nur 10—11 M . per Hundert.
Es folgt nun noch eine größere Holz-Versteigerung in unserem
Walde in einigen Wochen. — Daß man den Gedanken, für un¬
seren Ort eine eigene Wa s s e r l eitung anzulegen, nun¬
mehr näher treten will , findet bei der Einwohnerschaft lebhaf¬
ten Anklang. Das in Aussicht genommene Quellengebiet liegt
sehr günstig und soll reichliche Mengen guten Trinkwassers ent¬
halten . Hoffentlich verwirklicht sich das Projekt in nicht zu lan¬
ger Zeit.

g Kiedrich, 29. Januar . Am 27. er . fand hier das 13stündi-
ge, sogenannte ewige Gebet in althergebrachter Weise statt . Am
Schluffe fand feierliche Prozession  mit dem Merheiligsten
in dem der Kirche nächst gelegenen Ortsviertel statt . Alt und
jung betheiligte sich daran und die prachtvolle Illumination
«ller Häuser an welcher die Prozession vorbeizog, machte einen
erhebenden Eindruck. Die hiesige freiwillige Feuerwehr bildete
bei dieser Gelegenheit Spalier und unter den Klängen der Er¬
bacher Feuerwehrmusik bewegte sich die Prozession _durch das
»ben genannte Viertel . — Am 14. Februar feiern wir hier das
Fest unseres K i r che n p a t r o n s, des hl. Valentin , nach
dessen Mmen die hier existirende Heil- und Pflegeanstalt
für Epileptische benannt ist. — Die hier neben dem Schwestern¬
haus erbaute Kapelle wird bis Ostern im Innern vollständig
ausrenovirt sein und an diesem Termin eingeweiht und ihrer
Bestimmung übergeben werden. Bei der Weihe soll sie den Na¬
men Antoniuskapelle erhalten . — Am 15. Februar , Abends 8
Uhr gibt der hiesige Gesangverein „C ä c i l i a" im Hotel Engel
Theatervorstellung mit darauffolgendem Ball . — Mit dem
Februar ist der von dem Bezirksverband mit der Leitung der
Neubauten , auf der nahegelegenen Provinzialirrenanstalt Eich-
berg beauftragt gewesene Bauführer Herr Kochern nach Hatten¬
heim am Rhein verseht.

i Geisenheim, 31. Januar . Herr Stationsassistent R i s cho w
ist in gleicher Eigenschaft von hier nach Hochheim am Main ver¬
seht.

— Bingen , 31. Januar . Das Rheinische Technikum dahier,
eine Lehranstalt , die sich ausschließlich dem Maschinenbau und
der Elektrotechnik widmet, hat seit den fünf Jahren ihres Be¬
stehens eine Entwickelung erfahren , wie keine zweite in Deutsch¬
land und wird im gegenwärtigen Halbjahr von 725 Schülern
besucht. Die Frequenz wäre eine noch größere wenn auch eine
Bauabtheilung damit verbunden wäre , was aber grundsätzlich
vermieden wird , da nur durch strenge Concentration erfahr¬
ungsgemäß das Höchste geleistet wird . Trotz des starken Besu¬
ches sind die einzelnen Klassen nicht überfüllt , da die untersten
Semester in 4, die oberen in 3 Parallelklassen unterrichtet wer¬
den. Die Anstalt steht unter Staatsaufsicht ; der Leiter derselben
ist der im Lehrfach bekannte Regierungsbaumeister Hoepke.
Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 20. April.
Eine rechtzeitige Anmeldung wird empfohlen, da wiederholt Ab¬
weisungen erfolgen mußten . Programme werden kostenfrei ver¬
sandt.

s . Braubach , 30. Januar . Die hiesige ca. 7000 Morgen
umfassende Gemeindejagd  kam gestern auf weitere
9 Jahre von August d. I . ab zur Neuverpachtung . Die Pacht¬
summe hat sich gegen ftüher bedeutend erhöht. Höchstbietender
ist ein Herr aus Düsseldorf. — Infolge des niederen Wasser¬
standes gerieth gestern oberhalb unserer Stadt ein Schiff auf
den G r u n d. — In der letzten Stadtverordnete  n-
s i tz u n g beschloß die Versammlung , den verheiratheten
Lehrern die ledigen Lehrer mit eigenem Hausstand gleichzustel¬
len und demgemäß den Letzteren die Miethsentschädigung von
275 X  ebenfalls zu gewähren . Jedoch wurde die Wohnungs-
Vergütung für ledige Lehrer , ohne eigenen Hausstand , welch
bisher 180 JL betrug , nicht erhöht.

* Ems , 30. Januar . Die diesjährige Kaiser - Re¬
gatta  findet hier am 23. Juni ds . Js . statt.

Kunft, iüiferatur und Wittenfdiaff.
Königliche Sdiauipide.

Freitag , 30. Januar , zum erstenmale : „Im Cabinet des
Kaisers ", historisches Charakterbild in 1 Akt von H. H e l -
m u t h. — Min Jugendtraum ", Lustspiel in 1 Akt von Heinrich
S t o b i tz e r . — „Noblesse oblige", Lusffpiel in 1 Akt von
Paul Bl iß.

H. v. H e l m u t h ist auf der Bühne ein neuer Name. Un¬
ter dem Pseudonym verbirgt sich eine Dame der hiesigen Ari¬
stokratie : Gräfin Helene zu Leiningen -Neudenau . Ihr Einak¬
ter „Im Cabinet des Kaisers " bekundet nicht üble Anlagen zur
Charakterschilderung , die nur zu flüchtig und skizzenhaft gegeben
ist, um tieferes Interesse zu erwecken. Dazu kommt der Man¬
gel an technischen Kenntnissen, der dem unleugbar vorhandenen
Talente der Autorin noch hindernd im Wege steht. Ich zweifle
nicht, daß die Verfasserin , wenn ein erfahrener Dramaturg
sich ihres Schaffens berathend annimmt , noch Tüchtiges zu lei¬
sten im Stande ist. Der Einakter bringt statt geschlossener
Handlung nur eine Reche von Episoden, in deren Mittelpunkt
Napoleon der Erste und seine Schwester , die Königin Karoline
von Neapel stehen. Im Anfang denkt man , zwischen letzterer
und dem Grafen Czernizeff solle sich eine Art Gironskandal ent¬
wickeln, doch wird der leicht geknüpfte Faden rasch wieder fal¬
len gelassen, und Czernizeff, der verträumte Weiberfteund , ver¬
schwindet von der Bildfläche, nachdem er den russischen Feld¬
zugsplan des Kaisers an sich gebracht. Der große Korse spricht
sehr vernünftig , sehr schön und ganz modern . Man gewinnt ihn
ordentlich lieb und unwillkürlich glaubt man , da rede gar kein
Franzosenkaiser, sondern ein Hohenzollernfürst von der Pflicht
der Krone, Kunst und Künstler zu fördern . Herr W e g e n e r
war aber kein Napoleon . Abgesehen davon, daß er einen halben
Kopf zu groß war , war auch seine Maske nicht sehr gelungen
und sein Organ nicht ausreichend . Die traditionelle Pose war
jedoch gut angewandt . Czernizeff, den andere Komödien als
sprudelnden Bonvivant schildern, gab in der Auffassung der
Autorin Herrn S ch w a b nur wenige Augenblicke Gelegen¬
heit, charakteristisch hervorzutreten . Die Königin Caroline fand
in Frl . E g e n o l f eine würdige Repräsentantin.

Es folgte Heinrich Stobitzers „Jugendtraum ",
ein Opusculum , das sich als liebenswürdige Causerie gibt.
Beim Lesen alter Billetsdoux entbrennen Leontine von Helms¬
thal und Leopold von Thümen abermals in Liebe zu einander,
nachdem sie das Leben Jahrelang getrennt hatte. Die Funken
unter der Asche sind neu erwacht, und der Freier Baron von
Stockheim verschwindet von der Bildfläche, Er wird zum Ersatz
für die entgangene Heirath in Berlin ein neues Ueberbrettl
gründen . Wie mag er sich wohl in den achtziger Jahren ent¬
schädigt haben, att das «Äück entstand ? Man könnte die wack-

Wiesbadener General-Anzeiger. _
lige dramatische Konstruktion des Stückchens trotz Oskar Blu¬
menthals Lob mit einem  kritischen Hieb zusammenwerfen,
doch sei das Zerstörungswerk dem hübschen Dialog zuliebe un¬
terlassen. Gespielt wurde der Einakter sehr hübsch. Frl . Wil¬
lig  war als Leontine reizend und verführerisch, Herr
Schwab war ein guter Leopold und in dem komischen Stock¬
heim stellte Herr V a l l e n t i n einen waschechten„Astpreißen"
aus „Königsbark " auf die Bretter . Gut war auch Frl . S a n-
ten in derRolle einer FreundinLeontinens . Neben denDarstel-
lern wurde auch der Verfasser zweimal gerufen. .

Eine Niete ist „Noblesse oblige"  von Paul B l i ß.
Egon von Stetten muß sein verschuldetes Gut verkaufen, durch
eine Heirath aber will er sich, nicht rangiren , denn er mag sich
nicht „verkaufen". EinMädchen , das er liebt, hat ihm brüsk diese
Absicht ins Gesicht gesagt und nun will er beweisen, daß er
ritterlicher denkt. Das Mädchen aber kommt, kauft sein Gut
und verlobt sich trotz dem Vorgefallenen im Handumdrehen mit
Egon . Hat er sich nun nicht verkauft? Es lohnt sich nicht,
das ganz mißrathene Stück näher zu zergliedern, es bliebe wohl
kein gutes Haar daran . DaH flotte Spiel des Frl . A r n -
st ä d t und des Herrn S chw a b, der nun als Egon zum
drittenmale im Vordergründe stand, konnten den Einakter nicht
retten . M . S.

IX. Ctjkius-Konrert im Kurhaus.
Solist : Eugen Dsaye (Violine ) aus Brüssel. Lei¬

tung : Herr Kapellmeister L- L ü st n e r , Kgl. Musikdirektor.
Der gestrige Abend schuf ein Stelldichein alter guter Be¬

kannter , denen man immer wieder mit neuem Interesse begeg¬
net . Zu diesen gehört der Geiger Eugen Asaye,  dessen Auf¬
treten im Kurhaus zu jeder Saison mit Spannung erwartet
wird , zu diesen gehört auch Mendelssohns Violinkonzert , mit
dem sich der Künstler gestern einen wahren Triumph erspielte.
Nsaye ist mehr als Virtuose , er ist eine sehr stark potenzirte
Künstlernatur , und die Werke, die er in seinen Bannkreis
zieht, entläßt er nur mit dem Stempel seiner Individualität in
jeder Phrase versehen. So erwuchs dem Mendelssohn'schen, ja
schon leidlich abgespielten Konzert , auf seiner Geige neues Le¬
ben, und jede der bekannten Wendungen erschien in einem neuen
Licht, mit neuen und mit frischem Geist erfüllt . Nsaye dürfte in
Bezug auf Größe und Schönheit , Wärme und sinnlichen Glanz
des Tones an der Spitze der zeitgenössischen Geiger stehen,
seine Finger - und Bogentechnik stellt er nicht gerne zur Schau,
obwohl er es darin mit jedem aufnimmt ; er wirkt lieber durch
die Vollendung und durch das Feuer seines Vortrags , und da¬
mit allerdings hinreißend . Außer dem Violinkonzert spielte er
noch mit Orchesterbegleiiung eine eigne Komposition „Winter¬
lieb" und „Ballade und Polonaise " von Vieuxtemps, beide mit
so blendender Entfaltung seiner geschilderten Vorzüge, daß der
entfesselte Beifallssturm , der ganz bedrohliche Dimensionen an¬
nahm , auch durch das als Zugabe gespendete „Preislied " kaum
besänftigt werden konnte. — Die übrigen alten guten Bekann¬
ten des Abends waren „Tragische Ouvertüre " von Brahms als
Einleitung , „Meistersinger -Vorspiel" als Ausleitung und „Sin¬
fonie VIII " von Beethoven als Mitte des vortrefflichen Pro¬
gramms , alles unter der diesmals besonders befeuernder Leit¬
ung L ü st n e r s auch mit besonderem Schwung und erfri¬
schender Wirkung gespielt. G.

# Gastspiel. Ueber das Auftreten des Frl . E g e n o l f
vom hiesigen Hoftheater als Magda in Sudermann 's „Hei-
math" am Hoftheater zu Dresden schreibt die dortige Kritik u.
a. : „Aus der Magda des Frl . Egenolf sprach ein starkes Talent
und ein sicheres, selbstbewußtes Können. Besonders kam im 3.
Akte ein rassiges Temperament , immer gezügelt durch beson¬
nene Kunst, zum Ausbruch ."

# Kgl. Schauspiele . Eine der nächsten Novitäten wird
Philippis Schauspiel „Das dunkle Thor " sein.

Ätzung 6er Sfcdfperordnefen.
□ Wi esbad  eil, den 30. Januar.

Anwesend : Am Vorstandstische  Herr Stadtverord¬
netenvorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher : auf den
Mogistratsplätzen  die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Korner und Dr.
Scholz , Stadträthe Brötz , Baurath Frobenius , Prof . Kalle,
Spitz , v. Oidtmann und Weil ; vom Stadtverordneten -Kollegi-
um 40 Mitglieder.

Nach einer Mittheilung des Vorsitzenden haben sich
die Husfdiüfie

konstituirt und wie folgt ihre Vorstände gewählt:
1. Organisations -Ausschuß : Vorsitzender Herr Rechtsan¬

walt Dr . Hehner , Stellvertreter Herr Prof . Dr . Fresenius.
2. Bau -Ausschuß : Vorsitzender Herr Willst , Stellvertreter

Herr Rechtsanwalt v. Eck.
3. Finanz -Ausschuß : Vorsitzender Herr Dr . Dreher , Stell-

Vertreter Herr Hees.
4. Wahl -Ausschuß : Vorsitzender Herr Geh . Sanitätsrath

Dr . Pagenstecher , Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Justizrath
Dr . Alberti.

Nur der Rechnungs -Prüfungs -Ausschuß ist mit seiner
Constituirung noch im Rückstand.

Eine Eingabe von HandlungSgehülfen betrifft die S o n n-
tagsruhe  im Handelsgewerbe . Dieselbe geht zur Vor¬
prüfung an den Organisations -Ausschuß.

Bezüglich der Rechnungs - Revisoren  schlägt Herr
Justizrath Dr . Alberti Namens des Wahl -Ausschusses vor . Al¬
les beim Alten zu belassen . Demgemäß wird beschlossen. —
Der Vorsitzende  betraut aus eigener Machtvollkommen¬
heit dieselben Herren mit der Theilnahme auch an den außer¬
ordentlichen Revisionen.

In die Gebäudesteuer -Deranlagungskommission wird an
Stelle des Herrn Bind Herr Architekt Hatzmann gewählt.

Bevor die Versammlung an die Erledigung der Tages¬
ordnung gebt , giebt der Herr Oberbürgermei  st er  eini-
ge Erläuterungen bezüglich der heutigen Lage des

Kurhaus-lleubauprojsktss.
Herr Professor v . Thiersch habe in einer gemeinsamen

Sitzung des Magistrats und der Kurhaus -Neubau -Deputati-
on mit dieser seine neuen Projelt -Skizzen des Eingehenden
besprochm . Dieselben brächten insofern gegen ftüher ein No¬
vum , als im Centrum im klebrigen in der äußeren Archi-
tektur sich nach Möglichkeft an das derzeitige Kurhaus anleh-
nenden Geländes statt des großen Concertsaales eine Wandel-
bahn mit Thermalwasser -Ausfluß vorgesehen sei. Herr Pro-
fessorv. Thiersch habe gewünscht, zu wissM, ob diese Aender-
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ung grundsätzlich gebilligt werde und ob man eventuell die
Bausumme von 2| auf 3 Millionen zu erhöhen gewillt sei.
Der Magistrat habe sich den Beschluß der Deputation zu eigen
gemacht , wonach das Projekt gutgeheißen und die Erhöhung
der Baukosten zugestanden wird .- Nachdem auch das Stadt-
bauamt sich dahin geäußert , daß der Satz von 28 Mark pro
Cubikmeter Mauerwerk ein angemessener , den lokalen Ver¬
hältnissen entsprechender sei, stellt er den Antrag , seitens der
Versammlung ebenfalls demgemäß zu beschließen. Herr Pro-
fessor v. Thiersch ist bereit , gelegentlich einer eventl . außeror¬
dentlichen Sitzung am Freitag nächster Woche auch vor den
Stadtverordneten sein Projekt zu vertreten und sich über deren
Ansichten zu informiren . Die Versammlung ist mit der An¬
beraumung der außerordentlichen Sitzung  am
nächsten Freitag einverstanden.

In der
Lache khterath

ist von Seiten des Schiedsgerichts , wie Herr Beigeordneter
Körner  mittheilt , ein zweiter Verhandlungstermin zuge¬
standen . Die Stadt erhält so die diesseitig gewünschte Gele-
g^nheit zur wiederholten Klarstellung ihres Standpunktes.

Den Verkauf der Bauplätze aus dem
Hdierlerrain

anlangend , so sind nach einer Bekanntgabe des Herrn Stadt¬
bauraths Frobenius  die Verkaufsbedingungen in eini¬
gen wesentlichen Punkten abgeändert , leichtere Zahlungsbe¬
dingungen zugestanden und auch eine andere Eintheilung des
zu veräußernden Geländes vorgenommen worden . Am 14.
Februar findet ein neuer Versteigerungstermin statt , wobei
zunächst nach der einen und dann nach der anderen Eintheil¬
ung die Plätze zum Ausgebot gelangen.

Eine Anfrage des Herrn Dr . Kur z, wie es mit dem
Abbruch des «Goldenen Brunnens»

stehe, wird dahin beantwortet , daß nach einer vom Stadtbau¬
amt eingeholten Auskunft mit dem Neubau des städt . Bad¬
hauses nicht vor dem 1. Oktober ds . Js . begonnen werden kön¬
ne , und sei dem jetzigen Inhaber des „goldenenBrunnens " ge¬
stattet worden , bis dahin dort zu verbleiben.

Zur Beförderung wegeunfähiger Personen beim
Kurhaus -Provisorium

sollen nach einer früher gegebenen Anrege besondere Vorkehr¬
ungen getroffen werden . Herr Baurath Frobenius  refe-
noch eine Treppe anzulegen , wurde ebenso wenig für prak-
Neben dem 6 Prozent Steigung aufweisenden Serpentineweg
rirt über die bezüglichen Berathungen der Baudeputation,
tisch befunden , wie die Anlage einer sog. rollenden
Treppe , einer Drahtseilbahn , eines Aufzuges nach Muster der
spanischen Treppe in Rom oder überhaupt die Beförderung
derartiger Personen mittelst einer mechanisch wirkenden
Kraft , einer elekftischen Bahn , eines Automobils etc. Das
Einzige , was man glaubte thuen zu müssen, sah man in der
Aufstellung von Portiers an dem unteren Eingang , damit sie
Wegeunfertigen in der einen oder anderen Art Hilfe leisten
konnten . Der Magisftat empfiehlt den Stadtverordneten
ebenfalls eure entsprechende Beschlußfassung . — Herr
Flindt  widerspricht dem und beantragt die Verweisung der
Sache an den Bau -Ausschuß zur wiederholten Berathung . —
Herr Heß stimmt diesem Anträge zu, indem er dafür eintritt,
daß der Privat -Jndustrie hier Gelegenheit gegeben werde , sich
zu bethätigcn . Der Antrag F l i n d t gelangt zur Annahme.

Eine Magistratsvorlage , nach der
die Arbeitszeit der städtischen Arbeiter

auf 10 Stunden festgesetzt wird , geht zunächst an den Orga-
nisationsausschuß . — Herr Groll  spricht dabei dem Ma¬
gistrat seine Anerkennung dafür aus , daß mit dieser Vorlage
der seit Langem schon von ihm erhobenen Forderung endlich
entsprochen werde und hofft , daß mit der Herabsetzung der
Arbeitszeit nicht gleichzeitig eine Lohn-Reduktion eintrete . —
Seine weitere , vor längerer Zeit bereits gegebene Anrege betr.
die Einführung von drei statt der bisherigen 2 Schichten bei
den Feuerarbeitern der städtischen Gasfabrik bittet er den Ma¬
gistrat als Wunsch der Versammlung vorzulegen . — Das ge-
schieht nach kurzen Bemerkungen der Herren Prof . Dr . Frese¬
nius und Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell ohne Widerspruch.
Der Antrag ist einmal von der Gaswerks -Deputation bereits
abgelehnt worden . Der Magistrat wird zunächst die bezüg-
liehen Akten der Versammlung vorlegen , welche dann in der
Lage ist , eventl . die Sache an einen Ausschuß zur wiederholten
Vorprüfung weiterzugeben.

Mit dem 1. April läuft ein mit einer auswärtigen Firma
wegen der Benutzung ihrer

Dampfwalze
abgeschlossener Vertrag ab . Dem Magistrat ist es darum zu
thun , zu diesem Termin eine zweite eigene Dampfwalze in
Betrieb zu haben , für welche ein Betrag von Mk. 15 000 be¬
reits zweimal in dm Etat eingebracht , jedesmal jedoch un¬
verwandt geblieben war . Nachdem Herr Dr . Dreher  die
sofortige Bewilligung des Betrages befürwortet hat , wird
demgemäß beschlossen.

Die Kosten der
Lchioesternpklegeim Krankenhaus

sollen nach einem Berichte des Herrn Hees einem Antrag«
der Verwaltung des „Rothen Kreuzes " gemäß neuerdings er-
höht werden , weil die seitherigen Sätze nicht die Selbstkosten
deckten. Neben einer kostenlosen Vertretung auf 13 Wochen
im Erkrankungsfalle sollen nach mit der Stadt getroffenen
Vereinbarungen in Zukunft bei fteier Stafton gezahlt werden
Mk . 800 für Oberschwestern , Mk. 573 für die Schwestern und
Mk . 200 für die Lehr -Schwestern . Das würde bei 1 Ober¬
schwester, 32 Schwestern und 47 Lehrschwestern eine Gesammt-
Ausgabe von 21109 — d. h. Mk. 4085 mehr als heute gezahlt
wird — ergeben . Die Krankenhaus -Deputation hat sich nur
schwer zu dieser abermaligen Erhöhung der Schwestern -Ge-
hälter entschlossen. Es ist von ihr die Frage , ob es sich nicht
empfehle , sich im Krankenhaus eigenes Personal auszubilden,
in Erwägung gezogen und endlich nur in Rücksicht auf die
liebevolle Verpflegung der Patienten durch die „Rothe Kreuz-
Schwestern " den getroffenen Abmachungen zugesftmmt wor¬
den. Auch die Stadtverordneten beschließen ohne Debatte
demgemäß.

/
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Oie Erbreiterung der Einlerltrahe

auf der Südseite vor den Häusern 2—20 um 1 Meter ist vom
Magistrat in Vorschlag gebracht worden . Nach Herrn E s ch
als Referent des Bau -Ausschusses belaufen sich die eventl . Ko¬
sten auf Mk. 20000 . Aus diesem Grunde und weil sich mit

: einer Ausnahme alle Passanten mit Rücksicht auf das fehlen¬
de Bedürfniß gegen die Erbreiterung ausgesprochen haben,
ist der Ausschuß mit 4 : 3 Stimmen zu dem Beschluß der Ab¬
lehnung des Vorschlages gekommen . Nachdem sich die Herren
Willet , Reichwein, Schröder und Dr . Cuntz für die Erbrei¬
terung , der Herr Berichterstatter und Herr Groll aber gegen
dieselbe ausgesprochen haben , wird dem Magistratsantrage
unter Ablehnung des Ausschußantrages mit allen gegen 14
Stimmen beigetreten.

Betreffend die Uebertragung des Geschäftes eines
Sfadtkämmerers

auf Herrn Beigeordneten Dr . Scholz , sowie die Schaffung der
neuen Stelle eines Magistrats -Assessors berichtet für den Or-
gamsations -Ausschuß Herr Prof . Dr . Fresenius.  In
eineni Exposee, welches der Herr Oberbürgermeister an den
Magistrat gerichtet hat , verweist der Autor besonders aus das
Erforderniß , es müsse dem Inhaber der neuen Stelle eines
Kämmerers auch die nöthige Autorität zur Seite stehen. Die
Zahl der für einen derartigen Posten brauchbaren Personen
sei eine sehr geringe und es empfehle sich, denselben einein Ma-
gistratsmitgliede zu überantworten . Der Magistrat neigt da¬
zu Herrn Beigeordneten Dr . Scholz dasselbe zu übertragen.
Ta sich das Amt jedoch nicht nebenbei verwalten läßt , bean¬
tragt er die Anstellung eines tüchtigen Juristen oder Vcrwalt-
ungsbeamten als Magistratsassessor , welcher ev. das Decernar
der Armen -Verwaltung übernehmen könne . Das Gehalt des
Magistrats -As' essors solle Mk . 3600 betragen , steigend von 2
zu 2 Jahren um Mk . 600 bis zu Pik . 4800 . Der Organisati¬
ons -Ausschuß ersucht, der Creirung der neuen Stelle eines
Magistrats -Assessors zuzustimmen . — Herr v. E ck spricht ge¬
gen diesen Antrag . Bewährte Kräfte , meint er, müsse inan
in ihrem Wirkmigskreis belassen , um nicht nach zwei Seiten
ein Risiko zu laufen . Für den Posten eines Stadtkämmerers
eigne sich mehr eine Finanzkraft . Es liege nicht inr Sinne
des Gesetzes, die Leitung der Geschäfte der Armen -Verwalt-
ung einem Herrn zu übertragen , der dem Magistrat nicht an-
gehöre . Er beantrage , Herrn Beigeordneten Dr . Scholz in
ferner Stellung zu belassen, dem neuen Magistratsassessor
aber die Stellung des Kämmerers zu übertragen . — Dem
widerspricht mit aller Entschiedenheit der Herr O b e r b ü r -
germeister:  Neue Beamte schiebe nran ain Besten in Po-
sten ein , die sich in festm Linien bewegten und wo ihr materi-
eller Einfluß kein bestimmender sei. Daß ein Magistratsmit¬
glied in der Armen -Deputation präsidire , während ein Ande¬
rer deren Geschäfte thatsächlich führe , widerspreche nicht dem
Geist des Gesetzes. Die Anstellung eines Assessors, der voll¬
ständig ffemd der städtischen Verwaltung gegenüberstehe , sei
unmöglich . — Herr Heß spricht im Sinne des Antrages v.
Eck. — Herr Oberbürgermeister:  Für 3600—4800
Mk . werde man keinen Assessor acquiriren können , der seine
Befähigung für das Finanzfach bereits nachgewiesen habe.
Nur in Ausnahmefällen seien in den Städten , bei denen man
Informationen eingezogen habe , die Kämmerer nicht Ma¬
gistrats -Mitglied . — Herr Prof . Dr . Fres eniu  s : Wie Herr
Beigeordneter Dr . Scholz sich in der Armen -Verwaltung be¬
währt habe , werde er sich voraussichtlich auch als Stadtkäm¬
merer bewähren . Die Leitung des städtischen Finanzwesens
sei grundverschieden von derjenigen eines Bankhauses.
Herr Dr . Scholz sei bereit , unter Aufrechterhaltung seines der¬
zeitigen Gehalts den Posten zu übernehmen . — Herr Stadt¬
rath Professor Kalle:  Aus denselben Erwägungen heraus
empfehle der Magistrat die Amtirung des Herrn Beigeordne¬
ten Dr . Scholz als Kämmerer . Die Leitung des Bureaus
der Armenverwaltung und der Vorsitz in der Armen -Deputa-
sion ließen sich wohl trennen , ohne wider das Gesetz zu ver¬
stoßen . — Herr Justizrath Dr . A l b e r t i : Wenn er auch lie¬
ber ein älteres Magistratsmitglied in der Stellung eines
Stadtkämmerers gesehen hätte , so sei er doch nickst grundsätz-
lich Gegner der Besetzung der Stelle durch Herrn Dr . Scholz.
Wahrscheinlich handle es sich dabei vorerst um ein Provisori¬
um . — Herr Weygandt:  Auch ein Bankkassirer werde sich
eventl . in den Posten einarbeiten müssen , uw io m "b- . -sts die
Form der städt . Kassenführung vielfach im Gegensätze zu der
kaufmännischen stehe. Herr Dr . Scholz werde leicht m d r
Lage sein , was ihm an Kenntnissen im Finanzwesen fehle , sich
nachträglich zu erwerben . — Dem Antrag des Ausschusses
stimmt die Versammlung endlich mit großer Mehrheit zu.

Die Einrichtung einer
Seneralvormundscstast

für diejenigen Minderjährigen , welche der Fürsorge des Orts-
armenverbands der Stadt Mesbaden anheimfallen , wird ge¬
plant . Nach Herrn E s ch als dem Berichterstatter des Aus¬
schusses hat sich die Einrichtung wo sie besteht , gut bewährt.
Hier soll die Stelle vom 1. Juli ab ins Leben treten und dem
Magistrats -Obersekretär Herrn Kaufmann übertragen wer¬
den. Demgemäß beschließt die Versammlung.

Die Feldweqeqebühr
hat bekanntlich dem Verein der Wiesbadener Handelsgärtner
Veranlassung zu einer Eingabe gegeben, worin über die Höhe
der Abgabe Klage geführt und dieselbe als absolut unberech¬
tigt hingestellt wird. Dem Organisationsausschuß lag zunächst
die Eingabe zur Stellungnahme vor. In Anwesenheit des
Herrn Stadtverordneten Becker ist dieselbe nach einem Refe¬
rate, welches Herr Professor Dr . Fresenius über die Verhand-
lungen erstattet, berathen und beschlossen worden, den Magist-
rath um möglichst wohlwollende Berücksichtigungder Ver¬
hältnisse der Petenten bei der Festsetzung der Gebühr zu er¬
suchen. — Herr Becker bedauert dm geringen bekundeten
Grad des Wohlwollens für die Gärtner . Der Gärtnereibe¬
trieb gehöre zur Landwirthschaft und cs sei nicht gerechtfer-
tigt , ihm die Feldwegeabgaben aufzuerlegcn. Auch die
Form  der Zahlungsaufforderung mache viel böses Blut in
Gärtnerkreisen, insofern, als darin verlangt sei, daß jedem
landwirthschaftlichenFuhrwerk ausgewichen werde, daß man
nur bei trockenem Wetter die Wege befahre etc. In keiner
Stadt würden sonst die Gärtner zu den Kosten der Unterhalt-
ung herangezogen. In Frankfurt und anderen Städten wer-
de den Gärtnern mehr Entgegenkommm bekundet. Im Vor-

Wiesbadener General-Anzeiger.

jahre seien von der Stadt für 172 000 Mark Feldweg - und
Fluthgrabmflächen verkauft worden , da brauche sie nicht so
kleinlich bei der Auftreibung der Kosten für die Unterhaltung
der Feldwege zu sein. Er beantragt , die Wegeabgabe von den
Gärtnern in der Folge nicht mehr zu erheben . — Herr Prof.
Dr . Fresenius:  Wo es sich lediglich um eine Gärtnerei
ohne Wohn - und Treibhaus handle , seien die Gärtner von den
Feldwege -Abgaben befreit . Im klebrigen gehörten nicht alle
unsere Gärtner zu den wirthschaftlich Schwachen . Auch un¬
ter den anderm Ständm , welche Feldweg -Abgaben entrich¬
teten , gebe es solcher wirthschaftlich Schwachen . — H. rr
Hartmann  giebt anheim , auf Wunsch die Entrichtung der
Gebühr in Ratm zu gestatten . Er bemrtragt , die Vorlage an
dm Organisationsausschuß zurückzuweisen , damit dieser den
Gebührm -Tarif nochmals prüfe und nach dem Umfang der in
Frage kommenden Geschäfte, dem Umfange der Feldweg -Be¬
nutzung etc. den Tarif , welcher später zu publicirm sei, festsetze.
— Herr Beigeordneter Körner:  Nach dem Consolidations'
gesetz stehe die Benutzung der Feldwege nur Landwirthm zu,
während eine Polizeiverordnung die Ertheilung der Erlaub-
niß zur Benutzung der Wege auch für nicht landwirthschaftliche
Zwecke zulasse, und die bezügliche Licenz in der Regel an die
Bedingung der Entrichtung einer Gebühr knüpfe . Wer nicht
glaube pflichtig zu sein, dem könne er nur rathen , einen Ge¬
richtsentscheid herbeiführm zu lassen . Dem Feldgericht liege
die Fcstfetzung der Gebühr nach der benutzten Wegestrecke und
der Intensität der Benutzung ob. In einzelnen Fällen könne
dasselbe eine Ermäßigung der Sätze eintreten lassm . Wün¬
sche. rathenweise zahlen zu dürfm , könntm stets der Berück¬
sichtigung sicher sein. — Herr Dr . Cavet  befürwortet in
längerer Ausführung ebenfalls die Freigabe der Feldwege
für alle Gärtnereibetriebe , andernfalls erwachse den Lmten
auch das Recht, die angemessene Unterhaltung der Feldwege
zu verlangen . — Herr Kimm el:  Das Feldgericht habe be¬
reits dein Wunsche des Organisationsausschusses Rechnung ge¬
tragen . — Herr Prof . Dr . Fresenius:  Kein Gärtner habe
mehr als Mk . 30 zu zahlen . Mk . 6 sei der Minimalsatz . —
Ter Ausschuß -Antrag wird zum Beschluß erhoben.

Auf Antrag des Finanz -Ausschusses (Res. Herr Reich-
wein  werden widerspruchslos zur

Erbreiterung der Einlerltrahe
zwischen Walram - und Weißmburgstraße Mk . 7042 .99 für
Terrain -Erwerb (Mk . 1200 pro Ruthe ) und Mk . 1450 für die
Zurücksetzung der Einfriedigung bewilligt.

Anträge auf Gewährung einer
Sestciltsrulcige kür den Üccile-Onipektor

sowie betr . die feste Anstellung des technischen Sekretärs Peis-
ker und des Ingenieurs Weber werdm in die geheime Sitzung
verwiesen.

Aus Billigkeitsgründen erhöht vom 1. April ds . Js . ab
auf Antrag des Hernr Weygandt  die Versammlung die
Bezüge eines Bureau -Assistenten der Armenverwaltung von
Mk . 1660 auf 1800.

Auf Antrag des Herrn Sartorius  wird die dauern¬
de Schaffung der Stelle eines technischen Sekretärs,
bei der Canalbau -Abtheilung .des Stadtbauamts in Gehalts¬
klasse C 3b gutgeheißen und nach langer Erörterung unter dm
Herren Prof . Dr . Fresenius als Ausschuß -Referent , Groll,
Hees , Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Arntz, Dr . Dreher,
Weygandt , v. Oidtmann , v. Dettm , Sanitätsrath Dr . Hey¬
mann etc. beziiglich des

Krankenhaus-Verwalters
beschlossen: 1 , ihn lebenslang anzustellen , 2. ihm sofort die
Pcnsionsfähigkeit und Relicten -Versorgung zuzugestehen , 3.
ihm pro 1. April nächsten Jahres die erste Gehalts -Aufbesser¬
ung zu bewilligm.

lieber ein Gesuch des Spenglers Jakob Scheib um Zu¬
weisung von Beschäftigung (Res . Herr M o l l a t h) wird , da
der Magistrat dm Mann wiederholt bereits abschlägig beschie-
den hat , zur Tagesordnung übergegangen.

Der Fonds zur Vornahme
archciolvxi'cker Untersuchungen

ist erschöpft. Da demnächst sowohl am „Engel " wie am
„Schwanen " ausgeschachtet wird , und an beiden Stellen , wie
auch auf dem Adlergelände , weil sich in dieser Gegend ehedem
römische Niederlassungen befunden haben , wichtige Funde zu
erwarten sind , werden auf Antrag des Herrn Oberbürger¬
meisters Mk . 400 zu diesmr Zwecke nachträglich bewilligt.

Ein Antrag des Herrn Schröder  betrifft die
VolksFchulklaffen

und verlangt , es möge der Magistrat ersucht lverden , darauf
hinzuwirken , daß die Stärke der Klassen nach und nach auf
durchschnittlich 50 Schüler beschränkt und daß schon bei der
Besetzung der Gutmberg -Schule und dein nächsten Haushalts¬
plan auf möglichste Herabsetzung Bedacht genommen werde.
— Der Herr Oberbürgermeister theilt mit , daß die Ansicht des
Magistrats sich voll decke mit dem Wunsche des Aistragstellers,
daß seit Jahren auch nach dieser Richtung gearbeitet worden
sei, und daß seit dem Jahre 1898 auch die Frequenz der
Schulklassm bereits von 59,5 auf 55,8 herabgemindert sei.
Damit ist der Antrag Schröder gegenstandslos gewordm und
es wurde über denselben (der betr . Beschluß wurde mit allen
Stimmen gegen die des Antragstellers selbst gefaßt ) zur Ta¬
gesordnung übergegangen.

Es folgt geheime Sitzung.

Lokaler.
Wiesbaden,  31 . Januar.

Hus dem Sfcidfparlamenf.
Sonntagsruhe. — Kurhaus-Neubau. — 3 Millionen. — N>t-
tcrrath. — Adlcrterrain. — Paulinenschlößchen. — Bcrg-
kraxeln. — Gute Rathschlägc. — Schiefe Ebene. — Einscr-

straße. — Viel Lob. — Armenpflege. — Volksschule».
Die Verhandlungen wegen der Sonntagsruhe ruhen im¬

mer noch nicht, während cs doch den Anschein hatte , als ob die
Sache eingeschlafen sei. Neuerdings haben sich die Haudlungs-
gehülfen mit einer Eingabe an den Magistrat gewairdt, wcl-
cher im Organisations -Ausschuß über die Zuschrift berathen
wird . Eine noch wichtigere Berathung hat schon im Laufe der
Woche stattgefunden. Herr Professor v. Thiersch war zu einer
Conferenz mit dem Magisstat und der Kurhaus -Neubau -Depu-
tation hierher gekommen. Auch gestern hingen noch die Zeich¬
nungen zur Ansicht aus und wir müssen gestehen, daß wir noch
selten eine Zeichnung in solch vollendeter Schönheit , sauberer

18. Jahrgang.
Ausführung und hervorstetender Plastik sahen. Wenn sich das
neue Kurhaus im Neubau so schmuck präscntirt , wie es auf der
Zeichnung uns entgegenlacht, dann können wir zufrieden sein.
Hoffentlich wird das Sprichwort : „Der Schein trügt " zu
Schanden . Herr v. Thiersch hat eine wesentliche Abänderung
vorgenommen, über die er mit dem Magistrat und der Depu¬
tation erst konferiren mußte . Es war wie im alten Gebäude in
der Mite ein Saal vorgesehen. Herr v. Thiersch möchte an
Stelle dieses Saales eine Wandelbahn sehen. Es hat etwas für
sich, eine schöne Wandelhalle , vorausgesetzt, daß dieselbe nicht
unnöthigcn Platz versperrt . Wir wollen jedoch hruie keinerlei
Kritik üben, da Herr v. Thiersch am nächsten Freitag Lor den
versammelten Stadtverordneten eine nähere Erläuterung geben
wird , an die sich dann eine kritische Besprechung anknüpfen
läßt . ^ Herr von Thiersch ist ein vorsichtiger Mann , der das
landläufige Sprichwort : „Born gerührt , brennt hinten nicht
an " sich zur Richtschnur zu nehmen scheint. Er will uns schein¬
bar solche exorbitanten Nachforderungen wie bei der Töchter¬
schule ersparen , deshalb sagt er uns gleich, daß die bewilligten
2V2 Millionen nicht ausreichen. Es muß noch % Milliönchen
zugelegt werden. „Na , mer hunns jo." Immer besser, gleich von
vorn herein zu wissen, was die Geschichte kostet, als nachher
immense Ueberschreitungen und Nachforderungen.

Es scheint in Sachen Ritterrath contra Stadt Wiesbaden
sich doch ein Umschwung in der Meinung vollzogen zu haben,
denn es wurde nochmals ein neuer Termin angesetzt, an dem
wir Gelegenheit haben, schriftlich und mündlich unseren Pro¬
test einzulegen. Wir wünschen in unserem eignen Interesse be¬
sten Erfolg der Verhandlungen , denn 95000 A.  sind keine Klei¬
nigkeit, erst recht ärgerlich, wenn man der Ueberzeugung ist,
zu unrecht zahlen zu müssen. Hoffentlich werden wir durch
Schaden klug und nehmen uns bei den kommenden Neubauten
wie Kurhaus , Badhaus , Ober -Realschule die Erfahrungen zur
Notiz.

Eine Einsicht ist uns ja am Adlerterrain auch schon gekom¬
men, nämlich, daß die Versteigerungsbedingungen zu harte
waren . Man hat dieselben gemildert und einen neuen Verstei¬
gerungstermin aufgestellt. Worin die Milderungsgründe be-
stehen, sagt ja der Sitzungsbericht . Wir glauben, daß infolge
der gemilderten Bestimmungen sich am 14. Februar mehr In¬
teressenten einfinden als bei der ersten Versteigerung , zumal
man den ausgesprochenen Wünschen auch insofern Rechnung
trug , als zwischen Langgasse und Neubau des Badehauses ein
Platz von 9 Meter Breite vorgesehen ist. Das Verdienst , auf
die Mängel der alten Bedingungen hingcwiesen zu haben und
die jetzigen zweckentsprechenderen Erleichterungen angeregt zu
haben, gebührt Herrn Stadtverordneten Hartmann.

Kurhausprovisorium ! Unser Schmerzenskind ! Als erster
Punkt stand auf der Tagesordnung : „Mittheilungen über Be¬
triebseinrichtungen beim Kurhausprovisorium zur Beförderung
wegunfertiger Kurgäste". Der Serpentinenweg hat nur 0,6 %
Steigung und kann also von Droschken bequem gefahren wer-
den. Junge Springer und jugendliche Alte können sogar den
bedeutend kürzeren Treppenweg wählen. Aber nun kommt ein
Fahrstuhl mit einem . Kranken. Das ist schon ein schwieriger
Fall ! Die Steigung ist für den Krankenkahrer zu stark. Außer¬
dem nimmt der Krankenfahrer die Gelegenheit zur Erhöhung
der Taxe wahr . Oder aber es kommt ein alter Herr mühsam
am Stock daher , ein Rheumathismusgeplagter muß mit zwei
Stöcken herbeihumpeln . Da ist guter Rath theuer . Das hat man
nicht glauben wollen, d. h. an die guten Rathschläge Wohl, aber
man scheute die Kosten. Dennoch will es uns scheinen, als ob die
nicht zu vermeiden wären . Man will sich zunächst so behelfen,
daß etwa 6—8 Portiers unten am Eingang postirt werden,
welche bei den Krankenwagen mit Hand anlegen sollen. Gut!
Wie aber wird es mit denen, die zu Fuß heranhumpeln?

Sonst sorgt ja unsere Verwaltung für ungehinderten Ver-
kehr, das hat sie gestern wieder bewiesen. Haben Sie im
Sommer , wenn unter den Eichen etwas los war , oder wenn
der freisinnige Wahlverein im Waldeck seine Sommerfeste fei-
ert , schon einmal am Eckplatz Schwalbacher- und Emserstraße
gestanden ? Ja , Sie sind auch da im Gedränge schon beinah um¬
gekommen! Danken wir es den Stadtvätern , daß in dem kom¬
menden Sommer diese Roth beseitigt wird. Von Nr . 1- 20
wird die Emserstraße erbreitert , trotz einiger Proteste . Es war
sehr nöthig , daß da oben Platz geschafft wurde ; freuen wir uns,
daß im kommenden Sommer die Gefahren beim Einsteigen und
Aussteigen an der Elektrischen beseitigt sind. Das Stadtparla-
ment hat damit ein Lob verdient . Unsere Stadtväter waren
gestern ja auch im Loben sehr splendid. Die Schwestern vom
rothen Kreuz wurden gelobt, Herr Dr . Scholz wurde gelobt,
der neue Krankenhausverwalter wurde gelobt, unsere Schulver-
hältnisse wurden gelobt. Aber es blieb in den meisten Fällen
nicht beim bloßen Loben. Die rothen Kreuzschwestern erhielten
öuw. Lob 5085 A  mehr , Herr Dr . Scholz erhielt zu dem reich¬
lich gespendeten Lob die neugegründete Würde eines Stadt-
kämmerers . Wir gratuliren von Herzen ! lind wir müssen auch
ein Wort des Lobes anfügen . Die Armenpflege ist das Schmer-
zens- und Sorgenkind aller Stadtparlamente . Das Amt eines
Armenpflegers ist ein schwieriges, undankbares und doch wie se¬
gensreich kann es auch sein. Herr Dr . Scholz hat es verstan-
den, für fich und die Armen den Segen aus dem schweren Ami
zu holen, darum sei ihm mich hier ein Dankeswort gesagt. Mö-
ge sein Nachfolger zum Nutzen und Wohl unserer Stadtarmen
in seinem Sinne und mit seinem Segen auf diesem Gebiete
Weiterarbeiten.

Herr Stadtverordneter Schröder ist der Anwalt unserer
Volksschulen. Er hat sich der Castelstraßschule neulich angenom-
men und sprach auch gestern gegen die Ueberfüllung der ein-
zelnen Schulklassen. Dieselbe ist ja vorläufig noch nicht beäng¬
stigend, aber es ist immerhin gut, wenn wir im Auge behalten,
daß da mit der Zeit auch Wvndel geschaffen werden muß.

* Der Krieger, und Militärverein feierte am 27. Januar
in seinem Vereinslokal „Deutscher Hof" Kaisers Geburtstag in
würdigster Weise. Der vorhaildene Saal war alsbald von Be-
theiligten überfüllt . Unter den anwesenden Offizieren bemerkte
man u. a. den Kgl. Polizeidirektor Herrn v. Schenck als
Mitglied des Vereins , sowie Herrn Oberstleutnant v. Det-
t e n als Ehrenmitglied des Vereins . Der 1. Vorsitzende Herr
Leutn . d. Res. Klein  sowie die vorgenannten Herrn hielten
an die Versammelten kernige Ansprachen, welche mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurden . Dem Tage angepaßte Lieber
wurden .von sämmtlichen Fcsttheilnehmcrn gesungen.Jhren Gip¬
fel erreichte die Feier jedoch, als die Gcsangsabtheilung des
Vereins unter Leitung ihres bewährten Dirigenten und Mit¬
gliedes Herrn Sacks humoristische Lieder in feiner Weise und
letzterer ein Violinsolo zum Vortrag brachte. Bis zum frühen
Morgen war der festlich geschmückte Saalk von fröhlichen Theil-
nehmern gefüllt : ein Beweis , daß man Freude an der Feier
fand . Der Verein , der stetig wächst und gedeiht, hat es wieder-
um verstanden , den ehrenvollen Tag in würdiger Weise zu be¬
gehen, und deshalb haben die Gäste unter dem Eindruck, an
einer schönen Feier Theil genommen zu haben, so lange Stand
gehalten.
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* Todesfall . Heute Mittag starb der Inhaber des altbe-
kannten Restaurants „zur Mutter Engel " , Herr Philipp
E n g e l im Wter von 57 Jahren,

* Kurhaus . Am Montag findet wegen des abendlichen Cä-
cilien -Bereins -Konzertes nur Nachmittags 4 Uhr Abonne¬
ments -Konzert des Kurkapelle im Kurhause statt.

* Rcsidenztheatcr . Morgen Sonntag Abend nimmt August
Junkermann Abschied und zwar in seiner Glanzrolle als „On¬
kel Bräsig " . Am Sonntag Nachmittag ift „Alt -Heidelberg.
Die Erstaufführung von Hartwigs Schauspiel „Bauer Mark¬
feld " findet bestimmt am Montag statt , und zwar in Anwesen¬
heit des Dichters.

* Spielplan des Residenzthcaters . Sonntag , 1. Februar,
Nachmittags % 4 Uhr „Alt -Heidelberg " . - Abends 7 Uhr:
Abschieds -Gastspiel August Junkermann . - Montag , 2. Fcbr.
„Bauer Markfeld " . (Novität .) - Dienstag , 8. „MllrtarstaatO
- Mittwoch , 4. „ Kaltwasser " . - Donnerstag , 5. „Fallisse-
ment " . — Freitag , 6. „Charleys Tante " . — Samstag , 7.,
Sonntag , 8., Montag , 9., „Der blinde Passagier " . (Novität .)

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 1. Februar,
Abonnement B . „Der Prophet " . Fides : Frl . Crawford vom
Stadttheater in Halle a . d . Saale a . G . Anfang 61/ :: Uhr . —
Montag , 2. Abonnement A . „Im bunten Rock" . Anfang 7 Uhr.
- Dienstag , 3. Abonnement C . „Martha " . Anfang 7 Uhr . -
Mittwoch , 4. Abonnement D . „Der Trompeter von Säk-
kingen " . Anfang 7 Uhr . - Donnerstag , 5 . Abonnement A.
„Das goldene Kreuz " . Anfang 7 Uhr . — Freitag , 6 . Abonne¬
ment B . Zum ersten Male : „Der arme Heinrich " . Anfang 7
Uhr . — Samstag , 7. Abonnement C . „Ter polnische Jude " . -
„Djamileh ". Anfang 7 Uhr . . - Sonntag , 8. Abonnement D.
„Faust " (Oper ). Anfang 7 Uhr.

H .-K. Weltausstellung St . Louis 1904 . Der Reichskommis-
for für die Weltausstellung in St . Louis 1904 , Herr Geh.
Ober -Regierungsrath Lewald hat an die Handelskammer eine
Reihe Drucksachen , u . a . das Ausstellungsprogramm , Anmel-
dungsbogen , Klassifikation der Ausstelluugsgegeustände zur
Versendung gebracht . Diejenigen Firmen , welche die Ausstel¬
lung von St . Louis zu beschicken beabsichtigen , erhalten jede
Weitere Auskunft durch das Sekretariat der Handelskammer in
Wiesbaden . Die Anmeldung muß bis zum 1. April ds . Js.
beim Reichskommissar in Berlin erfolgt sein.

* Neue Kurse in Debatte « - und Nundschrist . Wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich , eröffnet der StolzescheStenographen-
Verein (E . V .j Lehrstraße 10 neue Kurse , an denen sich auch
Nichtmitglieder betheiligen können ; für dieselbe beträgt das Ho¬
norar 3 JL Der Unterricht in Debattenschrift beginnt Mon °.
tag , den 2. Februar , Abends 9 Uhr und Rundschrift Dienstag,
den 3. Februar um 8Uhr . Anmeldungen werden an den genann¬
ten Abenden entgegengenommen.

* Volkslesehalle . Wir geben hiermit bekannt , daß auf viel¬
seitigen Wunsch nun ein Reißbrett mit allem nöthigen Zube¬
hör für Zeichner angejchafft wurde und die Benutzung ebenso
wie bekanntlich der Besuch der Volkslesehalle (Friedrichstr . 47)
unentgeltlich für jedermann ist . _ _

* Berlin , 31 . Januar . Der Kaiser besuchte gestern Nach¬
mittag das Atelier des Professor Karl Begas und stattete spa-
ter als am Todestage des Kronprinzen Rudolf , dem osterretch-
isch'en Botschafter einen Besuch ab . - Die Kaiserin besuchte
gestern mit der Prinzessin Hemrich das Marienhenn an der
Borsiastraße . — Abends wohnte das Kaiserpaar der Vorstell-

^chauspielh -ause bei , woselbst Frau NusHa ihr
§aag7mcnt ^ als " Herlogin ' von Peville In Paillerons Lustspiel

Die Welt in der man sich langweilt " mit Erfolg antrat . —
Im Residenztheater ist gestern unter freudigem Verfall der für
Berlin neue jugendliche Pariser Schwank -Dichter Pierre Veber
entdeckt worden . Derselbe konnte sich ‘vom zweiten Akt semev
Schwanks Lutti ab wiederholt auf der Bühne zeigen . —
Musikoereins -Saale zu Wien dirigirte gestern Abend _ tfelxj
Mottl ein Konzert und wurde vom Publikum mit Begeisterung
ausgenommen . — Die Tanzkünstlerin ' Jsadora Dnncan trat
am Donnerstag Abend im Künstlerhause vor einem Pargueck
von Künstlern an ?, die ihren Leistungen das lebhafteste Inte¬
resse entgegenbrachten und die Vorführungen mit dem warm-
sten Beifall begleiteten . Insbesondere sprach sich Nemhold Be¬
gas sehr anerkennend aus . — Wie verlautet , beabsichtig In¬
tendant Prasch die Räume der neben dem Theater des Westens
gelegenen Sezession in ein Theater umzuwandeln , das 450
Sitzplätze erhält und ein Repertoire ähnlich von Schall und
Rauch pflegen soll . - In Sachen der letzten Denkmals -Schau-
dungen wird berichtet , daß es möglich fein wird , die große
Mehrzahl der beschädigten Stellen vollständig zu repamren . —
Die Ermittelungen in der Angelegenheit der unter dem Ver¬
dacht des Diebstahls verhafteten Baronin von Sokneraiska ha-
ben so wenig belastendes Material ergeben , daß die Erhebung
der Anklage voraussichtlich nicht erfolgen wird . - Die Haupt-
Verhandlung gegen den des Wuchers Angeklagten Pariser wird
am 26 . Februar beginnen.

Verschüttete Arbeiter.
* Waldalgeshcim , 31 . Januar . In der hiesigen Braunkoh¬

lengrube Amalienböhe wurde eine Schachterweiterung vorge¬
nommen . Das zu diesem Zweck aufgebaute Gerüst stiirzte gestern
ein , wobei eine Anzahl Arbeiter theils durch das Gerüst , thells
durch einbrechende Erdmassen verschüttet  wurde.

Nachdem man die ganze Nacht an der Bergung der Verun¬
glückten gearbeitet hatte , förderte man am Morgen drei Lei¬
chen zu Tage . Es sind dies verheirathete Männer in den 30er
Jahren . Eine Anzahl anderer Personen wurde - theils schwer,
theils leicht verletzt.

Verhaftung von Anarchisten.
* Barrelona , 31 . Januar . Die Polizei verhaftete in einer

hier ansässigen französischen Familie einen Anarchisten
namens Martin.  Derselbe gestand , daß er mit der Mrsston
betraut gewesen sei, den König der Belgier zu ermorden , je¬
doch dies nicht ausführen konnte , da er in Barcelona wegen
Propaganda beim letzten Ausstande verhaftet worden war.

* Livorno , 31 . Januar . Infolge der Ermordung eines Po¬
lizei -Wachtmeisters entdeckte die Polizei eine geheime _ Anar-
chistten-Verbindung . Die Polizei konnte 46 Individuen

verhaften.
Botschaft Roosevelts.

=  Washington , 30 . Januar . Die Botschaft  des
Präsidenten Roosevelt erklärt , die Regierung der Vereinigten
Staaten werde dem Kongreß den Vorschlag unterbreiten , einen
Ausschuß von drei Finanzmännern zu bilden , der die Vereinig¬
ten Staaten bei der Konferenz nach der in den Noten Mexi¬
cos und Chinas angezeigten Grundlinie oder bei direkten Un¬
terhandlungen mit anderen Mächten oder irgend einem Erfolg
versprechenden internationalen Meinungsaustausch vertreten

solle . Der Ausschuß solle aber keine Vollmacht erhalten , die
Vereinigten Staaten zu einer Aenderung des Währungssy¬
stems zu verpflichten , und die etwaigen Entscheidungen sollen
nicht ohne Einwilligung des Kongresses ausgeführt werden.

* London , 31 . Januar . Lord C r a n b o n e hielt ge¬
stern in Shefield eine Rede , in der über die Benezuela -Affäre
sprach , Cranborne erklärte , England beabsichtige keineswegs,
die Monroe -Doetrin zu verletzen . Mit Deuts  ch l a n d
bestehe keine Allianz,  sondern es handle sich nur um eine
Coperation ähnlich derjenigen zwischen England und Italien
im Somali -Lande.

* Tanger , 31 . Januar . Der Oheim des Sultans ist mit
Truppen hier eingetroffen.

* Washington , 31 . Januar . Der holländische Gesandte hat¬
te eine längere Unteredung mit dem Staatssekretär Hay über
die Venezuela - Affäre.  Er vertrat den Standpunkt
derjenigen Mächte , die an der Blockade nicht theilnahmen . Bo-
wen gab die Versicherung , daß Venezuela sämmtliche Schulden
begleichen werde.

Eleltro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Fenineton : Cheftedakteur Moritz Schaeier;  für den
übrigen Theil und Jns -rate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

iC Ente, billige tei
stellt man in kürzester Frist und ohne wcitcrcu Zusatz als
Wasser mit

mäggi’s Suppenwürfeln
814/210— - - — - JW iWM MjgaBaaB ! her. Große Sortenauswahl.

Man verlange ausdrücklich Smnp «M»war 'g *»l « mtb weise andere starten &uvna.

Freunden und Bekannten die traurige Mittbeilung , daß
mein innigstgclicbtcr Gatte , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel,

§m  Carl Bsrerbeler
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 49 Jahren
samt verschieden ist.

Die trauernde (Katrin nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 4 tlhr

vom Sterbehause , Seerobenstr . 4 , aus statt . 7449

ur gest. Kenntnißnahme , daß ich jede Uhr ohne Ans:3
nähme zum Preise von 8. — k. reparire. (Einsetzen

einer Feder 1.— Mk ., Glas 30 Pfg .)

Gkivifftiihüsilstc jwmlitmig ist « Garantie.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich -Ungarns . 7391
Norbert Pelichowor*

Kacker-Verband.
Beehren uns , za unser am Sonntag , t Februar

im Saale zum „Burggraf " stattfindenden
Grosze

KiWm -Tmlz -Hmm
sämmtliche Kollegen , Freunde und Gönner freundlichst ein¬
zuladen . 742b

Anfang » Uhr . Der Vorstand.

t



Kranken und Sterbe -Kasse
füt Schreiner und Genossen verwandter

Berufe zu Wiesbaden.
E . H. Nr . 3.

D-n Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriger
Mitglied Herr

Wilhelm Krieger
gestorben ist. Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Fe-DvitAv iir.. l . , y

ridjsfjäiüfn-

Thkster.
Heute Saiirstag Nbcnd:

Abslhiliis-DachkSiliig
Srnfafioiis-

Programms
Seine Prolongation, auch

Sötte |§ | enbe
unwiderruflich zum letzte» Male.

Niorien Sonntag , 1. Februar,
Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr:

2 giirürtaant.2
Vollständig 7417

Ueues Programm.
Es gibt viel zu lachen.

mmm

18. Jahrgang.

Ausverkauf«rgri Auizug
10%Rabatt auf fämmtliche Koffer- und Sattler-

waaren . 7426
kr . A«i sek«, Saiilrr, FlikdklWksßr 46.

Gesangverein
„Wiesbadener Männer -Club/'

Samstag , den 7 . Februar:

Großer

Maste -Ball

P ätflltp Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwerthetCoul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I Patent ' u. techn Bürean

MölaS , Rheänstr . 28 , Gth. pt
_ — TsSaphon 2813 . —

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 1. Februar 1803.
Halbe Preise. Nachmittags3'/« Uhr. Halbe Pickse.

Zum 60. Male.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Der Beginn der Vorstellung/ sowie der jedesmaligeil Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kafscnöfsnung3 Uhr. — Anfang 7S4 llhr. — Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

AbonnemeiltS-Vorstclluug. Abonnem-nts.BilletS gültig
gegen Nachzahlung: Loge uiid I . Sperrsitz 1 M „ II . Sperrsitz SO Pfa

Balkon 25 Psg,
Dreimaliges Jubiläums- und Abschieds- Gastspiel-ksrakermann

* «*■ Württemberg,,cher Hofschauspteler.
Letzte Gastsplettonrnoe des gefeierten Renter-Tarstellers

der mit diese drei Darsiellungen sich vom Wie. badener Publikum
nach SOjühriger Bühneiilhätigkeit für immer verabschiedet.

Cnfd Bräsig.
Lebensbild in S Akten nach „Ut niine Stromlid'

Regie: Gustav Schultze.
Axel von Rambow, Gutsherr aus Pümpeihagen,

Lieutenant a D.
Frieda, dessen Gatlin.
Franz von Ranibow, sein Vetter . . . .
Pomuchelskopp, Gutsherr auf Gürlitz . . ,tabermnnn,Inspektor aus Plimpelhagen. .

ouise, dessen Tochter.
Fritz Trideelfitz, Oekonom.
Zacharias Bräsig, pensionirter Gutsinspektor ,

Jochen Nüßler, Pächter . > . . /
Brigitte, seine Frau.

Mining. } beider Töchter, Zwillinge
Gottlieb Baldrian
Rudolf Kurz . .

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* * ö °ch»riar Bräsig . , Angust Juiilermann

Nach dem 3. Akte findet größere Panse statt.
Ansang 7 Uhr. — Sude nach 9'/, Uhr.

' von Fritz Reuter.

HanS Wilhelmy.
Gerdy Walocn.
Franz Oclnnig.
Hans Sturm.
Otto Kicnschers.
Claire Alvrecht.
Paul Otto.

' . *
Gustav Schnitze.
Albert Rosenow.
C ara Krause.
Käthe Eriholz.
Mary Spieler.
Hcrmani, Kuuz.
Rudolf Banal.

Ich halte wieder, wie früher, meine
Sprechstunden in Wiesbaden

Schwalbacherste . 27 , i . Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11 —12  Uhr.
®r . rnede

_ Arzt für Naturheilversahren. _ 7382

Variete Bürgersaal
Emserftrahe 40 Emserstrahe 40,

vom 1.—16. Februar 1903.
ftl. Porte,

Soubrette.

MarWeUHZohu,
Acrobaien.

Rillig.
Crotcskkomiker.

Peter Kally,
Characterkomiker.

Isono,
Bauchredner.

Wr. Dohler,
Athlei>»,ck. 7424

Köviziiihe D MttsKiM
^ Sonntag , den I . Februar 1903.

36. Vorstellung. 30 m u ., uu AbonnementB
Ter Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Johann von Leyden .
FideS, seine Mutter .
Bertha, seine Braut .
Jonas , 'j
Malhisen, r Wiedertäufer
Zacharias, )
Graf Oberthal .
Erster ) - ,
Zweiter) H-uPtm-nn ;
Anführer der Wiedertäufer .

Zweite) Bäuerin
Ein Bauer . .
Ein Aufwärter .
Ein Soldat

Herr Henke.
Herr Adam.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Winks.
Frl . Büdinger.
Frau Baumann.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Herr Schuh.

Kurfürsten. GroßwürdenträgerdeS Heeres und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen. Garde deS Provheten.

Trobanic». Herolde. Soldalcn. Holländ' sche Bauern u. Bälierinnen,
Burger und Frauen von Münster Wiedertäufer, Männliche und

weibliche Schlitlschuhläufer.
• * Fides . Frl . Crawford vom Sladttbeater in Halle a. d. S
• Bertha Frau Pesler-ProSky vom Sladttheater in Cölv

als Gäste.
Vorkommende Tänze , arraugirt von A. Balbo.

Akt L. Dause des villagoises, auSgeführt vom Corps de ballet
Akt 3 Rodon-a, anSgefübrt von Frl. Qnaironi, Ratajczak und

dem CorpS de ballet.
Akt S. Lachanale , auSgeiüHrt vom Corps de ballet.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang «7, Uhr. — Gewöhnliche Preis«. — End« nach 10 Uhr.

nebst Vertheilung von

11  werthvollen Preisen
für die schönsten und originellsten Damen- und Herren-MaSken, in

sämmtlichen, prachtvoll deeorirten Räumen deS

Hellmuudftrahe 85.
Unsere verehrten Milglieder und deren Angehörige, Freunde und

Gönner deS Vereins, sowie ein verehries Publikum werden zu diesem
Ichonen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken höf>
lichst eingeladen, dag für Maskenspiele und scherzhafte Ueberraschunaen
mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.

Harten & 1 Mark
Masken und Nichtmasken(eine Dame unmaSkirt frei, jede folgende

SO Pfg.) sind im Vorverkauf bis Samstag Abend 8 Uhr zu beziehen
durch d>e Herren: I . Ehr . Glücklich . Wilhelmstr. SO; C . Diese « ,
dach. Rkkiubahnstr. b ; Fr . Gugel , Schwalbacherstr. 21 ; A . Gpvle.
1,auritiuvpl. 1 : I . Fuhr , MaSkeradegeschäft, Ecke Lang- u. Goldg. ;
Carl Grünberg . Goldgaffe 17; Fr . Henrich, Blüchcrstr. 24 ; L.
Hutter , Kirchgasse 54 ; H Ltrause. WeUritzstr. 10, I . Sana.
Romerderg 39 ; A . Lctschert , Faulbrunnenstr. 10 : H. Lustig.
H/rdkrstr. 24, Fr Müller . Bleichstr. 6 ; «arl No «, Bahnhosstr. S;
PH. Paul, . Hellmundstr. 25 ; C F Pllilippi . Friedrichstr. 33;
A . Preuuer . Marktstr. 13; H. Ruf «. Ger,chtsstraße3 ; W Sulz.

4 ‘ ®* ^ rbas , Schwalbach rstr. II ; H. Wremer,
MichelSberg IS, und im V-rciuslocal „Zur Kronenhallc" bei Herrn

I . Geyer , Kirchgasse 36.

Kaffcnprcis 1 Mk. SO Pfg.
Unsere Mitglieder, welche sich,u ma-kirci, beabsichtigen, wollen ihre

Karten bei miserem Vorsitzenden, Herrn Carl Mrüuberg Gold,
gafse 17. in Empfang nehmen; unmaskirte Mitglieder bedürfen be.
sondere Karten nicht. Der «Vorstand

Nur diejenigen MaSken haben Anwartschaft auf Preise, welche
von halb 11 Uhr an im Festsaale sind. 740s

EmaHIe-Fifmen-Schildep
fertigt in jeder Farbe, Größe und Fagon zu billigen Preisen. 4012

EViiesboderrer Gm«nk!ir!Verk
Metzgergasse :s . Manergaffe IS.

Nr. 27. Wiesbadener General-Anreiger.
»juck mustrrsDitig ln

Uuasität.C}ritzßer - Iäliiiia §chli £eii
€tr !t;zner -Mähina »chin «n sin* Ans“
Ctrltzner -JVahmaichinen ^ ÄSSÄSi?
Ctrltaner -NähmaschlKieii si“%Ä 8iS SneT
Crritzner -Mhmaschinen tfÄÄ 11

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseäde , Garnen , RBadsin , TheiSe ®, Oelü etc. etc.

Deutsche
NähmASchinen -Ciesellsehalt

Eymep&Karnes.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzuer A .- G.

Ellenfeoffengssse IS . Ellenbojengasse IS 6506

1 Februar 1903.

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Samstag, den 31. Januar:
Großes humoristisches
Mi itär- Concert,

Im Theatersaal: 487/ 18b

Vinoleum,
vorzügliches Jnprägnirmittel zum
Schutze gegen Fäulniß u. Hau»-
fchioamm, erhältlich bei Friedrich
Rossel , Zimmermeister, Wie »-
bade », Dotzheimerftr. 67. 864/14

Welt -Ausstellung Paris 1800
.«Goldene ürdaille “.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Kaiser-Danomma
Rheiustraße » 7,

unterhalb dem Luiseuplatz

Ausgestellt vom 25.—31. Januar:
Eine interessante Reise durch
das malerische RELISH

längs der Krön Prinz Rudolfbahn
bis 1-» ll>»« el»

mit Ausflügen nach Bad Stein,
Golschee, Adelsberg.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10  Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Lsi dem uns betroffenen herben Verluste sind uns von allen Seiten so überaus viele Beweise
der Liebe und Anerkennung zu Theil geworden, dass es uns unmöglich ist , jedem Einzelnen zu
danken. Wir bitten daher auf diesem Wege unseren innig-ten Dank entgegen zu nehmen, 7414

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Direktor Anna Strasburger,
geb. Ackermann.

Ffir 50 Pf . eine gpate Brille
oder SuricKer , feine Sorten atsv 1 Mk, a . 1 .50 . AU « Mummern , fdr jedes Anse passend , sind wieder
elnsfotrott ’ea Aaseh -ea and Probiron Kostet aishts . Untaaseh hsrelttrilllgd . 6203

Witsbadea. Kanthaos Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2018.



1. Februar 1908.

HWeits-Nachweis.
-luzcigin fr di-ie >-ubri! büicn wird,-.

11 Uhr Vormittags
m unserer ffijperitio« empiUeietn.

Stellen-Gesuche.
Eia junger, küchliger

JÜiiter
mit gutem Zeugniß s. Stellung

Offerten n. V. 8. 127 an die
Erved, b. Bl._127

Juoerl.,jg-,vcrb.Rkanns.Stelltals Kassircr od. f. Vertrauens¬
stelle. Zeuan. u. Caution k, gestellt
werden. Off n. 8 . 3. 7225 an
die Exped. d Bl, <297
Lediger Gärtner sucht in
^ kleiner Gärtnerei Stellung.
Spätere käufliche Uebernahme nicht
ausgeschlossen.

Gefl. Offert, unt. 8 . 0 . 7379
an die Exped. d. Bl. 7379

Nr. 27. Wiesbadener General-Anzeigrr. 18. Jahrs«««

Oung . Wann sucht Beichüstigung
^ Nachmittags von 1 bis 6 Uhr
als Taglöhner od. Ausläufer. Näh.
Blücherstraße5, Hth. im Dach bei
Hofmann . TiTi
Nücht. Sckreiuerwünschtf Möbel»
% aesch. beff. lack. Möbelz. machen.
Offert, unt. W . 7367 an die
Exped. d. Bl._ 7369
/Kitie erfahrene Frau od. älteres
V5 Mädchen wird zu drei Jungen
im Al:er von 6, 3 u. ' /« Jahren
in ein kl. Städtchen zw. Würz-
burg ». Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Näb. Exped.  7131

tvandtes Fräulein , selbst¬
ständigu. zuverlässig, cautions-

sähig, sucht zum 1. April, event.
später die Filiale eines Ge»
schält- zu übernehmen oder ein
kleines existenzfähiges (St
fchäft zn kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angaben unter II . L . 840 an
Pie Exped. d. Bl. 2847

Ci « Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721_ Jahnstr. 8. ,
tQin braver Junge kann die
12* Bäckereiu. Konditorei er!.
6617 L. A. Fink , Moritzstr. 70.

PiUsdjenljdmu.lSrnfioii
«edanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Kaufmann
ertheilt Unterricht im 7172

Zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

3g.Wiltwe, welche gejchästl. fowie in b. Haushalt, durchaus
erf. ist, s. s. Nachm, pass. Beschäft.
Off, u. A, Z. 6782 Exp. 6790
» » ittwe sucht Beschilfti. schr.ftl
*2$  Arbeiten. Off. u. M. W
6785 a. d. Erp, erb._ 6789
Ärf . Diener und Pfleger sucht sop
4L Stellung. Off. u. 8 . B. 100
an die Exped. d. Bl._7178
ifLtn Fräulein 24 Jahre alt]
«5 mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl Offerten sind zu senden
unter 8. 8 .12S8 postlagernd Ochsen-
hausen a. d. Laibenach Württem¬
bergs_ 126
junges Fräulein , durchaus
A perfect in Küche und
Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens
stellung, als

selbständige
Haushälterin

Gefl. Off. mit Gehaltsangaben
unter F . K . 71 .»» an die
Exped. d. Bl. 7194

Berel,l für unentgeltliche»
Arbeitsnachweis

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer stellen.
Ilbtheitung für Männer

Arbeit finden:
Kunst-Gärtner
Küfer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
Herrschastsdiener
Landwirthichastliche Arbeiter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Küfer
Mechaniker
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Herrschastsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Perionen.

Eine erste und eine zweite
Arbeiterin,

sowie ein Lehrmüdcheu gesucht.
U . Hufnagel , Schneiderin,

7329 Heleuenstr. 3, 1.
futti Mädchen k. das Kleidcr-
^ machen gründlich erlernen
7261  _ Kirchlichst 13, 3.8ür kleinen Hanshait, 2Pers.,wird per Anfang März ein
in Küche und Haushalt durchaus
perfektes Mädchen (evangel.) ges.,
ebenda auch ein Zweitmädchen,
welches im Nähen erfahren. Mel¬
dungen mit Zeugnissen Vormit¬
tags 10—12 Ubr 7371

Rheinstra ste 76 , 1.

Bügelmädchen
gesucht, welches auch stärken kann
(Kost uud Logis hu Hanie)

Rö uerberg 1,
7359_ Parterre.
eC,in Mädchen von 14—16 Javreii,
-2- vom Laude, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Pa rterre._ 7248
Ljchrmädchcu gejucht, welches

das Bügel » gründlich er¬
lernen lvill, 7232

Neuwäscherei , Römerberg 1.

Ein junges WWlhk«,
zur Hülfe im Laden und für Aus-

Stadt Frankfurt
Inh : Alb . JLangeenaan.

Webergasfe 37 . Lvebergasse 37.
Sonntag, den 1. Februar 1903:

Großesl’rülif dißjipfn-Konzert.
Nachmittags5 Uhr anfangend:

ausgeführt von dem beliebten Quintett der Regiments-
Ccrpelle von Gersdorff Nr . 80 . 7r,12

Eintritt ,rei. Programm 10 Pfg.

Restauration

Zur Kronenburg
Sonneubergerstrasze 53 Haltestelle der elektr- Bahn.
Special -Ausschavk d. Wiesbadener Kronen-Braucrei A .-W.

Heilte , Sonntag , den AS . Jan ., 4 Uhr anfaugend,

Großes Concert.
7122 Achtungsvoll

WiBSn. Pasqua », Restaurateur.

Restaurantu. <Daaldau„zur Insel".
Biebrich -Mosbach.

Mein großer Saal , sowie zwei Gesellschaftszimmer halte ich den
verehrt. Vereinen zur Abhaltung von Festüchk.iten, Lallen rc. stets
gratis zur V-rsügung. Gleichzeitig halte ich meine vorznch. Biere,
ff. Weine , selbstgekeltrrten Slpfelwent , gute Küche fae|ttnS
empsohlen. . _ ,Pius R «uter.

Heute , sotvie jede» Sonntag:
Tanzmusik

„Zum Coucordiasaal ",
Stiftstraße No. 1, 7362

wozu ergebenst einladet I-uä . I3«8S.

gänge, gesucht.
7095

L. Hetz,
Webergasse 18.

Älaunitraic Perloue ».
LeistungsfähigeEierteigwaaren-

fabrit sucht einen in Eolonial-
waareiigeschäfteu gut eingesührten

Vertreter.
Offerten unter 8 . 3. 7256 an

die Erped. d. Bl._ 7257
tOigarren-Fabrik, größ., leistungs-
Vs" fähige Firma, beabsichtigt einer
kautioussähigcn Person zum
Betrübe eines besseren Detail- u.
Eiigrosgeschästes 670/14

Commissionslager
zu

übertragen.
Offert, sub K S . 1368 an

Rudolf Mosse, Cölu.

Fahrbursche
für sofort gesucht. 7384

E u. A Rnppert.
Coloni alwaa rengroßhandlnng
Dachdccker-Leyrliug

gejucht zu Ostern oder früher.
Ignaz Schwarz,

Dachdeckermeister,
Oestrich (Rheiiigau). 96

Ein Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf losorl
oder späler ge. von Konrad
Limburg , Webergasse 54. 7315
'« ch suche per Ostern e. Lehrling
F in. Berechtigungz. einj.-sreiw.
Dienst, gegen steigende Vergütung
zu engagiren. 7286

Albert Frank, Holzbandlung.
Lehrling

mit guter Schulbildungsucht
Hch. Adolf Weygandt.

7806  Eisenwaarenhandlung,
Ecke Weber- u. Saalgage.

Lehrmädchen z. Kleidermachen
^  ges ucht. Neugasse 15, 1. 6631
crieijjigeä Mädchenv. 15—16 I
1j  für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm,
oesu cht Schulberg6 3 . 6875

onalsr. od. -Atädch. sos. ges.
Drudcnstr. 7, 2 r , 7404

Crüx  eine ileme Haushaltung
fj  wird ein ölt. Mädchen oder
Wittwe gesucht.

Skäh. in der Exped. d. Bl. 7401

m

Bienen -Honig.
jgarantirt /ein)

des Bienenzüchter -Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l v mb t“  versehen. _
Alleiniae Berkanfsstellen in Wiesbaden bei Kaiifmaiin

Beter O-uint , am Markt; in Biebrich bei yor - Conditor
C . Macheuheiiner , Rheiustraßc_ _ _ _

8 bis 10 tüchtige Schieferspairer
für dauernd gesucht Geding bei gar. Schichtlohn.

Cto »rfq« 8 „

Mochbrnnuenbider
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

LtAÄHVZK LbS » ,
Bäderliefcrant , Bismarckring 33 , 3 r.

Preiö « ack dem Umstand. 7 2̂7

Versteigerung.
Montag , den L. Februar , Vormittags IO

Uhr , kommt wegen Sterbefalts folgendes zur Versteigerung:
2 neunjährige zugfeste Pferde, 1 Doppelspäniier-Wageu,
1 Karren mit Jauchefaß, 2 Pflüge, 1 Egge uud 1

—- - — 1 Pflugkarren , 1 Schmierbock, 1 lederne Krcuzzügcl,Arbeitsnachweis 2 Paar Ernte-Leitern, 1 Einspänner Wagenfcheere.
" - — » Doppel- sowie Einspänner-Pferdegeschirr. 2 fette Kühe,

200 Ctr. Ätist, 100 Ctr. gutes Kornstroh, 50 Ctr.
autes Heu, 100 Ctr. Dickwurz. 7303

Adolf Rossel Wtw .,
D o tz I, -- i m . flämsislle Ar . 15

für Frauen
im Nathhaus Wiesbaden,

unenlgeiUicüe Stellen-Vermilteiung
Telephon: 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abends
Nbtheiluiig I. f.Dienftdotr»

und
Ar »cittriuuen.

sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kücheni-iädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen u„d
Lausinäoch-n u Taglöhnerinnen.

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

illdthcilung II.
A. für höhere B rufsartcn:

Liinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jnngsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Berkauserinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebreiinneii.

B für sämmtl . Hotelver
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließeriiilte» u. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
fräulein»

0 . Centralstellc für » ranken
Pflegerinnen

unter Mitwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu ersahte

S£ « ss « ll
zum Kocben von Wäsche,
Obst , Vichfutler ete. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zuin Ein¬
mauern.

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupferichmiederei,

Ecke Gold- u Metzgergasse. I
K . Weidemanns Gr.Biirgstrassel7,

Atelier für Stroich -Instrumsntenbau u. Reparaturen.
w . >•:> «rosse » I, #s «r

^lE <iii erbten alten ital . und deutschen M<ister*
Güicen und Celli, sowie in neuais Geigen und
Celli, Lege», Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren, Mund- u. Ziehliarmonika’s, Trotti*
mein, Flöten, Trompeten etc., keine Saiten
aller Instrumente.

6 ramnx >|ihon , bestes1.aeb -, 8ing- n.
Musik-Instrument der Neuzeit. 9419

DE " Auch auf Theilishlunr , "33

QWochen zur Probe!
versende ich , ulv

Jeden von der Vor»
züglichkeit und Bil¬
ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
Blaclmabme für
nur 41/2  BSk .v mit
Glockenspiel30Pfg*
mehr , eine elegante»
als besondere Spe-
cialität leicht spie¬
lende, stark gebaut#

„Concert -Zufc-
Hannonika “ mit
16 Stück,zwei Reihen,

-w — — brillanteTrompeten,
Anker oder Stern , 16 Schallringen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen , lOTasten , 2Registern,
2 Doppelbässen , 2 Zuhältern , 2 weitaiiszieh-
Daren Doppelbälgen mit Stahiscirutzecken. '
2chörige herrliche Orgelmusik mit 50 •
Stimmen . Grösse 35 cm. Ein solches Pracht- !
Instrument, Schörig mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk„ 4chörig , 4
echte Register und 90 Stimmen nur 7>MIr.
«chörig , 6 echte Register und 130Stimmen
nur 111/2 Mir ., 2 rethige mit 19 Tasten,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere 2 reihige  mit 19 Tasten , 4 Bässen
tosten nur 8 ® “ ¥nn ! Mit garantirt
8Mk . - SED lyynvU . unzerbrechlichen

kosten obige Instrumente 2ch5r !g nur 6Mk .,
SiaOiSlimniCtl gehörig nur8 Mk., 4chörig nur 10 Mk.,
6chörlg nur IS ' /s Mk. 2 reihig mit 19 Tasten , 4 Bässen nur- ' — - - - — - Selbsteriernschule

51 cm lang , mit 5
/2 Mk . Für Instrumente JA Tsbr»
Stahlstimmen garantire *V jault.

121/2

Mto LoÜiNlblL -MlM Accorfen“ 4}Satten“
te^ azZsŝ t  Jfccorö-Zitfiern
nur 8 t/s Mk. Verpackungskiste gratis . Porto SO Pfg. t-j

:0arantie :llmtau $cbdg£ ^ nRi$iko ^ -®
^vor Sie anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen, verlangen «g
Sie erst meinen Katalog , derselbe enth .viele Neuheiten , Man bestelle
nur bei Rob*rt tfusbarg , fiouonrado Kr 83, Wostfaian.

Eschenheimer
Anlage No. 38
Gegründ . 1886

Eschenheimer
Anlage No. 38
Telefon 1241Deutsche

Mleidungs-JMeittie
M. 6. Mattens. Trankfurta.M.

Älteste , grösste Zuschneide -Lehr-Anstait Mitteldeutschlands.
Prämiert im Jahre 1900 mit golden . Medaille u. Ehrendiplom.
Zuschneide -Lehr-Curse für Herren und Damen zur Ausbildung
von Zuschneidern und Directricen beginnen jeden Montag.
Separatcurse f . Privatdamen f. Familienbeaarf.

• • •
Neuheit für Herrenschneider:

Illeister*Curse für Sie Itleister-Prüfims
nach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und
Correspondenz , Wediselrecht , Calcuiationen , Arbeltcrver-
Sicherung » Krankenkassenwesen und Altersversorgung . Vor¬
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses auf Grund der
Reichsgewerbe -Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Curse in allen Preislagen . Stellen -Vermittlung erfolgreich.
Mode -Journale für Herren- und Damen-Moden mit

IS000 Abonnenten.
Bitte , verlg . Sie Prospecte nebst Broschüre üb. Meister -Curse
und Meister - Prüfung . — Der Dlrector : M,  G . Marlons.

Akademische Zuschneide-SchuLe
von Frl. Jf . Stein , Vahnhofstraße6, Hth 2,

im Adrian ’(d)cn Hause.
Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Platzend . sSm»m.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pc ,ser Schnitz
Leicht saßl Methode. Vorzügl, prakt, Unterr, Gründl, Ausbildung t.
Schneiderinnen n. Directr. Schüt.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmnst. inet Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75̂ P -.
bi§'l Mk. Büsten Verkauf in Stoff 11. Lack zu den bill. Preisen. i07^

I
von

I

Mai Sul’düuifoc&ffmte
ftuu M . Senlberger,

Zimmtrmannstraffe6. 6754
Schnelle nvd gründliche Ansbildung. “«M

Näh. d. Prosp. Verkauf von gutsitz. Schnittmusternn. Maß bill.

M &ig &isie
Helenens,raste 13 II,

epebt einen
Extra-Knrsus zum Selbstanfertigcn eigener Garderobe.

Einfache siche.-c Methode.
Jede Dame ist im Stande von der etfteu Stunde an jebe3 be.

liebiqc Garderobestück zu arbeiten. 6321
Honorar nur Mk. 13 .- . Beste Referenzen.

Nnrerricht für D cnue» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., dopoeltên. amerikan.)

Correspondenz. Kausmän. Rechne,, (Proz.- Zini-n- u, Conto-Corrent-
Neckli-"' Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

^ u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
86  Neucinrichinng von Geschäftsbüchern, un er Berücksichtiguiig

der Steiler. Selbsteiiischätzuiig, werden discret aiisgcführt. 616o
Lelclivi ', Kansmann . längs. Fachlchr. a grüß. Lehr-Jnst,t'

Luiscnvlay l » . 2 Tbareingang.

5
Atelier Stritter

Moriüftratze 2 , Ecke Rheinstraße.
hält sich zur Anfertigung von Porträts aller Ar»

bestens em pfohlen._ 6^ ^

Gas -Eokes , 1. Sorte,
iit Nusikohlcii-Größe, per Ctr, frei Hans 1 .20, bei Ab
nähme von 16 Ctr. 11 Mk., empfiehlt 6303

Telephon 2345 . M. Cramer . Feldstraße 18

P atente 6tC.erwirkt.
L'rnst Franke, vLoL̂ .'i«

/
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Nächsten Mittwoch , den 4 . Februar
schliesst der

Joseph Poulet,
vormals & A * Moblhaas» 7383

MS»ttSksa»z-Dknis„Asm"
Auf allseitigen Wunsch findet Sonntag,

den I. Februar er., von Nachmittags
4 Uhr ab, eine _

karnevalistische“̂ £3?

Nachsitzung

u

_ __ )bei unserem Mitglieds Franz Daniel , Re¬
stauration „zur Waldlust", Platterstrafie, statt

Wir laden hierzu unsere werthe Gcsammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner freundlichst ein. 1358

_ Das Comitee.
Wiesdadener

Cmkthll-Nktritt,Jan|ala
Montag , den S Februar , Abends

H Minuten vor 9 Uhr
Einzige grosse

Herrensitzung
in sämmtlichen auf’« Närrischste dekorirten Garten-
säleu der „ Friedrichshoff “ , Friedrichstr.

Eutrre iucl Krd«.Kappt1.—W.
jrjr  Di- Sitzung findet bei Bier statt.
«arten im Vorverkauf sind zu haben bei den HerrenI . Ehr.

Glücklich, Wilhelmstr. 50, Otto Unkelbach. L-chwollmcherstr. 71,
Jakob Fuhr , CSSolbgaffe 12, Ehr Knapp, Eck- Sedanstratze und
Bitmarckring. Molitor , Friseur, Wellritzstr. 29 , Wild . Hohmann.
S -danstr. 3. M . 8S Eh . Lewin . Elgorettenfabrik, Langgaffe 31 und
Webergaffe10 , sowie im „Friedrichöhof ". Bis Coiü ’le,

Oängerchor. Wiksbaüm.
Sonntag , den 1. Febr . :

große
D« tiM«g

mit darauffolgendem

TAH _ _
in der Blirgerschritzouhalle bei Mitglied Ritter.

Einzug des «Serif ocn Comiree 'S 4 Uhr 29 Minuten
«oju wir unsere Mitglieder nedst Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst elnladen.  _ 7363 _ Das g .omttce.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Lanzbelustrgmrg
statt, wozu freundlichst einladet W Frank.

3 2

Hierstwdt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Sroste

Tanz -1  n § ik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebensi einladet
Litt_ ft*h « Sehlehenrr

Saaliiau Friedricssshalle,
2 Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu ).
Heute und jeden Sontltag:

Osllße Ttmzmust«
hdfiichst einladet

Job . Kraus.
4104

Restaurant Oranienburg
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meine sämmtlichen seibst-P‘erteil rühmlichst dckonnte»und gut gepflegten Ausschankwcine unde Marken, sowie Apfelwein in Flasche» und Fässern zu annehm»
Preisen ab. et ». Friedrich . 6862

A
D
m
>

>
>
s

Z

Kkrßkigkmz. r
“Morgen ■“aCSP %

St 1 !“ I £ “f 5B & * C
Kilt beginnend,

chäftslocal
Dikitßng, Heu3. Fehl. cr.12-
läßt Herr F . Crakauer in seinem Ge

€ } p . M urf | $ tri &sse 5
endstehend näher verzeichnete Maaren meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern. Zum Ausgebot kommen:

elegante und gediegene Damm-Paletots in lang
und kurz, Costüme, Capes, Mäntel, Blousen,
Stoffe für Herren- und Damen-Anzüge und
Paleiots, Seidenwaaren für Futter, Besatz¬
artikelu. s. w.

Die Besichtigung der Maaren ist zwei Stunden vor Beginn der
Versteigerung gestattet. 7375

Wilhelm Uelfrich,
Auctionatoru . Taxator.

Geschaf.slokal : Schwalbachevstr . 7.

Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstiger Uebernahmr des Nsipse ' schen Geschäftes Kirchgaffe 52

verkaufe ich von heute ab sämmtliche SpiFÜSfOSCHj wie: CogllftC,

Liköre , Kumt Whisky , Arrac , ferner: Rhein - und Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira , Malaga, Yermuth

POT mit 20 % Rabatt , '“W
sämmtliche CS-emüs ©«, JPriichte - , Fleisch « ««»
JTlSCll - GOUSerVeil bei Abnahme von 12 Dose» und mehr

«Witt LTV"/ «, ISatmtt,
E.

Telephon 663.

Klein,
1 Kleine Burgstrasse 1. Telephon 663.

N3. Die Laden Cinrichtung ist ebenfalls zu verkaufen. 0000

UtzolographiV j . f$cla » rnisaim
Tmmusstratze3 — Hotel AUeefaal,

empfiehlt sich zur Atlfertigung von Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmelduni erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis v Uhr AbendS.

Telephon Nr. 2888.
7374

Aepfil! Md!
10 Pfd, 65, 75 , 90 Pfg . u. 1 M.

W. Hohmann,
6825_ S -danstr. 3._

Heinrich Martin,
18 Metzgergaffe 18 ,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Anzüge ». 6, 10,14 M.-
Knaden-Anzüge ». 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden*
gcftreifte, Weißblnder- u. Maler,
kitiel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billige«
Preise « 7500

Nur mit meinen (als Neu¬
heit) selbstgemachten

Flöckle - Spätzle , Eier-
Riebeln, Suppen - Nudeln
erhält man sie Einlage eine

reine wohlschmeckende Suppe

Eier -niue «>lrH
Gegründet 1878.

Für meine selbstgemachten
Eier - Trigwaaren übernehme
volle Garantie für nur hergestellt
aus bestem Mehl (kein Hart*
griesl und frischen Eiern , ohne
irgendwelchen Farbe - oder
Wasserzusatz . 5591
Nur in meinem Geschäft zu

haben : Blauer « » » * ** 17.

ESSENZEN
MARKE LICHTHERZ

SIND
DIE BESTEN

'zur Selbstbereitung
Cognac, Rum, Liqueuren.
Die Destillirun jj im Haushalte

völlig kostenfrei!
Otto Reichel, Berlin SO.33

Essenzenfabrik.
Niederlagen in ganz Deutschland.

W« lieht •rblltlich , V«rgtn4 ah Fabrik.
Nehmen 8ie keine Nachahmung.

Zu haben in Wiesbaden
bei : Alexl , Drogenhandl .,
Michelsberg ; Bache &.  iis*
Ulony , gegenüber d. Koch¬
brunnen ; A.  Brrling , Apo¬
theker , Gr. Burgstr 12; A.
CratZ Inh.: Br . C. Crad,
Langg . 29 ; Willy © raefe,
Weberg . 87 ; C . Fortzehl,
Apotheker , Rheinstrasse 56;
Robert Sauter , Oranien-
straese 60 ; R . Seyb , Rhein¬
strasse 87 ; Oscar Siebort,
Taunnsstraase 50 ; Apotheker
Otto siebert , neben dem
Kgl Schloss , Carl Witmel,
Miohelsbarg 8 a. 663/12



Bezugspreis:
Monatlich 50 Sfg. « r!nger!oh„ 10 Pfg., durch dl- Post i -iog-n

»i-rtell«hr!ich Mt. 1.75 cxcl Bestellgeld.
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K-nniag, in ,« ct KnrgaL«».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Pctitzeile oder deren Raum TO Pfg., für auS-

„wart « IS Pfg. Bet mehrm-lltger Aufnahme'Rabatt.
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RronprinzellLn bulle und Ciron in Msntons.

Mentone mit seinen herrlichen Anlagen und Spaziergän¬
gen am Meeresufer, mit seiner köstlichen Luft und der maler¬
ischen Lage ist gegenwärtig gleichzeitig das Asyl zweier Kron¬
prinzessinnen, die beide dem österreichischen Hose angehörcu.
Während die Gräfin Lonyay, die frühere Kronprinzessin
Stephanie, mit ihrem Gemahl schon seit einiger Zeit die Villa
Kahn in Kap Martin bewohnt, traf auch vor einiger Tagen
die Kronprinzessin von Sachsen mit ?lndr6 Giron ein, um im
Hotel des Anglais Wohnung, bestehend aus drei nebeneinan¬
derliegenden Zimmern, zu nehmen. Der Wirth erfuhr bekannt¬
lich erst nach einiger Zeit, welche interessanten Persönlichkeiten
er vor sich hatte. Von hier aus Unternimmt das Paar Aus¬
flüge in die reizende Umgegend Mentones; es war u. a. mich in
Monte Carlo, wo Giron am Roulette pointirte, während die
Kronprinzessin, hinter seinem Stuhl stehend, seinen Strchhut
hielt. In Kap Martin fand die bekannte stumme Begegnung

zwischen den beiden ehemaligen Kronprinzessinnen statt. Unser
Bild zeigt die sächsische Kronprinzessin am Arme des früheren
Sprachlehrers ihrer Kinder auf der Promenade in Mentone.

Kaller Wilhelm
in franzöfifdier Reieudifung.

Der deutsche Kaiser hat in der französischen Presse die
Ehren des Tages , so heißt es unter dem 23.
Januar in einer Pariser Zuschrift der „Schles. Ztg".

„Der -Leitartikel des heutigen Gaulois ", fährt der Ge-
tvährsmcmn des schlesischen Blattes fort, „ist überschrieben:
„Wilhelm H . in Amerika", derjenige des Figaro : „Maliers
und Kaiser", und die Liste ließe sich beliebig verlängern.

Was den Franzosen das meiste Kopfzerbrechen macht, ist die
Rastlosigkeit urrd Vielseitigkeit Guillaumes . Sie haben sich
allmählich daran gewöhnt, nicht nur schlechte Witze darüber
zu reißen, denn sie haben eingesehen, daß man sie täuschte,
wenn man ihnen nur von Schnurrbartbinden und Aegirkom-
positionen, Vergnügungsreisen und Glückwunschtelegram¬
men vorerzählte und ihnen weißmachen wollte, das anschei¬
nend so geschäftige Leben Kaiser Wilhelms bestände im
Grunde nur aus solchen Nichtigkeüen.

Aus dem Spott ist Verwunderung, aus der Verwunder¬
ung eine Art Bewunderung geworden. Jetzt suchen sie den
Kaiser zu studiren, seine Eigenart , seine Ziele zu verstechen;
dabei selbstverständlichimmer geneigt, in dubio die schlechte¬
sten Motive für die wahrscheinlichsten anzusehen. Doch ist
auch hierin schon eine Aenderung eingetreten. Beschimpf¬
ungen , wie die, mit denen die Presse den Kaiser überhäufte,
als er während des Burenkrieges für das entrüstet zuschau-
ende Europa die Kastanien nicht aus dem Feuer holen wollte,
werden anläßlich der Entwickelung der Dinge in Südamerika
nicht wiederholt . Freilich stellt man sich höchst empört über
die deutsche Politik , und die „Libre Parole " hat das Stich¬
wort ausgegeben , daß der Kaiser abermals „den Kniff von
Ems " anwenden wolle, d. h. nach dem Gedankengang jener
unbekehrbarcn Geschichtsforscher, daß Deutschland den beinahe
gesicherten Frieden durch ein heimstickisches Manöver des letz¬
ten Augenblicks Hintertreibenwolle. Der Rückzug des „Pan¬
ther " im Kanal von Maracaibo ist mst allgemeiner Scha¬
denfreude begrüßt und als eine schwere schimpfliche Nieder¬
lage hingestellt worden.

Einen ernstlichen Versuch, die Wesensart und Absichten
Kaiser Wilhelms zu analysiren, macht der erwähnte Leitar¬
tikel des „Gaulois " aus der Feder Entraives '. Allerdings
ist es ein Artikel voller Hypothesen und Fragezeichen, aber
das ist im Grunde ehrlicher, als wenn der Verfasser sei¬
ne Vermuthungen nun gleich als Behauptungen hinstellen
wollte. Der deutsche Kaiser hat, das ist die Voraussetzung
des Artikels, die Absicht, sich in Südamerika festzusetzen.
„Trotz seines geheiligten Ansehens, seiner Genauigkeit und
der vom Präsidenten Roosevelt gegebenen Kommentare läßt
das Grundgesetz des amerikanischen Nationalismus die Mög¬
lichkeit von Mißverständnissen bestehen." Darauf baut Kai¬
ser Wilhelm seinen Plan . Er nimmt an — oder thut wenig¬
stens so, als ob er annähmc — daß die Interessensphäre
Nordamerikas am Jsthnurs von Panama zu Ende sein. Das
bringt die Acmkee's in Austegung. Der Kaiser hat seinen
Plan von langer Hand vorbereitet, aber durch kleine Lie¬
benswürdigkeiten gegen die Vereinigten Staaten , durch den
Besuch seines Bruders usw., die Aufmerksamkeit davon abzu-
lenken gewußt . Die Emporkömmlinge des Dollarreiches
können es aber nicht vertragen, nicht einmal von einem Ho-
henzollern , daß sie auf dem Gebiete der Geriebenhest den
Kürzeren ziehen. Daher der erbitterte Widerstand. Wird der
Kaiser sich dadurch einschüchtern lassen? Er hat schon ver¬
schiedentlich den Rückzug angetteten, nachdem er sich mit ju¬
gendlichem Eifer in ein Unternehmen gestürzt hatte ; aber

&unft, (litterafur und WilfenfdiaH.
Refidenz-Cheater.

Der gefeierte Reuterdarsteller August Junkermann
setzte gestern sein Gastspiel als Dörchläuchting in seinem gleich-
namigen Stück, Charakterbild in drei Akten, (frei nach

fort. Das launige und lebensvolle Werk selbst ist
für Wiesbaden noch eine Novität , weshalb wir den Inhalt
kurz skizziren wollen:

Ado' f Friedrich IV . von Mecklmburg-Strelitz, das
Törchläuchting ist einer von jenen Serenissimis mit wenig
Land, viel Dünkel und . noch mehr Eigmthümlichkeitm
Durchdrungen von der angestammten Gewalt seiner Landes¬
herrlichkeit scheint er bei aller Gemüthlichkeit und Komik oft
grausam und hart . Aber nicht er ist daran schuld, sondern
die ihm zugewandte Erziehung und Jntrigumhaftigkeit seiner
Mutter und ihres kleinfürstlichen Hofes, die ihn zum un¬
glücklichen Manne und „halb verzückten Narren " gemacht hat.
Der Grundzug seines Wesens liegt in einer unüberwindlichen
Abneigung gegen alles Weibliche. „Sie lügen und betrügen",
hiermit erklärt der Alte seine unüberwindliche Antipathie und
nichts kann ihn mehr in Zorn bringen , als Ehegedanken eines
aus seiner Umgebung. Nun beabsichtigt aber neben verschie¬

denen anderen Pärchen , wie dem unentbehrlichen, wetterver-
kündenden Konrektor Agimur und seiner WirthschafterinDür¬
fen Holz, auch sein Läufer Wilhelm Halsband Sttning , die
Nichte der Dürtcn Holz, „to sricje". Bon dem Kammerdiener
Rand , dem Konkurrenten des herzoglichen Läufers , aufgehetzt,
stellt diesen der Fürst eine übermenschliche Aufgabe, während
er Stining des Landes verweisen will. Da trifft ein Unfall
den Fürsten . Bei einer Ausfahrt mit einem gepumpten Acker-
gaul geht die Karre schief, das Gefährt kippt um und der
Verunglückte wird an der Schläfe zwar nur leicht verletzt, aber
doch bewußtlos in die Wohnung des Konrektors geschasst.
Don der mit Ausweisung bedrohten Sttning behutsam ge¬
pflegt, kommt er wieder zu sich und erzählt in dieser schwachen
Stunde dem jungen Mädchen, was er zuvor niemand Ande¬
rem anverttaute , die Tragödie seines Lebens. Wie in „Alt-
Heidelberg" hat sich der Herzog als junger Student in ein
braves , herziges Bürgermädel verliebt, schon sollte sie ihm zur
linken Hand angettaut werden, als ihn eine fingirte gefähr-
liche Krankheit seiner Mutter abruft . Er sieht die Geliebte
nicht wieder, die Briese werden aufgefangen. Der Prinz
weiß es nicht, und als das Mädchen, von allen Seiten be¬
stürmt und gedrängt , nachgiebt, um ihrem Kinde einen ehr¬
lichen Namen zu schaffen, zeiht sie der Herzog blutenden Her¬
zens des Derraths urrd der Untreue, und der Weiberfeind ist
fertig. In der bedeutsamen Stunde nun erfährt der Geal¬
terte die Wahrheit — durch Sttning , und beide erkennen sich
als Vater und Tochter. Er will sie zu sich an dm Hof ziehen,
Sttning aber bittet , sie in ihrem Kreise zu lassen und ihr ihren
Halsband znm Manne zu geben. Gerührt willfahrt Dörch-
läuchting dem lieben Ende , während er gleichsam seinen
Kammerdimer Rand , das Werkzeug seiner herzlosen Mutter,
von sich jagt , und eitel Frmde und Jubel herrscht, als der
Vorhang zum dritten und letztm Male fällt.

Charakterbild hat der Autor mit bescheidenem Sinn sein
Werk resp. seine Bühnen-Bearbeitung genannt . Er schließt
damit von vornherein die Absicht aus , ein dramatisches Mei¬
sterwerk zu schaffm. Was er wollte, ist ihm gelungen , eine
Figur aus Reuters unvergleichlichm Romanm den weitesten
Kreisen in dem leichten Bühnmgewand nahe zu bringen . Die¬
sem Zwecke ist es auch nur entsprechend, wmn der Dichter den
schwierigen mecklenburgischen Dialekt möglichst verhochdeutscht
hat , und so fällt es nicht weiter unangmchm auf, daß ihm
der Westfale Junkcrmann selbst nicht vollständig gewachsm ist.
Schon Mancher vorher hat Reuters Typm in Dortrag und

| Darstellung auch in Süddmtschlcmdund Oesterreich zu popu-
larisiren versucht, gelungen ist es aber einzig und allein
Junkermann eben durch die angedmtete Methode, dm Dia-
lekt verständlicher zu machen. Was der eigenartige Künstler
nun al§ Charakterkomikerin dm selbstgefchaffenm Rollen lei-
stet, nochmals hervorzuhcbm, hieße zum Uebersluß eine fest-
stehende Thatsache bestätigen.

Die Person des Dörchläuchting steht so sehr im Vorder¬
grund , daß die anderm Particm mehr oder minder gänzlich
zurücktreten. Es erübrigt sich daher, näher auf sie einzugehen.
Das Gesammtbild war , dank der vorzüglichen Regie Herrn
Ungers , ein frisches und lebenswahres. Theo Ohrt  als
Rand und Hans W i l h e l m y als Halsband verdienen mit
der Mamsell Soltmann des Frl . Wagener  besondere Er¬
wähnung . Einzig und allein Frl . Spieler  enttäuschte.
Trotz aller anerkmnmswetthm Mühe bot sie nichts als eine
Karrikatur der Sttning . So spricht und lacht, so bewegt sich
und liebt kein mecklmburger Mädel. Frl . ErlhoIz  wäre
da am Platze gewesen. Doch, wie gesagt, die einzelnm Rol-
len treten zu sehr zurück, als daß sie dm Genuß an dem Abend
verderben kdnntm , dm schon allein das Aufttetm Junker¬
manns uns bot. H. R.

/
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heute hat er Erfahrungen gesammelt und sein Ehrgeiz ist un¬
vermindert . Hat er , der Held des Alldeutschen Gedankens,
die günstige Stunde für die Entfaltung seiner Hohenzollern-
Energie abgewartet ? In Afrika von Franzosen uns Eng¬
ländern überflügelt , mutz er ein anderes Gebiet für leine
Träume der auswärtigen Politik suchen, „Unsere Zukunft
liegt auf dem Wasser !" war sein Lieblingswort . Auf dem
Wasser zu herrschen ist sein Traum . Also seesiege ! Wo¬
möglich ein glorreicher Sieg über die englrsche Flotte ! Aber
das wäre für den Anfang ein gewagtes Stück : man könnte
sich vorher üben , mit den Amerikanern einen Probegang wa¬
gen . Admiral Deweh hat prophezeit : „Unser erster Krieg
wird mit Deutschland geführt werden ". Hat er richtig pro¬
phezeit ?"

Dies ist der Gedankengang des „Gaulois "-Artikels , der
in seinen , allerdings hypothetischen Schlüssen , weit über das
Ziel hinausschietzt , aber wenigstens dadurch interessant ist,
datz er uns zeigt , wie die Franzosen sich heute den Kaiser vor¬
stellen : Nicht mehr als eine Figur für iEjre son¬
dern als einen , ernsten , starken Mann , als einen Fürsten mit
weitausschauenden Plänen ._ _

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 31. Januar. In seiner gestrigen Sitzung hat

der M a g i st r a t u. A. das Baugesuch des Gastwirthes Herrn
Johann Pauly betr . Errichtung einer offenen Halle und meh¬
reren Veranden auf seinem Grundstück Wiesbadener Allee Nr.
80 lAdolfshöhej auf Genehmigung begutachtet. Zur Vergebung
gelangte die Lieferung der Pflastersteine zur Pflasterung der
Rheinstraße von der Landesgrenze bis zur Hermannstraße an
die Firmt R . Göttel zu Theisbergstegen lbayr . Rheinpfalzj auf
Grund der eingereichten Offerte . — Die nächste Holzversteiger¬
ung im städt. Wald findet am Montag , 9. Februar , Vormittags
11 Uhr im Walddistrikt „Brücher " statt.

X Bierstadt , 31. Januar . Am gestrigen Abend stand in der
Gemeindevertretung die Besoldungsfrage unseres Herrn Bür¬
germeisters auf der Tagesordnung . Auf Anregung des Land-
xathsamtes sollen die Bürgermeister der großen Vororte Wies¬
badens im Gehalte möglichst gleichgestellt werden. Das An¬
fangsgehalt von 3000 X  soll alljährlich um 100 X  bis zum
Höchstbetrage von 4200 X  steigen . Obwohl die Gemeinde Dotz¬
heim ihrem Bürgermeister diese Gehaltssätze bereits bewilligt
hat , lehnte unsere Gemeindevertretung diese Vorlage ab.

* Wiesbaden dnl 1. Februar 1 >0:5
* Submissionen . Die Lieferung der Ausrüstungsgegenstän-

de für die Turnhalle der Gutenbergschule wurde dem mindest-
fordernden H . Meyer - Hagen  sWestph .j zum Preise
von 1300 X  übertragen , die der Podien in Klassen und Zei-
chensaal dem mindestfordernden W. Neugebauer  hier zum
Angebotpreise von 1062 X,  die Herstellung zweisitziger Schul¬
pulte den mindestfordernden Gebr . Neuendorf-Herborn . — Mit
der Lieferung der hölzernen Einfriedigungen der Arbeiter¬
wohnungen wurde H. Schauß -Hahn zum Preise von 1733,10
X betraut.

* Lokalwechsel. Wie uns von gut unterrichteter Seite nnt-
getheilt wird , geht am 1. April ds . I . das dem Herrn Her¬
mann H e l l w i g gehörige „Grand Wiener Caf6" in die Hän¬
de des Herrn Wilhelm P a s q u a l, Inhaber der Restau¬
ration „Zur Kronenburg " über.

* Straßensperrung . Die Müllerstraße wurde zwecks Um¬
baues eines Theiles des bestehenden Kanals auf die Dauer der
Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* In schlechte Gesellschaft gerathen . Der Landwirts, Alfred
Rücker war etwa 8 Monate auf dem Ma P P e r Hof als Ver-
Walter thätig . Bei seinen häufigen geschäftlichen Besuchen hier
in Wiesbaden will er in schlechte Gesellschaft gerathen sein, da¬
bei neben seiner Gesundheit auch seine Ehrlichkeit eingebüßt
und dann sich an den ihm anvertrauten Geldern vergriffen ha¬
ben. Nachdem das dergestalt in seiner Gutskasse entstandene
Deficit ' die Höhe von etwa X  1400 erreicht hatte, verließ er,
ohne Jemanden etwas davon zu sagen, den Hof, begab sich nach
Wiesbaden ins Hospital und richtete von dort einen Brief an
den Gutsherrn , den ehemaligen Polizei -Präsidenten Grafen
Matuschka-Greiffenklau dahier , in welchem er seine Verfehlung
eingestand, sich zum Ersatz der veruntreuten Summe durch Ces-
sion seiner Ansprüche an das elterliche Vermögen bereit erklär¬
te und um Verzeihung bat . Der Erfolg des Briefes war die
Verhaftung des Verwalters , welcher in der Folge etwa 14 Ta¬
ge hinter Schloß und Riegel blieb, dann jedoch wieder ent¬
lassen und heute von der Strafkammer wegen Unterschlagung
in eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten genommen wurde.

* Centrumswahlverein . Wir erhalten folgende Mittheil¬
ung : Justizrath Halbe  hat den Vorsitz des Centrumswahl¬
vereins niedergelegt. In einer am Samstag Abend stattgefun-
denen Vorstandssitzung suchte Herr Halbe geltend zu machen,
daß die in Nr . 20 des „Wiesbadener Generalanzeigers " ent¬
haltene Zuschrift von Redakteur Bentz nicht dem Sachverhalte
entspreche. Herr Halbe fand jedoch zu diesem seinem Beginnen
nicht die nöthige Unterstützung, vielmehr wurde ihm bedeutet,
daß der Hergang der Sache in der genannten Zuschrift wahr¬
heitsgemäß wiedergegeben sei. Die Folge war , daß Herr
Justizrath Halbe erklärte , den Vorsitz des Vereins hiermit nie¬
derzulegen und sofort die Sitzung verließ. Halbe gehört nun
dem Vorstande des Centrumswahlvereins überhaupt nicht mehr
an . In einer am Mittwoch Abend stattgefundenen weiteren
Vorstandssitzung war er schon nicht mehr zugegen. Die Gene¬
ralversammlung behufs Wahl eines neuen Vorsitzenden soll in
einigen Wochen stattfinden . Als Kandidaten kommen in Be¬
tracht Chefredakteur Dr . Lorenz und Weinhändler Ruppel , so¬
wie die Herren Laos und Dr . Christ . Die beiden letzteren sol¬
len jedoch nicht bereit sein, die Wahl anzunehmen. Wahrschein,
lich wird daher Dr . Lorenz gewählt werden.

* Ethischer Vortrag . Der für den 4. Februar angekündigte
Vortrag von Dr . Penzig ist verschoben worden. Er findet vo¬
raussichtlich Donnerstag , 12. Februar statt.

* Der Bäcker-Verband hält seine diesjährige Kavpen-Tanz-
Soir ^e, verbunden mit Scherz-Polonaise , am Sonntag , 1.
Februar im Saale zum Burggrafen ab.

Wiesbadener General-Anzeiger._
* Walhallatheater . Die von Seiten der Direktion für Heu-

te Abend veranstaltete 1. große Maskenredoute wird außeror¬
dentlich stark besucht, da der Vorverkauf der Karten ein un¬
gemein lebhafter ist. Es kommen 4 Herren - und 4 Damenpreise
zur Vertheilung und zwar nur für die originellsten Masken.
Allgemeine Bewunderung wird der aufs prächtigste dekorirte
Theatersaal erregen , indem über 5000 bunte Glühlampen , die
in der Mitte des Saales angebrachte karnevalistische Dekora¬
tion beleuchten. Im Restaurant , welches ebenfalls sehr ge-
chmackvoll dekorirt ist, konzertirt zum ersten Male das philhar¬
monische Salonorchester Odierua . Die überaus starke Frequenz
auf dem letzten Maskenball bewies, daß die Walhalla -Mas¬
kenbälle oder Redouten mit zu den bestbesuchten am Platze ge¬
hören . Der Eintrittspreis für die Redoute ist auf X  1 festge¬
setzt.

* Wiesbadener Carneval -Verein „Narrhalla ". Montag , 2.
Februar , Abends 11 Minuten vor 9 Uhr findet die einzige
große Herrensitzung der Narrhalla in den aufs närrischste de»
korirten Gartensälen des „Friedrichshof ", Jriedrichstraße statt
und wir freuen uns , mittheilen zu können, daß zwei der ersten
Kürzer des Residenztheaters ihre Mitwirkung zugesagt haben,
was oie carnevalistische Stimmung noch bedeutend erhöhen
wird . Da zu dieser Sitzung auch Nichtmitglieder Zutritt haben,
wird dieselbe eine der besuchtesten Veranstaltungen der Narr¬
halla werden , zumal der Carneval -Verin stets bestrebt ist, seine
Veranstaltungen durch geringes Entree allen Einwohnern un¬
srer Stadt zugänglich zu machen. Das Liederbuch weist die ur¬
komischsten Lieder aus. Die Musik wird von unserer 80er Ka-
velle unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Gott-
chalk gestellt. Während der Veranstaltung kommt ein _ausge¬

zeichnetes Glas Bier zum Ausschank, für gute Küche ist, wie
bekannt , stets im Friedrichshof gesorgt.

* Ter MLnnergesangverein „Union " veranstaltet auf all¬
seitigen Wunsch heute Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab
eine carnevalistische Nachsitzung bei seinem Mitglieds Franz
Daniel , Restauration zur Waldigst , Platterstraße . Diese Sitz¬
ung wird der stattgesilndenen großen Damensitzung in allen
Stücken gleichkommen, da alle bekannten Kräfte sowie einige
neue für die Veranstaltung gewonnen sind. Nach Schluß der
Sitzung wird für ein Tänzchen gesorgt.

* „Club Rheingold ". Auf die heute Sonntag in Biebrich,
„Neue Turnhalle " stattfindende große karnevalistisch-humo¬
ristische Unterhaltung sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* Der ev. Arbeiterverein begeht am Sonntag , 1. Februar.
Abends 7Ya Uhr , im Gemeindehaus , Steingasse 9, Kaisers Ge¬
burtstag . Festredner ist Herr Seminardirektor a . D . Witte.
Erste Kräfte haben musikalische Vorträge zugesagt, so daß das
Fest sich- zu einem recht schönen zu gestalten verspricht. Mitglie¬
der und Freunde des Vereins sind hierzu freundlichst eingela¬
den.

* Männergesangverin „Friede ". Montag , den 2. Februar,
Punkt 8 Uhr , hält der Verein seine erste ordentliche General-
Versammlung im Sälchen des .Herrn Winsiffer , Bleichstr. 5.

* Der Club Edelweiß veranstaltet heute Sonntag von
Nachmittags 4 Uhr ab, seine so beliebte große Gala -Damen¬
sitzung mit Tanz , in dem närrisch dekorirten Saale der Turn-
gesellschast Wellritzstraße 41, unterMitwirkung seiner so belieb¬
ten Carnevalisten und Humoristen . Einzug des närrischen Co-
mitss 4 Uhr 61 Minuten unter dem Donner venezolanischer
Kanonen und unter Bedeckung einer Compagnie Soldaten der
Prinzengarde . Zu dieser Sitzung haben auch die so beliebten
Duettisten Schwach und Schwächer ihre Mitwirkung zugesagt.
Erwähnt sei noch, daß die ganze Kapelle der Prinzengarde en-
gagirt ist. Freunde eines echten Humors sind zu dieser, in al¬
len Theilen auf das prunkhafteste arrangirten Sitzung sreund-
lichst eingeladen.

* Die Privat -Gesellschaft Graziana hält heute Sonntag,
von Nachmittags 4 Uhr ab im Saalbau Jägerhaus , Schier-
steinerstraße , eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab.
Den Besuchern stehen recht vergnügte Stunden ift Aussicht.

* Die Gesellschaft „Gemächlichkeit" hält nächsten Sonntag
in der Männerturnhalle ihre große Gala -Damensitzung mit
Tanz . Außer den eigenen vortrefflichen Humoristen ist noch
Frl . Lotte Malley aus Frankfurt verpflichtet, ferner wird das
Damen -Comits in humoristischer Weise Mitwirken. Fanfaren¬
bläser verkünden von der Gallerie aus den Einzug des Herren-
Comitgs 4 Uhr 71 Min ., des Damen -Comit^s 6 Uhr 11 Min.
Die Veranstaltung ist bei Bier , Tanz frei . Trotz der hohen Un¬
kosten wird nur 30 $ Eintritt erhoben. Siehe Hauptannonce.

* Wildfang . Auf die heute Abend allbeliebte humoristische
Unterhaltung nebst Ball sei nochmals aufmerksam gemacht, zu¬
mal außer den in der Annonce erwähnten Kräften verschiedene
Solo —Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben. Der Eintritts¬
preis ist wie im Vorjahre und wurde von einer Extra -Erheb¬
ung der Kappe mit 20 $.  der Störung halber abgesehen und er¬
halten die Theilnehmer die Kappen gratis . Näheres Annonce.

* Christi . Gewerkschaften. Die hiesige Zahlstelle der nicht¬
gewerblichen Arbeiter - und Arbeiterinnen hält am Sonntag
8x/2 Uhr im Lokale des Herrn Winsiffer, Bleichstr. 5, ihre re¬
gelmäßige Versammlung ab . Herr Rechtsanwalt L a a f f wird
einen Vortrag halten über das , was der Arbeiter vom bürger¬
lichen Gesetzbuch, besonders bezüglich des Arbeiter -Vertrages,
Mietbsrechtes usw. wissen muß. Es werden hierzu auch die
Mitglieder der übrigen christl. Verbände eingeladen. Das inte¬
ressante Thema sowie die Person des Herrn Redners lassen auf
recht zahlreichen Besuch hoffen. Freunde und Gäste sind herz¬
lich willkommen.

Aus dem Gericfdsfaal.
Sfrafkammer-Sifjung vom 30. Januar 1903.
Kuppelei uud unbefugter WirfhlchaFfsbetrieb.

Die Ehefrau St . verlegte nach einer Vorstrafe wegen
Kuppelei vor einiger Zeit ihren Wohnsitz von Frankfurt nach
Wiesbaden.  Obwohl ihre Vermögensverhältnisse keine
günstigen sind , nahm sie eine Wohnung für Mk . 1350, weil
ihr niitgetheilt wurde , daß sie hier am Platze leicht Miether
finden werde . Dem jedoch war nicht so. Sie sah sich daher
genöthigt , jnnge Mädchen bei sich aufzunehmen , denen sie
auch bei Herrenbesuchen Getränke nach Wahl zur Verfügung
stellte . Wegen Kuppelei traf sie hetite eine Gefängnißstrafe
von 2 Wochen, im Uebrigen wurde die Angeklagte freige¬
sprochen.

Eine ganze Familie auF der Anklagebank.
Der Schmied Johann Adam Mettewnich aus Horch-

h e i ni , seine Ehefrau Gertrud geb. Prinz , sowie deren Söhne
die Schlosser Josef Coimelius und Carl Metternich , waren am
14. August v. Js . in Niederlahnstein mit Ausziehen beschäs-
tigt . Der Hausherr Hermann Lambrich von Nieder-
lahnstein verlangte die noch rückständige Miethe. Es

18. Jahrganz

kam dabei zu Streitigkeiten und das Ende chom Liede war,
daß Lambrich mit Gewalt aus seinem eigenen Hause ermit-
tirt , mit Fäusten geschlagen und mit Füßen getreten wurde.
Vom Schöffengericht ist Metternich Vater mit 7, sein jüng¬
ster Sohn Carl mit 14 Tagen Gefängniß , die übrigen Ange¬
klagten je mit Mk . 20 Geldstrafe belegt worden . Die Leute
jedoch wollen absolut schuldlos sein und verlangen vor der
Berufungsinstanz ihre Freisprechung . Der Gerichtshof je¬
doch läßt lediglich an Stelle der Gefängnißstrafe für M . Va¬
ter sowie dessen Sohn Carl eine Geldstrafe von 30 Mk . treten,
sonst erhält es die früheren Strafen aufrecht . Neben deir
Kosten des Verfahrens wurden den Verurtheilten auch die
Kosten der Nebenklage zur Last gelegt . _

Ein abgewiescner Freier.
Hanau , 31. Januar Heute morgen versetzte ein arbeitslo-

ser Schlosser Namens A d l e r der Ehefrau Vorast zwei lebens¬
gefährliche Messerstiche  in die Schulter . Die Frau dürfte
schwerlich am Leben bleiben. Der Attentäter wurde von der
Tochter der Schwerverletzten, welcher er kurz vorher eine Lie¬
beserklärung gemacht hatte, abgewiesen und dürfte hierin der
Grund zur That zu suchen sein.

Versammlungsverbot in Posen.
* Berlin , 31. Januar . Im Januar vorigen Jahres sollte

in Posen eine öffentliche Volksversammlung abgehalten werden,
um gegen die vom Landtage zu Ansiedelungszwecken bewilligten
2 Milliarden zu protestieren . DieVersammlung wurde aber von
der Polizei verboten und das Verbot vom Oberpräsident bestä¬
tigt . Nunmehr hat das Oberverwaltungsgericht entschieden, daß
das Verbot rechtsungiltig  sei . .

Explosion.
* Berlin , 31. Januar . Durch eine Explosion in einer

Zinngießerei sind heute Morgen 3 Arbeiter schwer ver-
letzt  worden . Einem wurde der ganze Körper verbrannt,
zwei andere erlitten schwere Brandwunden.

* Berlin , 31. Januar . Wie dem B . T . aus Newyork gemel-
det wird , hatte der Dampfer „A u g u st a V i c t o r i a" mit
dem deutschen Geschäftsträger an Bord eine sehr stürmische Ue-
berfahrt Zwei Matrosen erlitten Verletzungen.

Berlin , 31. Januar . Bezüglich der Erklärung der „Nordd.
Allgem. Ztg ." des Minister von Podbielski mit der Minderung
des ehemaligen Urtheils in Sachen Endell nichts zu thun ge¬
habt hätte , erklärte die „Rat . Ztg ." von zuverlässiger Seite er-
fahren zu haben, daß Podbielski sich durch Aeußerungen zu be-
kannten extremen Agrariern sich selbst die Milderung des ehe¬
maligen Urtheils zugeschrieben habe.

* San Remo, 31. Januar . Die K r o n p r i n z e s -
sin von Sachsen und Giro»  trafen gestern Abend hier
ein und besichtigten die Villa Murisier , welche sie zu miethen
beabsichtigten. Die Kronprinzessin bekam einen Ohnmachtsan¬
fall und mußte das Paar infolgedessen nach Wentone wieder
zurückkehren. _ _
Elcktro-Rotationsdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlagsanstal;
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuiueion : Chefredakteur Moritz Scharter;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Spreddaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Elektrische Beleuchtung.

Aus dem oberen Rheingau , 30. Jan.
Von den Besitzern des elektrischen Lichtes hört man nur all¬

gemeine Klagen und Unzufriedenheit. In den ersten 3 Wochen
brennen die Lampen schön und Helle. Aber dann läßt das Licht
immer mehr nach, so datz in einem größeren Raume , wo meh¬
rere angebracht sind, alle in Thätigkeit treten müssen, um das
nöthige Licht zu erzeugen, wo anfangs eine Lampe genügte. Es
mag darin seinen Grund haben, daß zu schwacher Strom her¬
beigeführt wird . Zu den angebrachten ' Zählern haben die Be¬
sitzer kein Vertrauen . Diese scheinen, je älter sie sind, desto
schneller zu gehen und zwar zum Nachtheile der Hausbesitzer.
So mußten fast Alle in diesem Winter bedeutend mehr zahlen,
als im Winter des vorigen Jahre , ohne etwa mehr Stunden
gebraucht zu haben. Viele sprechen davon, ihre frühere Be¬
leuchtung wieder einzurichten, da die Kosten davon kaum sch be¬
tragen.

Ein Einwohner aus Neudorf.

SeFchäftliches.,
Vielen Hausfrauen ist es noch nicht bekannt, daß sie" beim

Gebrauch der altbewährten Maggi -Würze ganz erheblich sparen
können, wenn sie sich stets des jedem Originalfläschchen beigege¬
benen Würzesparers bedienen. Zerbricht derselbe, so liefert ih¬
nen ihr Kaufmann für wenige Pfennige Ersatz.

SestLÜmigerr
ans den

„JDiesfin fatt General-Anzeiger",
Amtsblatt der Atadt Wiesbaden,

für die Monate Februar und März nehmen sämmtliche
Postanstalten, sowie unsere Voten und die Expedition fort¬
während entgegen.

Bei unseren Trägern kostet der „General-Anzeiger"
50 Pfst. den Monat, bei freier Zustellung 60 Pfg., durch
die Post bezogen 60 Pfg. monatlich, durch den Briefträger
zugestellt 76 Pfg.

Verlag des

„WitMeiirr Gemal-AnMn"
Telephon 199. Emil Bommert.
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Unfere We!ftnadrts*Preis*RäfMel
haben wiederum den Beifall unserer verehrten Leserinnen und
Leser gefunden, denn die Bethelligung an den Lösungen war
«ine sehr starke.

Die Namen der richtigen Löser ebenso der glücklichen Ge¬
winner werden nachstehend veröffentlicht.

I Erwachsene:
Baerbeler Ed . Seerobenstraße 4, Becker Edm. Gustav-

Adolfstraße 14, Bender Hilda Schlachthausstr . 24, Bernhardt
Cordula Hirschgraben 6, Burckardt Johann Mühlgasse 5.

Christmann Julius Wellritzstraße 16.
Domarus M . v. Dr . Moritzstraße 23.
Emsermann P . Seerobenstraße 22.
Fischer W. Adolfstraße 1.
Gemmer Wilhelm Hirschgraben 16.
Hamburger . Hans Langgasse 11, Hassenkamp Apotheker

Mauritiusstraße 3, Hassenkauip Hedwig Mauritiusstraße 3.
Hchner B . Kaiser Friedrich -Ring 4.

Jeck Anton Bleichstraße 37.
Kopp Jean H. Taunusstraße 32.
Moos Maria Frl . Gustav-Adolfstraße 16, Moritz F . West-

«ndstraße 28, Möser Wilhelm Bleichstraße 21, Müller Wilhelm
Moritzstraße 32, Müller Hermann Aorkstraße 5.

Pfeiffer Wilhelm Castellschule.
Rath I . Bleichstr. 41, v. Rothenburg Graf Victoriastraße

35, Rothes Marcha Adelhaidstraße 57, Röhrig Louis Platte¬
straße 82.

Schäfer Heinrich Rheinstraße 27, Schleif Frau Consul
Luxemburgplatz 3, Schönseld Frieda Marktstraße 11, Schüler
Tina Hirschgraben 7, Staffen Alfons Wellritzstraße 5, Stern
Bertram Goldgasse 6, Sulzberger Julius.

v. Tempelhoff Moritzstraße 68.
Wagner H. Ludwigsstraße 11, Wallauer Amanda Westend-

straße 17, Weidmann Kath . Ellenbogengaffe 9, Weil Clara
Röderstraße 29, Wenger Anton Körnerstraße 2, Wenz Else
Dotzheimerstraße 47 a , Windgassen Willi Hartingstraße 4.

ll . Kinder:
Antrirter Helene Bertramstraße 10.
Barchewitz Mimi , Bauer Lina Hochstr. 8, Bender Hilda

Schlachthausstr . 24, Bernhardt Hildegard Hirschgraben 6,
Bester Heinrich Römerberg 3, Baus August Moritzstraße 72
BurLardtLina Mühlgaffe 5.

Christmann Karl Wellritzstm 16, Daniel Franz Platter¬
straße , Dereser Richard Adlerstr . 58, Döß Frieda Körnerstö.
4, Döß Helene Körnerstr . 4.

Eisenhuth Eg . Frankenstr . 8, Ellmann Karoline Walram-
straße.

Fischer W. Adolfstr. 1, Fleck Maria Ncrostr . 29.
Gemmer Wilh . Hirschgraben 16, Graf Clara Bleichstr. 11,

Grünewald Rich. Hernmnnstr . 13.
Halecker Karl Riehlstr . 2, Hamburger Hans Langgassc 11,

Hanson Erna . Hasseneamp Else Mauritiusstr . 3, Hassencamp
Hildegard Mauritiusstr . 3, Henninger Willi Hermannstr . 26,
Herborn Fritz kl. Burgstr . 5, Heß Ernst Herrngartenür . 7,
Hinteregger Seb . Bleichstr . 35, Hische Maria Mauritiusstr . 8.

Jung Paul Saalgasse 24- 26, Jung Frieda Saakgasse
24—26, Jeck Johann Bleichstr . 37.

Keßler Elsa Wlalramstr . 13, Kimmel W. Nerostr . 46,
Kniephoff August, Kraft Toni W'örthstr . 7, Kopp Gertruds
Taunusstr . 32, Kurz Louise Mauritiuspl . 4- 5, Kurz Paul
Mauritiuspl . 4—5. ch.

Landgräber E . Körnerstr . 3, Lanziner Jos . jr . kl. Kirch-
gaffe 2, Lehna K-, Lcinung Dora Goldgaffe 2a, Löb Fritz Kel-
lerstr . 22.

Michel Fritz Walramstr . 31, Moos Gertrude Gustav-Adolf-
str.^16, Moritz E . Westendstr. 28, Müller Hermann Aorkstr. 5,
Müsing Elfriede Scharnhorststr . 20.

Nagel Dora und Elsa Wellritzstr . 3. Neuschäfec Leuchen
Schiersteinerstr . 21, Nicolaus Johann Wellritzstr . 38, Nocker
Wilh. Adelheidstr. 65.

Pfeiffer Adolf, Plümer Lina Hochstr. 2, Preus Jos . Stein¬
gasse 26.

. Rath Jacob Bleichstr . 41, Reith Johanna Michelsberg 23,
Riehl Hugo Mbrechstr . 37, Renz Willi Mbrechtstr. 4, Rompel
Ed. Hans Grabenstr . 5.

Schauß Wilhelm Seerobenstr . 11, Schäfer Aug. Moritzstr.
60, Schäfer Willi Moritzstr . 60, Schäfer Heinr . Rbeinstr . 27,
Scherber Heinr . Adlerstr . 69, Schicke! Bertha Adlerstr . 65
Schilling Heinr . Gust.-Wolfstr . 4, Schmidt Emma Rheinstm
24, Schneidmüller Hans Oranienstr . 34, Schleif Elfriede
Luxemburgs . 3, Schleif Carl Luxemburgs»!. 3, Schneider,
Erna und Johanna Roonstr . 15, Schönfeld Irma Marktstr . 11,
Staffen Erna Kirchgaffe 51, Stüvede Hedwig Fasanerie.

Väth Mariechen Saalgasse 24- 26, Veltjens Am. Röder-
straße 14.

Wahlen Adele und Fritz Riehlstr . 10, Wahlheim Heinrich
Walramstr . 8, Wagner Maria Ludwigstr . 11, Weber Anna u.
Ernst Sedanstr . 7, Weidmann Elle und Hans Ellenboaengasse
9, Weil Ernst Röderstr . 29, Weingärtner Karl Faulbrunnen-
str . 5, Weldert Karl und Willi Blücherstr . 6, Wenger Alvhons
Körnerstr . 2, Wdnz Elsa Dotcheimerstraße 47a, Werner Karl
Museumstr . 4, Windgassen Willi H>artingstr . 4, Wolfs Her¬
mann , Mauritiusstr . 8.

Auswärtig« sErwachsene):
Mgringen : Brächet Heinrich.
Bermbach : Ott Fritz , Lehrer.
Biebrich : Löber Carl.
Bierstadt : Brande Frau Henriette.
Bredstedt-Schleswig : Wewer Fjt., Bürgermeister.
Camberg : Fischbcrger Gerichtsvollzieher.
Colmar im Elsaß : Köppmauu Otto.
Dotzheim: Wintermeyer Friedr . Aug. Wilh.
Eberbach Kloster: Grebert 2er, Hilfsaufseher.
Eltville : Becker Edm.
Erbach : Holz Martin , Schmidt Jean , Maler.
Eschhofen: Scherzinger Josef.
Hachenburg: Wirth Heinrich.
Hahn im Taunus : Gies Emil.
Hahnstätten : Schönhaber Jac.
Kiedrich: Fiedler R ., Lehrer.
Limburg : Kunhe I.
Lorchhausen: Weiler 3er NieolauS.
Naurod : Priester Friedrich Kellerskopf.
Niederseelbach: Eberhardt Karoline.
Niederwalluf: Jardon Corry, Fräulein.
Nievern bei Ems: Manns P.
Oestrich: Schneider Carl.
Mdesheim: ErxlebenA., Hild And.
Schlangenbad: Grünthaler Anton.
Seelbach: Nickel Phil. Atz.

Auswärtige(Kinder):
Algringen : Brächet Heinr.

Aßmannshausen : Schäfer Wilh.
Auringen : Dauber Rudolf , Fluck August, Pfeiffer Carl.
Beuerbach : Schmidt Karoline.
Braubach : Kenzmann Aug., Clos Hermann , Dannewitz

Heinrich , Veit Wilhelm.
Bierstadt : Braude Leopold, Kyler Heinr ., Schild Minna.
Colmar im Elsaß : Kopmann Oto.
Diez : Thoret Carli , Schmidt Karl.
Dotzheim: Baum Johannette , Heinz Christian , Höhn Emil,

Rossel Fritz.
Eltville : Baum Johanna , Becker Johanna , Berg Josef.
Ems : Knauf Hugo.
Erbenheim : Krämer Frl.
Ergeshausen : Pfeifer Elise.
Eschcnhahn: Schäfer Emma.
Eschhofen: Scherzinger Käthchen.
Flacht : Dick Carl.
Flörsheim : Richter Dorja, Schütz Franz,
Frauenstein : Licht Franz , Schneider Bertha , Schneider

Lina.
Geisenheim : Redeleit Franz.
Hachenburg : Wirth Heinrich.
Hahnstätten : Fischer Wjilhelm, Wehl Karl und Ludwig.
Hallgarten : Dorn Johann , Leis Anna.
Igstadt : Kleber Hermann und Willy.
Johannisberg : Born Auguste.
Kamberg : Fischberger Minna.
Kiedrich : Fiedler Otto , Müller Otto.
Langenhahn : Diehl Emmy.
Langenschwalbach: Belz Philipp.
Lorchhausen: Weiler Fritz.
Montabaur : Heuß Otto.
Medenbach : Kleber Gg. Jac.
Naurod : Priester Willi , Kellerskopf.
Neudorf Weingau : Engelmann Jean.
Niederneisen : Stolz Karl.
Nievern bei Ems : Manns Emma.
^coroenitavt : lllyrisi Lma und Anna, Dieffenbach Wilhelm,

Noll Wilhelm.
Oberlanken : Vollberg Wilhelm.
Qberneisen : Rühl Katharina.
Oestrich Rheingau : Schneider Frieda.
Panrod : Kah Aug.
Rückershausen : Schön Auguste.
Rüdesheim : Hild Fritz und Adolf.
Sandow -Cottbus : Naujokat Friedr.
Schierstein : Scholl Anna , Seipel Ludwig Sixt Karl.
Schlangenbad : Auselm Auguste, Gaul Josef , Gaul Josef jr.

Grünthaler Christian.
Seelbach : Nickel Wilhelm.
Sonnenberg : Becker, Wilbelmine , Clemenz Maria . Jeckel

Wilhelm , Pfeiffer Wilhelm, Wagner Ludwig.
Strinztrinitatis : Scherer Mina.
Wallau : Hanzen Wilhelm, Heuser Franz.
Weisel bei Caub : Müller Elli.

Preise erhielten:
Erwachsene:

1. Preis : Nagels „Jllustrirte Humoresken", 6 Bündchen, Al¬
fons Staffen , W>ellritzstraße 5.

2. Preis : Robert Betten: „Die Pflege des Weinstocks", Nico-
laus Wdiler 3., Lorchhausen.

3. Preis : Ernst Lenbach: „Auf der Sonnenseite ", HH. Schäfer,
Rheinstraße 27.

4. Preis : Fr . Spielhagen : „In zwölfter Stunde ", Frl . Corry
Jardon , Niederwalluf.

5. Preis : Paul Heyse: „Mutter und Kind", Ed. Baerbeler,
Seerobenstraße 4.

6. Preis : Manuel Schnitzer: „Der Liebesbrief", Emil Gies,
Hahn i. T.

Kinder:
1. Preis : „Thier- und Planzenkunde", Prachtband mit 200  Jl-

lustrationen , Elfriede und Karl Schleif, Luxemburgplatz 3.
2. Preis : Fr . Rompel: „Die Helden des Burenkriegs", Frieda

Schönfeld , Marktstraße 11.
3. Preis : Dr . Schwann : „Die Rheinlande ", Fritz Rossel, Dotz-

heim, Neugasse 10.
4. Preis : Max Pontinus : „Ein deutscher Mitkämpfer im Bu¬

renkriege", Lina und Anna Christ , Nordenstadt.
5. Preis : 6 Zeichenhefte , Hch. Schilling , Gustav-Adolfstr. 4.
6. Preis : 100  Visitenkarten, Wilh. Nocker, Adelheidstraße 65.

Stammholzversteifienmg.
Montag , den 9 . Februar d I .. Vormittags

11 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gememdewald,
Distrikten „Michers", „Dickficht" und „Jungenwald"

52 Eichen Stämme von 77,29 Festm., und
5 Raumin. Eichen-Schicht.Nutzholz

zur Versteigerung.
Wallrabenstein » den 30. Januar 1903: 137

Der Bürgermeister: Christ.

Sonntag , den 1. Februar i

I. Gm tok« RcMe
in den

GksaumtlMlitiik» des StMffemats.
fST " Anfang 8 '| a Uhr . "WH

Bertheilung von V tverthvollen Damen- und Hcrren-
preisen au die originellsten Masken.

Eintrittspreis
zum Theatersaal und Restaurant Mark 1.—.

|C$r Keine Kostumvorschrift.

Im Restaurant : 488/134
I . Grosses Konzert

des Philharmonischen Salon-Orchesters „Odierna“.
Eintrittspreis 20 Pfg . pro Person.

„Wildfang“.
Heut«Sonntag, den1. Februar. Abends 8 Uhr,

findet unsere diesjährige
grosse humoristische

AKiiömlerhÄtiülg
nebst BILL

i» Der festlich dekorirten ^änncrturnhalle , Platterstraß-. statt, unter
mfl. Mitwirkung der Gesangriege des Männerturnvereins,
Mitglieder vom Kgl . Hofrde- ter, Des Opernsängers Herrn 323,
junior (Bariwn), der allbelöbten Humoristen Lehmann (Liliput)
Salon-Humorist Fr . Brummer , H. Heimerdingcr (Orig.-Humorich)

Ä " G -rosse Toiralbola.
Erster Preis : verzierter 2 -thür. Kteidrrschrank

Eiiitriltskanen rm Boroerkauf inclusiv Kappeä 70 Pfg., eine Dame frei,
jede weitere Dame 30 Pfg., zu haben bei den Restaurateuren Kohlstädt»
Rossel . Deinlein , Fetter , Geher , Michelbach, Berger,Männer-
tnrnhsllc , Herren Friseure Espenschied und Zimmer , Herrn
Schwab Römerberg. An der Kasse1.— Mk., eine Dame frei, jede
weitere öO Pfg. 7429

SBir laden hierzu Freunde und Gönner höfl. ein DaS Comitee.

Hurra h!

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , den I. Februar , von Nach¬

mittags 4 Uhr an, in dem närrisch-dekorierten Saale
der Turngesellschaft Wellritzstratze 41:

Große
Gala

Dameusttzung
mit Tanz.

Einzug des närrischen Comitvs 4 Uhr « IMiu
Wir laden hiermit unsere Mitglieder deren Angehörige,

sowie Freunde eines echten Humors sreundlichst ein.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 7396

KkjkllsM LsWksftkyOk.
Sinntag, Des 15,gebr*:

Großer W
Wolks-

Maskenball
liirngeffllfilöft WeiirjhSrche4t. 74 38

Näheres Hauptauzeige . Das Comitee.

Asift ' schkl äte 8 sZ gBkl 't- 8 etein ( E . -L ) .
Nene Kurse . Lehrstraße 10. 74^5

„ ĉn  Fkbr , Abds. 9 Uhr: Debaitenschrist. Dienstag, den
3. Febr., Abds. 8 Uhr: Rundschnft. Honorarf. Nichtmitglieder3 Mk.

431

MißkOUgel Hof,
Sedanplatz.

Morgen Montag: Metzelsuppe.
Morgens: Wellfleisch, wozu sreundlichst cinladet.

_ Karl Sabel.

Ca . 10,000 Köllen
Tapeten Reste

von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Häkfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schrilgaffe 6 ,

_ neben „Storchuest ".

o. Goldwaaren
Werker von 2,50 an, Remontoir von4.50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, Ifirmadier,
tSroöc B urastraire IO. 7U

Eeutra ! Bnrean
von 7413

Frau ltiuu Wallrabenstein , gcb.Dörner,
Bureau allerersten Ranges f. Hotel u. HerrschaftSperfoual,

Sanggaffe 24 , 1, vis-u-vis dem Tageblatt.
Telefon 2555 . Telefon 255 ».
Suche für sofortu. Saison männliches und weibliches Hotel, u. Herr»

schaffrpersonal aller Branchenf. hier, Mainz, Frankfurt. NüdeShcim,
Echwalbach, Schlangenbad, Bingen, Kreuznach, Münstera. Steiü, EmS'
Loblenz, Nauheim, Soden usw., wie auch Ausland. Off. bald, erbeten-

f
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Telephon Nr. 59.v*
o /

ff
ff f ^ ^

* * <
^ ^ oN //TV

Ein gebildeter, solider und
im persönlichen Verkehr ge¬
wandter Herr findet bei einer
erstklassigen Lebens - und
Unfallversicherungsgesell-
schaft, »IS

Reisebeamter
angenehme, gut honoririe u.
dauernde Steilung. 1168/51

Gefl. Anerbieten und Re.
ferenzcn und Lebenslauf unter
I ». 880 durch Ila» 8ei >-
stcin & Vogler , A .-G„
Frankfurt a. M.

Für Schreiner
und Glaser.
Ein im regen Betriebe befind»

lichesHobelwerk nebst Schreineri,
in auiblühender Stad< am Rhein
gelegen, ist nebst Wohnhaus, reich,
lichem Zubehör und unbebautem
Terrain zu verlausen. 134

Offert, unter J. v . 134 an die
Epped. d. Bl.

Zur Bergrößerung meinesBanbureaus
verlege ich dasselbe vom 1. Fcbr.
d. Js . ab nach 7437

DllhklinKr. 5, Patt.
1'. .11, Fabry,

Architekt._
Ein junger, groger

Bernhardiner
(Rüde), Pachtexcmplar, wegen
PlatzmangelPreiSw. zu verlausen.

Näh, in der Erp, d. Bl, 7428
Tücht. evaug - Mädchen,
welches in allen Fächernd. Haus¬
halts erfahren uns die bürgerliche
Küche gründlich versteht, sucht zum
IS. Mai Stelle. 135

Offert, unter P . 931 an die
Iliin.-Exp-d. D . Schürmann,
Düsseldorf.

Tüchtige Tüncher
■gesucht. 7432

Näh. Jabnfir . 5, 3.

Tauben
,— 20 St . — Weißschwanz und
lBärichen-Trümmler, ü Paar 2
bis 5 Alk. zu verkaufen Herrn-
gartenstraße8._ 7443
jC.m eleganter Badh - Anzug
'S „fit Hut für 4 Mk. zu verl.,
vent für 8 Mk . zu verkaufen

Schillerplatz2, Stb . 2 l. 7448
Merlau,e , so lange der Barralh
■O reicht, ein Posten gebt.

Fahrräder
Preis 30—35 Mk.). Dieselben

sind mit ganz neuem Gummi ver»
sehen. Näheres
Fahrradhandlung v. E Blüfch.

Kl. Kirckigasfe. 7430
«Sirei kräftige Bienenvölker
/£ /  zu verkaufen. 7418

Näh, in der Erp, d. Bl. __
Schulberg 15, Gth. 1r.erb.r.Arbeiter sch. Logis. 7442

Kaiser-Panorama
Rheinstrahe 87 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt von, 1.—7. Febr. :
Erinnerungen ans dem

Mklzag 1870171.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement,

K.!!ig;uverkaufen:
Ein- u. zweischl. Bettst. mit

Spruugr., Matr. u. Keil, einthür.
Kleiderschr., ILadenschr.m Sckieb
thür., 2 Mtr . hoch u 1.85 Mlr.
breit, 1 Stebschreibpult, 1 Wasch¬
schränkchen, Rohr» u. and Stühle,
1 Eckschr., Spiegel, Bilder u.
dgl. mehr. 7444

29 MMit  29.

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschineckend und sehr kräftig, per
Pfd. von 80 Pfg. an, und̂ mache
besonder- auf meine Spezial.
Mischung per Pfd. Mk. 1,20 auf¬

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Consnmhaus.
Wellritzstrafie 30.

Feinste 7255
Palmbutter

zum Braten , Backen, Kochen
per Pfund 58 Pfg.

Schwanket
Lebensmittel» und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstraste 43,

gegenüber der Wellritzstr.

ZW- u. Mertivcjue.
Priorato, rother Naturwcin
6569 ü Fl. 75 Pfg.
Portwein Tarragona „ „ 85 „
Alter Portwein „ „ 120 „
Sherry „ „ 125 „
Malagahellu.dunkel„ „ 125 „
Madeira „ „ 130 „
Very old Port (ca.

20jäbrig) „ „ 140 „
Schwanke ’»

Lebcnsmittlel. und Wein Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherstraße 4L,
gegenüber der Wellritzftraße.

Parulatur
billig zu verkaufen.14

Meine

gesalzene
Tafelbutter

stein, sehr rein, aromatisch, feil-
reich, wird jetzt tägl. frisch ausgestellt.

falsch Xr .» 7023
Marktstr. 23. Tel. 2816.

Trockene
Zimmerspäne

zu haben
3127 Moritzstrafie 23.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fai;oti$

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidor-
Taill û

Blousei»'
Tnilien

lYemdhtonsen
Morgen-

Kleider
Sportskleider

Jfüdchoa -,
knabon-

An/.iig«
Jackett

Cape*
Mäntel

etc.

Man bestelle da« neue*te reichhaltige
Modenalbum und SclmittmuiUibuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode«
aeitun^enfZuschneidewerke etc. gratis,
lat.ScliniUipauIact..Dresden-US

Nassauisck Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
M Wilhelmstrassa 16 I;

an in- und ausländischen Börsen.
Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬

ung von Effekten.
Einlösung von Coupons vor Werfall.

Einholung ron Couponsbogen.
Abgabe von Checks u . Creditbriefen

auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.
Einziehung und Discontirung

von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 °/0 p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen. 7307

1

Aettfedern
und

Jaunen
kauft man am besten im

WiesbüdkNtt Mfe-ern-HallS Ma,.cr«asse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Krane Ordern 35, 50. 90, 1,25, 1.60, 1 90 per Pfund
Weihe Federn 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25.
Daun «» 2 75—6 Mk.

Alleö garantirt neue Paare. 7450

Grundstück - Verkehr.
—-

jA -ngobot ® .

gif Ittlmodiilttl- Ulli» Wstlrekeu-Agelititt
von

J . «L C. 3Pirm ©iticli 9
Hellmundstratze 51,

empfiehlt fich hei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. f. w.

An- u. Verkauf von Effekten111
an in - nur ) nTifllü nrfiflP .il t*Tl HÖPSP11.

Spangenberg ’sches

Conseryatorium für Musik
(Wiesbadener Orchesterschule, Wilhelmstr. 12.)

Dienstag, den 3. Februar 1903, Abends 7 Uhr im
Saale der . Loge Plato“ (Friedrichstrasse).
gMgT Vortragsabend

von Schülern und Schülerinnen der Oberklasse, so-
wie der Orchesterklasse.

Eintritt frei ; Programme in den Musikalien¬
handlungen.
7410 Der Direktor : H. Spangenberg.

Gang. Meiler-Amin
begeht am Sonntag , den I . Februar er -, Abendr-
7 1/, Uhr, im Gemeindehaus Steingasse9, die

Geburtstagsfeier Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers.

Festredner ist Herr Seminar-Direkter a. D. Dr . Witte-
Zur Verherrlichung des Festes sindu. A. auch künstlerische,

musikalische Vorträge zugesagt worden.
Wir bitten unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins

recht zahlreich zu erscheinen. _ M w
7405  Der Vorstand

Ein neues sehr rcntabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer>Wohn..
großen Werkstätten st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebml!, allem Zubehör für den Preis von
185.000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . &  S . Firmenich . Hellmundstr. 51.'
Ein rcntabl. Haus, fubi. Stadttb-il. mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Maus, für 38,000 MI., mit
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8» "<£. Firmenich . Hellmündstraße 51.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer»Wohnungenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . SS  C Firmenich . H-llmundstraß- 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus. Nahe

Nerotdal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen, Käufer hat eine 5.Zimmer.Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrfchaitshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Ziinmer Wohnungen,
Vorgarten, Balkon n. f. w., für 146,000 Mk,, mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlaufen durch

I . Si C . Firmenich , Hellinuudstr 51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmcr-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s, w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . * £ . Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein noch neues, m. allem Comf. ausgestaltes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frievrich-Ring. m. im Vorderhaus 5. Zimmcr.Wob-
nungen, im Hinterbaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimnier-Wohmmgen ist für 165 000 M. mit einem Rein-Ueb-r.
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stad-tb,, mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu ver-
verkaufen durch

I . &  S . Firmenich . Hellmundstr. 51)
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m Laden,

verschiedeneWohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder anf ein diesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattele Billa mit 12 Zim. n,

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwineustc. f. 110 000 Mk.
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125.000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Näh
Mamzerstr, für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwei Pensions-Villa
für 85 000 ». 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleine
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & tt . Firmenich , Hellmundstraß: 51.

Zu verkaufen
durch dreJmmstiiUen -u.Hypotticken-Agcntttr

von

Wilhelm Schiissler , | al|itllr. 36.

I

Neu erbaute Billa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M

durch Will ). Schiistler , Jahnstraße 36.
Bifia . Alwinenstr., hochfein, 12 Wobnzimmcr und reichliches

Nebengelaß, schöner Garten. GaS» und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 Ni.,

durch Wilh . Schi'iiilcr , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wimd-rvolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M„

durch Will, . Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schüstlcr . Jahnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3. u. 4»Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Srhiistler , Jahnfiraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Ziinmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil. mit einem Ueberschuß von 2000 M..
durch Wilh . Schiitzler , Jahnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , ck-Zimmer-Wohnmigen, nahe der Rhein,
straße, besonders für Beam'e geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnfiraße 38.
Rentables HauS , nahe der Rh-instraßr. und Kaifer-Frievrich-

Ring, doppelte 3>Zimmer.Wohnungeii, Thorfahrt, Werkst,,
rcntirt Wohnung n. Werkst, frei,

durch Wilh . Schiiftler , Jahnfiraße 36.
Neues HailS , Mitte der Sladt , Thorfahrt, Mittel- und Hinter«

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größer- Geschäft de-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472  durch Wilh . Schüttler , Jahnstr 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrassa 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Rliethe und Vormiethunr| von Ladenlokalen, Herrsohafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388._

I NechtS -Consuleilt Arnoii ! .
für alle Sache » Bureau: Schwalbacherfirast « 3 » I. 716

Sprechst. : 9—12'/*, 3 '/r—6'/, , Sonntag« 10—12 Uhr.
|sjfT 2ö- jäyrige Thätigkeit in Rechtssache«.



Erscheint täglich. ^ §f | tM Telephon Nr. 199.

Nr. 27.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8.

Sonntag, denl. Februar 1903. 18. Jahrgaaq

I Amtlicher Theil.
i Bekanntmachung.

betreffend die Versteigerung von Bauplätze
aus dem Adlcrterrain.

Samstag , den 14 . Februar d. I ., Vor¬
mittags li Uhr, sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abtheilungen, öffentlich mefftbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No. 35 ( Stadtvermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24. Januar 1903 ^47
_ Der Magistrat.

Nekmmtmanmsm.
Donnerstag , den 5 Febrnar ds. Js . Vor¬

mittags , soll in dem städtischen Walddistrikte„Schläfers¬
kopf" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:
1. 5 verschiedene Stämmchen von zusammen 0,80 Fcstm.
2. 1 buchen Stamm von 1,37 Festm.
3. 1 Rm. eichen Scheitholz
4. 2 Rm. eichen Prügelholz
5. 81 Rm . buchen Scheitholz
6. ISS Rm . buche» Prügelholz und
7. 3650 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sept.
1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 7357

Wiesbaden, den 30. Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den ' 9 Februar d. Js ., Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Wnrzburq " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1) 4 eichene Stämme , von zusammen 8,64
Festm.,

2) 18 buchene Stämme , von zusammen 18,02
Festm»

3) 82 Rm . buchenes Nutzscheitholz,
4) 4 Rm. eichenes Scheitholz,
5) 188 Rm. buchenes Scheitholz,
6) 49 Rm. buchenes Prügclholz, und
7) 3165 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Kauzelbnche.

Wiesbaden, den 31. Januar 1903.
7423_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung e
Die am 26 Januar d. Js . in dem Walddistrikt-

,,Schläferskopf abgehaltene Holzversteigerung ist ge
nebmigt worden und wird das ersteigerte Holz vom
2. Februar d. Js . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daff
bis ans Weiteres die Abfuhr des im Schläfers¬
kopf ersteigerten Holzes nur ans dem nach dem
Chansseehaus führenden Wege bewirkt werden
kann . 7422

Wiesbaden, den 31. Januar 1903.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusseö soll für das

Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh Gutschädigungs-
fonds für lungcnseuchc, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 Pfg. für jedes
Stück Rindvieh am 28. Februar d. Js . erhüben werden.
Die Offenlegung des RindviehbestandS-BerzeichniffeS erfolgt
in der Zeit vom 20. Januar bis 3. Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Ziminer No. 53 des Rathhauses.
Die Besitzer von .abgabepsllchtigcn Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichniß zu nehmen und Anträge auf
Berichtigung desselben stellen zu wollen. 6705

Wiesbaden, den 10. Januar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung der Schützen-

straffe von Haus No. 14 aufwärts sowie zur Verlegung
des TreppenwegesT—X hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehördeerhalten und wird nunmehr im neuen Nath-
haus, I . Obergeschoß. Zimmer No. 38g. innerhalb der Dienst-
stundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß, Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 3. Februar d. I . beginnenden und einschließlich
3. März, d. I . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
anzubringen sind. 7419

Wiesbaden, den 30. Januar 1903.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Fr oben ins.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬
halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411_ ._ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Durch die Umbauten in der Lchlachthaus-Anlage sind

zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
9,84 Meter lang und 0,90 Meter hoch, über¬
flüssig geworven und sollen Freitag , den 18 . Februar,
Nachmittags 4 Uhr, in der Schlachthaus -Anlage
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bcd ngungen liegen im Bureau der Schlacht¬
haus -Verwaltung zur Einsicht aus und können die
Träger jederzeit besichtigt werden. 7250

Wiesbaden, den 27. Januar 1903.
Die städtische Schlachthaus-Deputation.

Bekanutmachunz.
Die Plattenlegerarbeiten für das Neinigerhaus II

der Gassabrik sollen vergeben werden.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen

und Zeichnungen können an den Wochentage », vou
9 —11 Uhr Vormittags auf dem Baubnrcan der Gas¬
fabrik, Mainzerlandstraffe Nr . 4, eingesehen und die
zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Mittwoch , den 4. Fe¬
bruar , Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Markt-
straffe Itt , Zimmer Nr 6 , einzureichen.

Wiesbaden, den 26. Januar 19. 3. 7190
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Freiwillige Feuerwehr III. Arg.
Montag , den 2. Februar 1908 , Abends

9 Uhr , findet in dem Vercinslokal»Kronen¬
halle" die

Jahres-Generalversammlung
statt. — Tagesordnung: Neuwahl des Commandos.
Berichte. Zugangclegcnheiten. 7314

Pünktliches Erscheinen erwartet
_ Die Branddirektio»

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stndtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1903 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift»Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 12 . Februar 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und. ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

7408 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Für den Neubau der Gntcubergschnle sollen
die zur inneren Einrichtung erforderlichen Mobiliar- re. Stücke
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
zwar:

Loos 1. Mobiliar für das Amtszimmer des Rektors,
„ 2. Klassen chrünke,
„ 3. Tische, Hocker, Papierkästen, Schlüsselbrett,
„ 4. Bibliothek- und Sammlungsschränkc, Karten-

gcstcllc,
„ 5. Garderobcständcr aus Kiefernholz,
„ 6. Wasserbecken, Spucknäpfe, Wasserflaschen, Trink¬

gläser,
„ 7. Wandtafetgcstclle.
Angebotsformularekönnen während der Vormittags-

dicnststundcn im Rarhhause, Zimmer No. 41, eiugcschcn,
und von dort unentgeldlich bis zum 12. Februar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift,,H . A « 124
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 14 . Februar 1908,
Vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit d«m vorgcschriebcuen und ausgefüllten
Vcrdinguugsforniular ciugcreichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7420

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauarpt, Abthcilung für Hochbau.
Berwingung

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand rind
Grubenkies bezw. Mosbachcr Kies , sowie durchge-
siebkcn Rheiukies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingeschen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Sand nud Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 14 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ansgcfülltr» Ver¬

dingungsformular eingereichttll Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen 7407
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung

Die Gestellung der Fnhrenleistungeu bei Ausführung
der städtischen Straffenrcinignng zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Straffenrei-
uigung bei Nacht " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10. Februar 1908,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1903.

7188  _ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanouimchung.

Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzcrlandstraßr6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzüudeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Geniischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 1.80.

Bestellungen werden int Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengeuonnnen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung

Ter Frachtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Accise -Amt»

/
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Bericht
über die Preise für Naturalien uns anderen Lebensbedürfnifle zu
Wiesbaden vom 26. Januar bi« eiitschueßlich1. Februar 1903.

. H.Pc . N.Pr.
I . Fruchlmarkl . A4 A4

per 100 KWeizen
Roggen
Gerste
Hafer
Stroh

n » n
II . Dieb markt.

OchsenI. Q . 50 Kgr. 73 — 70

15 20 14 60
4 80 4 —
8 20 7 —

11.
Kühe I. "

. » -
Schweme
Mast-Kälber
Land- „
Hämuiel

70 — 68 —
68 - 64 —
62 — 58 —

124 1 16
1 60 i 50
1 40 1 30
128 1 20

III . Bi rru all eni» arkt.
240
2 50
7 —
5 —
8 —

— 10

2 -
2 -
4 —
4 —
7 -
- 8

Butter p. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartoff. pr. 100 Kgr.
Kartofjeln p. Kgr.
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 - 25
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurken , „ -
Spargcln p. Kgr. — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing „ „ —35 — 30
Weißkraut „ „ — 20 — 15
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Roth traut p. Kgr. — 18 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 15 — 12
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porre p.
Sellerie

— 16 — 12

— 12 - 10
— 25 - 20

.. 140 1-
St . — 4 - 3
.. - 12 - 8

Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ m -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. , „ — — -

Wiesbaden. 31. Januar 1903.

p. Kgr. -Trauben
Aepsel
Birnen ,
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Habn
Ein Hnbil
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,^Kgr. — 15

H.Pr . N.Pr.
A  i A 4

— 50 — 24
— 50 —24

— 50 —40
6 50 6 -
3 50 3 —

1 80 150
2 — 150

4 - 380
p. Kgr-

2 60
— 80

2 40
50

-13
p. Laib —52 —43

P-0„,Kgr. — 13 —13
45 —45

Rundbrod
. p- Laib

We-ßbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
9io. I „ 100 „ 27 - 26—
No. II „ 100 „ 25 — 24 -

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 , 21 — 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchfleisch
Kuh. o. Rindfleisch „
Schlveinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch „ „
Schasflelsch „ „
Dörrfleisch „ „
Solpersicisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schwemcschnialz„ „
Sliereiiselt „ „
Schwarleninagenffr.),,

, (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Flcischwurst „ „
Leber-n.Btutwurstfr., — 96

, »geräuch. „ 2 —

136
140
180
170
160
140
180
180
2 —
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

1 - 80
2 -
2 —
180
160

1 60
1 80
160
140

— 26
180

Städt . Accise-Amt.

Städt . Volkskrudevgarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au
genommen werden, welche eine auf alle Tlieile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, eiitgegengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienplänc nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunoen im Vermessungs¬
bureall, Rathhaus Zimmer Nr. 35».zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

Städtisches L eihhans z» Wiesbaden,
Neugasse <!.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber, auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatore von 8 —1® Uhr Vormit¬
tags und von iS —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »- ».

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund borgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramUicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach-
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gesührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
kingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehendm Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
feifügt.
, Wiesbaden, den 19. Juni 1885.

Der Erste Bürgermeister:
v. Jbelh

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Metbeiligten gebracht.

Äiesboden , den 26. Februar 1901.
6930 . . Mädt. Accisr-Amt.

Sonntag, dan I. Februar 1903. Narhm, 4 Uhr:
Sfmphonie - i€©s'i ^ er it

des
«titdUsehen Knt - Orcb csters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn ans Ir s r.
PROGRAMM.

1. Tragische Ouvertüre . Brahms.
2. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . i Gluck
3. Achte '-ymphonie , F-dur . . . . Beethoven.

I . Allegro vivace e con brio.
II . Allegretto sc ierzando.

III . Tempo di .Yienuetto.
IV. Allegro vivace.

4. Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg “ . Wagner.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

I>ie Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Stale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen liurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Htrmann Irmer.

1. Wiedersehen , ungarischer Marsch » » . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „La Traviata “ . , . > Verdi.
3. a) Ochsen-Menuett ) TTavdn

b) Rondo all’ongarese ) - • • • • «ayuu.
4. Soldaten -L'bor aus „Faust “ . » . . . Gounod.
5. Himmelsfunken , Walzer . Waldteufel.
6. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “ . Delibes.
7. Frühlingslied . . . . . . . Mendelssohn.
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . > . Job . Strauss.

Montag, den 2. Februar 1903.
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Jubiläums -Festmarsch . . . . . . Job . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro *. , Mozart.
3. Ständchen . Jos Strauss.
4 Jonathan -Walzer . Millöcker.
5. Finale aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
6. Ouverthre zu „Der Feensee* . . . . Anbei -.
7. Une nuit k Lisbonne , Barcarolle . . . Saint -Saöns.
8. Balletmusik zu Calderons „Heber allen Zauber

Liebe “ . . . Lassen.

Smiiteirberg.
Bekanntmachung

Die seither von Herrn Frhrn von Knoop gepachtet
gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden sea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . Äpril 1003 ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit ge eigneter Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum I . Februar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzureichen.

Dieselben sollen die Einzclgebote und das Gesammt-
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Ausknnft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 6274
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Brkanntmachnng.
Der Platz zur Aufhellung des Caronssels ge

legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchtveihr
festes soll auf die Dauer von 5 Jahren im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1. Februar
18o $ bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand cinzu-
aeichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiesige Kirchweihe aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden auS sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonncnberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gcmeindevorstand:

6275 Schmidt,  Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 3 - Februar d- Js , Vormittags

10 Uhr anfangend, kommt rm Ramdacher Gemeindc-
wald, Distrikt „Johannesgraben20" und „Goldstern 18"
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

7 Eichen-Stämme mit 31,03 Festm.»
2 Buchen Stämme mit 1,77 Festm.,

230 Nmtr. Buchen-Scheitholz,
164 Nmtr. Buchen-Knüppelholz,

2225 Stück buchene Wellen,
18 Nmtr. Eichcn-Scheitholz.
15 Nmtr. Eichen-Müppelholz und

205 Stück eichene Wellen.
Der Anfang wird im Distrikt „Johannesgraben" gea

macht. Znsammenkunst bei der Saatschule
Das Stammholz kommt um lO'/z Uhr zum Ausgebot
Rambach, den 29. Januar >903.

Der Bürgermeister: Morasch»

Holzversteigerunff.

//

n

Dienstag , de» 3 . Februar d. Js -, Vormittags
SO Uhr ansangend, kommen in hiesigem Gemeindcwald,
Distrikt 27 Brücher, auf dem Gelände der projcktirten
Rennbahn:

1462 rothlannene Stämme von 201,30 km,
1884 „ Stangen 1. Claffe,
1655 „ „ 2.
3225 „ „ 3.
3530 „ ,, 4.
2538 „ „ 5.
5626 „ „ 6.

zur Versteigerung.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt ungefähr5 Minuten

vom Bahnhof Bleidenstadt.
Der Sammelpatz ist auf dem alten Wiesbadener Weg

am Rennplatz.
Bleidenstadt , den 26. Januar 1903.

Der Bürgermeister:
115 Graffe.

//

//

f mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassanischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun-
unb Feiertagen ausgenommen—■ auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauifchen Landeöbank. .

1695 Keßler.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 2 . Fevrnar 0 )03.

34. Vorstellung. 30. Vorstellung »> Abonnement A.
Im bunten Nock.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und Freiherrn von
Schlicht.

Regie: Herr Köchy.
Fabrikant Wi' debrecht. . . .
Hans, sein Sohn . . . .
Milsis Anny Ciarkson, seine Nichte .
Leutnant Victor von Hohenegq . .
Betty von Hobeuegg, deffen Schwester.
Pani von Gollultz- Assessora. D.
Excell. von Troßbach, Divistons-Commandeur
Justizr ad Rösler . . . . .
Sergeant Krause,
Susanne, ) Zofen der Missts Elarkson

paus

bei Wiedebrecht

Jeanette,
Frau Bäckers, Wirthschaflerin in Wiedebrechts
Friedrich, D ener,
Stubenniädchcn,
Minna, Köchin,
Kutscher,.
Gärtner, t .
Gärlnerbursche, 1 ,
SlaUdurlche, ' ,
Jänicke. Soldat . . \ . ,
Erster Soldat . . , . .
Zweiter Soldat . . . .
Htljar Christian. Bursche bei Hohenegg

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit
Nach dem 1. Aui ,u ê findet eine Panse von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9Uhr.

Herr Andriano.
Herr Ballenlin.
Frl . Arnstädl.
Herr Schwab,
Frl . Edelmann
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Frl . Hoevering.
Frl . Ratajczak.
Frl . Ulrich.
Herr Bernhöft.
Frau Bauman .
Frl . Koller.
Herr Berg.
Herr Eberk.
Herr Martin,
Herr Deutsch.
Herr Walden.
Herr Spieß.
Herr Rohimann.
Herr Henke.

Gegenwart.

Dienstag , den 3 . Februar 1 * 03.
35. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement C.

Martha.
Oper in 4 Akten(tdeils nach einem Plane der St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Directiou: Dr. phil. H. Rauch.

Montag , den 8 . Februar U>« 3.
AbonnementS-Vorstcllung Abonnements Billets gültig.

Erstaufführung.
Bauer Markfeld.

Ein Schauspiel in 3 Akten von Paul Hermann Hartwig.
Regie: Aiduin Unger.

Markfeld, Bauerngutsbesiyer
Dorothea, ) , , ^ .
August. ) ,eme RIUD1 .
Stanislava Brosinska .
Pastor Werlin . , .
Amolla, eine Magd .
Woilec, )
Franz. ) w -

Zeit : Gegenwart-

Han» Sturm.
Sofie Schenk.tans Wilhelmy.laire Krona.
Otto Kienlchcrf.
Elly Osburg.
Richard Schmidt,
Paul Weyland.

— Ort : Der Bauernhof Markseld.
Nach dem1- u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
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Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Centralltasse der "Verein © des Verbands der nassauischen
landwiithsch ältlichen Genossenschaften,

Moritzstrasse No. 29Reichsbank
Giro-Conto.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000.
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .ü.

M-onnairiar * mit ‘/ »-jähriger Kündigung von Jedermann zu
IICIlyGlUtl 3 3|4°| o entgegen genommen.
* j — täglich abhebbar — verzinsen vom Tage oer
!liS3y6n Einlage ab mit 3 '|3°J0.
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8604

. . . .
Hervorragende

Nähr * und Kräftigungsmittel
in sarantirt tadelloser irischer Wsare.

Puro FSeischsaft.
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleischextract,
Liebig’s Fleiseh -Pepton,
Maggi’s Bouillonkapseln,
Dr. Michaelis Eichel -Cacao,
Casseler Hafer-Cacao,
Cacao Houten,

Cacao Gaedtke,
Cacao lose ausgewogen von
Mk. 1.20—2.40 das >/t Kilo,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartenstein ’sche Leguminosen j
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oats,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr . Theinbard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

Romatose.
Tropon, ßoborat,

Hafer ISähr - Caeao,
vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei Verdauungsschwäche , chronischem Magen-

und Darmkatarrh , '/j Kilo Hk . L 20 . 3848

Ktreiis » . , . « . Chi * . Taube «* , Drogenhandlimg . Te i m.

^ 45 Millionen Aktienkapital.
Tammsstrass &1. Berliner Hof. Telefon No . 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen,

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
OiTcne Depots und erschlossene Depots

Bur Aufbewahrung und VerwaltHnK
von 'Werthpapieren

in femei **

zur Aufbewahrnng von Werthgefen-
Ständen , Ooeumcnien u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten and Packet n
und diebessicherem Gewölbe . ====== ===

lasstma - Geiimdheltsbindsa
für Kamen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsffthigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sghutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Mutzend Mk . I —»
„ u '/, , . 60 Pf.

BCfestlgMnsssdrl el i n allen Preislagen , 3870
Kirchsasse 6 . ASkI ' n TTaBlbeP , Tel ®* * « “ » 7.

Artikel zur Krankenpflege.

UHU — Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schubwaaren, wie Cdevrcaux , Lack. Kid rc. mit grösttcr Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M. 2- f. Wml-5'chrm-u.Abjiitze- M.2.5ljf.Herren-Kohlenu.Absätze
incl , etwaiger kleiner Ncbcnrcparaturcn m 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie ln Anrechnung . Für lolidefte uns dauerhafte Ausführung bürgt mein seit lA Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karle erfolgt Abholen und Bringen graiiS. 6143

Firma P. Schneider, HoMtte 31, Ecke NilhclMg.
VFlr - Reparatur -Werkstätte mit 9 Gchülfcu . "MS

Litte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. L'ie dann beinidiichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

jPasal Hellm , Dentist,
Fricdrlclisfrasse 50 , nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

ißfallof
efert frei ins Haus

per Centner
M . IÜ3. AuzimMolz per Centner

M . 2 .20.

M, Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch cntgcgengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Bürean : Luise »strafte 22.

Kassenärzte! Dr. Alt hausse,  Marltslraße 9. Dr. De Uns,  Bismarckring 41. Dr. Heß,
Kirchgasse 29. Dr. Hey mann,  Kirchgassc 8. Dr, I u n g er in a n n , Langgasse 31. Dr. K e l 1« r,
Rheinstraße 38 1. Dr van Nieße », Nicolassiraßc 12. Dr. Lippert,  Taunusstraße 53. Dr. Mäckler,
Rheinstraße 30. Dr. Schräder,  Sliflstraße 2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. W a chcn.
h us en , Friedrichsiraße 41. Spezialärzl : Für Augenkrankheiien Dr . Knauer,  Rheinstraße 15 I ; für
Nasen«, Hals- und Ohrenleiden Dr. Rick er  jnn ., Langgasse 37. Dr. Moureau,  stahiiarzt, Große
Burgstraße 16. Dentisten: Müller,  Webergasse 3: Sünder,  MauritiuSstraße10. W o l s f , Michels,
berg 2. Masseure und Heilgehülfen: Klein,  Marktstraße 17. Schweibächer,  Michelsberg 1G:
Mathes , Schwalbacherstraßc 13. Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße4. Lieferant der Brillen.
Dorner,  Marktstr. 14, O c n l a r i u m, G. m. b. H., Wcbcrgaffe9, für Bandagen?e. Firma A. Stoß,
Sanitäts-Magazin, TaunuSftraße2. Gebrüder Kirschhöfer, LanggasselO, sür Medizin und der
gleichen sämmtliche Apotheken  hier. 3908

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur verseilen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
en angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
3,11 döP Irftncflmhan 'ZahnAr .«nt.7. ffPirfilint.

(jrossefast-&Mifitaten4 !ictioo
Dlensfa ; , den 3 . Febraar c., und folgende Tage , jeweils

"Vormittags 972 und Nachmittags 21/* Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge
der Firma ff. Herz &.  Sohne , Königl. Hoflieferanten hier, wegen bevorstehender
Geschäfts-Veränderung resp. Separation nachverzeichnete Antiquitäten , mo*
derne und antike Kunstgegenstände , in meinem Auctionslokale

t£ Marktplatz 3,
an der BVIuseumstraase.

Zum Ausgebot gelangen:
grosse und kleine Sevres -Vssen . Platten , Tellen in
Sevre § , RSeissener u . Wiener *Porzellan , acht Höchster
u . Frankenthaler * Porzeläanfiguren u . Gruppen , ferner
grosse Collection Fayence , als : Delft , Rouen , Lille,
Strassburg elr ., frz . Bronzen , Elfenbein - Scfrmitz wre ?©n,
grosse Anzahl hervorragend qeträefo . Siiber - Gegen¬
stände , Elfenbeiti - Iffliniatursts , Empire . Möbei , Empire*
Uhren , sowie Bonbonnieren , Dosen , üäippes n. dgl.̂

Es bietet sich durch diese Auction Gelegenheit, hervorragende Kunstgegen¬
stände billig zu erwerben.

Bernhard Mosen am,
Kunstauctionator u . Taxator,

Bureau und AuctionShäle: Mark' platz 3.
NB. Be iebtigung Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Februar c., jeweils

Vormittags 9—1 Uhr und Nach mittags von 3 —6 Uhr. Kaufaufträge nimmt der
Unterzeichnete Auctionator bereitwilligst entgegen. _7400

Schub ari -Bund.
Demos’JflnsfteiiliaflL

Sonntag , den 8 . Februar 1903 , Abends 8 Uhr
in den oberen Sälen der Casino Gesellschaft.

Der Vorstand.
Gäste können cingeführt werden durch Mitglieder ooer auch

vorberigc Anmeldung bei Herrn Rechtsanwalt Laaff , Ne » -
na ffe 1 . 7440



Heute Mittag1 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, unser lieber Vater, Schwiegervater , Grossvater, Bruder, Schwager und
Onkel

im 56 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 31. Januar 1903.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Minna Engel,
geb. tioebel.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3 . Februar, Vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1451

HecrdlpnpslufiiM
Gebr . lieugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusslraste 8
Großes Lager in allen Arte« von Holz - und Metall

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preiseu . 9707

Samstag , den 7 . Februar,
NbcndS 8 Uhr , in der närrisch,
i'efotirtcn „Männerturnh »lle '̂,
Platterstrastc lv:

Großer
D!askenball

mit Vertheilnnq von 1» Preisen au die schönsten
resp. oristincllsten Damen - u. Herrenmasken.

Maskcüsterne rr 1 Mk . sind zu Hab.» de, den Herren:
Treidler. Goldgoffc 13. Schitthof, Goldgaffe8, Zimmer, Nömerberg 7,
Köbler, Nömerberg 36, Wurstdorn, Hellmundstraße37, Kaufmann,
Walrainstr. 27, Dillma n, Weüritzstr, 6. Leycrich, Schwalbacherstr. 47,
Berger, V atterstr. 16. Weigand, Dotzheimerstr. IS, Dörmec, Moritzstr.
34, Trittler, Kirchgaste 15, Gerich, Schulgasse2, sowie bei dem Prä¬
sidenten Herrn K. Weber, Hellmundstr. 27, Htb. 2.

KassenprerS erhöht.
NichtmaSkcll berechtigt zum Eintritt ein an der Kaffe gelöstes

carneval. Abzeichena 50 Pfg.
PriiSmaSke « müssen um 10!/4 Uhr anwesend sein. 7409

Ter Vorstand.

Brindisi extra superior,
Vinco di Apulia,

wird Kranken , Keconvalescem « i,  Blatarmon,
Magenleidenden etc. iirztlichersoits bestens als

vorzüglicher lluthwrin empfohlen.

18. Jahrgang.

MiiiililMllWri»Friede.
Montag , den S . Februar , Abends präeis 9 Uhr , findet

die erste ordentliche
Gcneral -Versammluug

bei Mitglied Wtnfiffer . Bleichstraße5, statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftsübrers.
3. Rechenschafesberichtdes Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Vereinsangelegenheilen.

Zur zahlreichen Belheiliqung ladet ergebenst ein
7436 _ -_

liemn tfec GkMgelzüctiter und
AozelfreMlle Äesßötfeiu

Mittwoch , den 11 . Februar d. Fs .. Abends 9 Uhrr

Haupt -GeneraLversamMlmrg
im Vereiusiokal.

Tagesordnntig:
1. Jahresbericht dcS Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kalsircrs.
3. Wahl der Nechnungsprüser.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuche labet ergebenst ein
7899 D -r Vorstand.

Ptzowgrapyiiches Atelier
€ ^ © rg | ' S © l » ipf2 >© r , mimt  36.
7 Visit . . . t . 331. 4,50 I 3 Cabinet . . . . SK . 6,—

14 ,  6, ——I 7 „ . . • * „ 10,
1 Dtzd. Porträt -Postlarten „ 3,— > 14 „ . . . . „ 18,—
Feinste Ansführiittg . — Son taas den ganzen Tag geöffnet. 6758

Lchr-IltjlrtlltsmDüüjeü'Zchlk'ldettiu. putz.
Unterricht im 2'iaßn chmen, 'Musterzeichncn. Zulchneidcn und

Ansertigen von Damen« und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Loilümc
an, welche de, einiger Ausmerklanikeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5658

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material graliS. Svrechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Msri « Wehrbein f Neugasse 11, 2 . St.
mm
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jfeuwuchs der ifaare! Kein Kahlkopf mehr!
Tausende Aerzto des In- und Auslandes srproliten und empfehlen

Lovacpin - Haarwasser
bei Kahlköpfigkeit , mangelhaftem Bartwachs , schwachem

Haarwachs der Damen, Haaransfall and Schuppen.
Elu bemerkcnswertbesKo mcticum, welches Mann, Fra» und Kind
orajtooUee Kopfhaar uerleiht. — Lerhinde!t dao Ausfall-n »er Haare,
beieit gt Schuppen. Kopffinnen und macht jedes Haar schwer, lang «nd
seiden loerch. — Frühzrltia crgrauic» Haar crhifli ohne Färbung sciiir

natürliche Farbe wieder.
Unter dem Namen „Lovacrin“ ist in Amerika ein Cosmeticum gesunden

worden welches sür die zarteste Kopshaut, vollständig harmlos ist.

Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder spärlichen,
armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist als Schuh sowohl
Sommer ais Winter noihwendig, und ohne gesunden Haarwuchs sind
Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen »literw vifen. Krankheit der
Mutier oder des Kindes paralysirt oft die Haarwuzcln, und die Natur
braucht Jahre , um dielen Mangel zu ersetzen. Wer könnic aber an den
Eigenschaften dieses wunderbaren Mitiels zweifeln bei den Tausenden
von Attesten, weiche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeit
über alle Zweisel erhaben ist.In einem Aussehen erregenden Artikel des ,Medicinisch,chirurgischen
Ccntralblatt ", Wien Nr . 52 von, 27. Dezember IM , berichtet unter Aus¬
führung koncretcr Fälle der bekannte Wiener Arzt Dr . med. A. Kulszncki
über seme Versuche und die glänzenden Resultate, die er mit „ i.«vatrin“
erzielte. Es geht aus diesen interessanten Mtltheilungen mit unwider¬
leglicher Klarheit hervor, dass wir in „Lovacrin“ ein ganz hervorragendes
und zuverlässiges Mittel gegen Kahlköpfigkeit, Haarau- sall uud L-h. ppen
besitzen.

Während das „Lovoorln 11 dazu besitnnnt ist, bei älteren Personen
Schuppen, Aussagen der Haare und Kahlheit zu verhindern, ist es sür
jede Mutter wichtig, zu wissen, dass es ein Cosniettcnmgredt, welches
ihren tleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verschafft,

Einige von den zahlreichen Anerkennungen:
Ihr „Lovacrin" hat hier in sechs Fällen von Seborihöe (Schiipven-

bildung) mit Effluvium (Haarausfall) der Kopfhaare vorzügliche Dienste
geleistet und werde ich nicht ermangeln, dasselbe in geeigneten Fällen
wieder anzuwcnden. AllensallS bitte ich Sie , mir noch drei Umchen
Lovacrin zukonimen zu lassen. Med, Dr. Ladislaio Bor'iiki, Lemberg.

Mit dcm von Ihnen gesandten „Lovacrin'1 habe ich in vier Fällen
vorzeitiger Kahlheit, beziehiiiigsmeisk krankhasten Haarausfalles, sehr er¬
freuliche Besserung erzielt und werde dasselbe in meiner Praxis Nets gerne
verordnen. Med. Dr. Josef Kares Budapest.

Ihrer Aufforderung gemäss habe ich das „Lovoorln" wiederholt crn-
ewendet und faun wahrheiiSgeireu bestätigen, dass dasselbe ruir bei

Lchuppcnbildungund vern>andicn Zuständen recht gute Dienste geleistet
hat, weshalb ich cs auch weiter empschleu werde.

Med. Dr. Lud'oig Ga-ncr Leieny (Ungarn).
Mit dcm „Lovoorln 11 bin ich bisbcr recht zufrieden. Es ist das

erstemal, dass ich zu einem Haarwuchsmittel Vertrauen gewinne. Ich
selbst habe an mir die antiseborrhoische Wirkung beobachtet und an früher
kahlen Stellen das Ausspriessen kleiner Hüi'chen konstatirt. Ich werde cs auch
in meiner Hcimath pratcairen. Med. Dr. Kas uiir Schämet. Lemberg.

Wenn die Erfolge sich nicht ändern, bin ich mit dem „Lovoorln"
recht zufrieden, ES reinigt die Kopfham milde und kräftig, dabei ist eine
Vermehrung des .Haarwuchses nicht zu verkennen. Die erste Wirkung
habe ich an mir selbst beobachtet und war bvchersreut von dem eclatantem
Erfolge, Med. Dr. Franz Ernst Tomafi), Ungarn,

Ich komme Ihrem Wunfche gerne nach und bezeuge, dass das
„Lovacrin" mir in Fällen von Seborrhöe (Sch'lppeubildimg) vorzügliche
Dienste geleistet hat, namentlich bei beginnendem Haarausfall,

L-'ed. Dr. Julias Kl»'», Klausenbiieg(Siebenbürgen).
Frau v « t« kifter M-ittza Metzle in « rojanl» (Deutschland): Mit

der Flasche„Lovacrin“ war ich sehr zufrieden und hat selbige sofort ncncn
Haarwuchs erzeugt.

Frl . Marie Eich, Nntcrwestern(Post Schollkrippen, Bayern): Vor
Allem meinen besten Dank sür dag „Lovoorln 11, eß ist sehr wohsthiiend.

Herr
Anwendung . . _ . . .. .
erzielt habe, bitte ich nochmäs usw.

Frau Pauli,Ik Peng, Zollhaus, Eaiiipocoliingo(Schweiz): Da ich mit
Ihrer ersten Sendung „Levee™ 11 sehr zufrieden war, Io bestelle ich bei Ihnen
zwei weitere Flasch-m sür mich »nd mkine Freundin. Ich werde das
„Lovacrin" ferner bei meinen Bekannten eiiivfehlen.

Herr Wilhcini vhlra ». S . M . S . ,Victoria Louise", Wilhelmshaven:
Das „Lovoorln" ist sür meinen Haarwuchs befriedigend ausgefalleti und
bitte ich noch um 8 Flaschen.

Herr Johann r»ö>bil> r'-antzen(Sachsen): Nach dcm Gebrauche von
einer Flasche Ihre - vorzüglichen Haarwassers „Lovoorln" kann ich Ihnen
mttihcile», dass ich es mn gutem Erfolge angeiocndct habe und erbitte
mir noch 3 Flaschen.
Fr ©;» tiinnr pronoen Flasche Lovacrin , molirere Mouate »«*•

reichend , 5.00 , FJanchen llJ.ÖO, 6 Flaschen 20 .00 Mk.
Der Versand befolgt gegen Postnachnahme oder vorherige Gcideinfendnng.

Aufträge sind zu richten an  iiafi europäische Depot oon

F . Epstein  in St . Ludwig , Eisass.

In Wiesbaden zu haben bei « tt » SlefcMrt , Markt-
strdsic 9,  ntbeu dem Äüuigl. Schloß. 79

Johann StroHsatzl, Hamhura-Eilvrü, Kamst«. 8:' Da ich bei
g der ersten Flasche„Lovoorln 11 schon etiie,, ganz guten Erfolg

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
badeu vom 31. Januar 1903.

Geboren:  Am 23. Januar dem BäckergeMfen Chri¬
stian Schmidt e. S ., Wilhelm Heinrich Louis . — Am 27. Ja¬
nuar dem Photographengehülfen Carl Beckere. T ., Marie Jo¬
hanna . — Am 27. Januar dem Hausirer Otto Jahn zu Holz¬
hausen an der Haide e. T ., Wilhelmine Henriette. — Am 27.
Januar dem SchlossergehülfenAnton Jeck e. S ., Karl Anton
August. — Am 26. Januar dem Fuhrmann Philipp Reibliiig
e. T ., Anna Auguste. — Am 23. Januar dem Kunst- und Han¬
delsgärtner Paul Schetter e. S „ Paul Georg Heinrich. — Am
2o. Januar dem Droschkenbefitzer Heinrich Kleber e. T ., Elisa-
beth. — Am 26. Januar dem Agenten Eugen Julius Cler-
mont zu Guatemala in Centralamerika e. S ., Eugen Helmuth
Wolfram.

Aufgeboten:  Der Lackirergehülfe Wilhelm Kaulbach
hier mit Panline Weber hier. — Der Metzger Hermann We-
ber hier mit Rosa Brand hier. — Der Taglöhner August Haß
hier mit Margaretha Krekel hier. — Der Veimntlivete Lehrer
Matthias Thömmes hier mit Rosa Bouffier in Eltville.

Verehelicht:  Der Koch Georg Apel hier mit Maria
Bänsch hier. — Der Hülfsgefangenenaufseher Hermann Ech-
termann hier mit Elisabeth Beck hier. — Der Zimmergeselle
Karl Bremser hier mit Lina Haas hier. — Der Metzger Anton
Bohn hier mit Lina Kunz hier. — Der Küfergehülfe Georg
Freeb hier mit Wilhelmine Lenz hier. — Der Hausdiener Ge¬
org Düringer hier mit Klara Gattung hier. — Der Winzer
Jakob Nies zu Lorchhausen mit Margaretha Lütz hier. — Der
SchuhmachergehülfeFranz Brauntz hier mit Katharine Mann
hier. — Der Hausdiener Hermann Nestle hier mit Christina
Mnno hier.

Gestorben:  Am 29. Januar Spezereiwaarenhändler
Wilhelm Krieger, 39 I . — Am 29. Januar Margarethe geb.
Sinner , Ehefrau des Hausmeisters Heinrich Keller, 64 I . —-
Am 30. Januar Marie , T . des Taglöhners August Schön, 24
St . — Am 29. Januar Helene, T . des Kellners Heinrich Ben¬
der, I I . — Am 29. Januar Elise, T . des Gi?sck>äftsreisenden
Ludwig Starck, 1 I . — Am 30. Januar Kaufmann Carl
Baerbeler , 49 I . — Am 31. Januar Lina, T . des Eisengießers
Ludwig Kranz, 1 M. — Am 31. Januar Malergehülfe Adolf
Speth , 29 I.

Kal. Standesamt.

ZuschneiDe-'rLkademie
von Mni -sareth « Rrcker . Mancraasse 15 , 1.

(AuSgeliildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu»

schneiden». Anfertigen sämm'l. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direstriren und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch —
Schnittmuster nach Maoß für sämmil. Damen» uud Kinder¬
garderoben. — Prospekte graiis und franko! 7427

Umer den coularttefleu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar'en Mödsl . Batten . PianinoS . 1091

ganze Eirrrichtttttgett,
SLassen» Fahrräder . Instrument « n. dgl. Taratione » gratit

Abhaltungeu von Versieigecungen urucc billigster Berechnun;.

- Jakob Fuhr, lilifüißiiMing, Goldgrjsr 12,
rllultidnator uud Taxator.

Hunfen-ni Sterbtffijje für sdjmntr
und Wenosscn verwandter Berufe

zu V&ieshaden.
(E H Nv . 3).

Samstag , den 7 F bruar , Abends 8 '/, Uhr , im Gasthaus
„Zum Mohren ", Neugaffe 15:

GeNeral-VersamZttLsrrrg.
Tagesordniing:  1 . Jahresbericht des Vorsitzenden und

Rechnungsablagedes Kassirers. 2.  Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Ant äge gemäß § 33 Absatz4 des Kassenstaiuls. 4. Sonstige Kassen-
angelkgeiiheiten. 7385

Wir ade» unsere Mitglieder hiermit höflichst ein und bitten um
zahlreichen Besuch,  Der Borstand

„Club Etiein ^ (»itl' a.
Heute Sonntag , den l.  Februar er -, Nach¬

mittags 41 Uhr:
carnevalistisch humoristische

Unterhaltung mit Tanz,
unter gütiger Mitwirkung des Barironisten Herrn

L. Trost , (Mitglied),
wozu die werthen Gäste nochmals, sowie Freunde und
Gönner des GlubS sreundl. einladct 7446

Ter Borstand

I"er Flanch «' «Jiiae ««tag 80 Ptg,
bei. 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürgansr, Weinbandiung, Hellmundstrasse27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phü . Lieser, Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

1. W. Weber. Moritzstr. 18.

A. Musbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler, Adleratr. 10.
P. Vieri ch, Herderstr . 18.

'-77
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18. Inh, »»,

Küileooel
Blelit explodirendcs Petroleum

vollständig wasserhell
jvou  dar Petroleum-Raffinerie varw. August Korff,Bremen.

Unübertroffen
inBetug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Bein Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonia.- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aush&ngen.

Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
andere» Petroleum unter der Bezeichnung „b.ais*r-

oela verkauft , macht sich strafbar

f202
Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Vorbereitungskursus
für bie praktische Meisterprüfung

für Herren ' und Damenschneider»
Unter persönlicher Leitung des Herrn F . II . O.

Müller , Direktord. Intern tionalen BckleidungS-
Akadomie zu Frankfurt a. M., und »nt Unterstützung
und Genehmigung der Handwerkskammer zu -3>es.
baden beginnt Mittwoch , den 4 Februar d. ^ S-,
Abends 8 Uhr , ein theoretischer lind praktischer
liischneMie -h ursus

für
Herren « und Damen - Sclineider.
Unterrichtslokal : Gewerbeschule  Wiesbaden.

Wellntzstraße, Zeichnen-Saal Nr. 13.
Da laut Gesetz vom 26. Juli 1897 ab 1. Oktober

1901 nur noch derjenige Handwerker, der mcht vor diesem
Tage die Selbständigkeit errlangte, si» Meister nennen
darf, der eine theoretische und Praktische Prüfling be¬
standen bat. so ist -S für diese eine Nothwendigkett. sich
die erforderlichen Kenntnisse anzueignen.

Das Honorar beträgt Mk. 30.—. Unbemittelte
wollen beb.iss finanzieller Beihülfe eine schr>,lliche Ein¬
gabe au die Haiidiverkskammer Wiesbaden cinreichen.

Unterrichtöabcude sind: Dienstag, Mittwoch,
Freitag und Samstag.

Aninclduugeu nehmen entgegen: Bureau ver
Handwerkskammer , Wiesbaden. Ncrostratze3^. Herr
Sekretär Kopp . Geweibeschule. Wiesbaden. Wellntzstraße.
.Herr Hift Vorsitzender der Schiieider-Zwaiigs-Jnnung,
Fricdruchstraße 46. Herr K. H. O . Müller . D-r-ktor
dcr Internationalen BeklciduugS Akadeintc Frankfurt a. M.,
Gocihcstraßc 34. ‘

Blodcjournale , Lehrbücher.

• Jah m j -y- •

Tarn - WWV er ein.
Sonntag , den 1. Februar d. I ., Nachmittags S Uhr

findet die diesjährige

Jahreshauptversammlung
in> Bereinslokal, Hcllinnndstraße 45, statt.

Tagesordnung °-
1. Erstattung des Jahresberichts für 1902.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der Kommissionen.
6. Berakhung und Festsetzung des RechnungsvoranschlagS für 1903.

Der' schr wichtigen Tagesordnung wegen wird um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen der Mitglieder gebeten. ^ Vorstand

(
(t
(

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
»eliebten Lahusoii ’ s Lebept3ipan<
Der beste und wirksamste Lebrrthran . Kein Geheimmittel. Reiner
Leberthra » ohne Zusatz , nach besonderer Methode g-remtgt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und mtlde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen , otne
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor mmder-
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wtrd g- war « ,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma - es Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu haben in allen Apo-
theke » von WieSvaden . Biebrich rc. Hauptniedenlage im
W iesbaden : Taunus Apotheke von »r . Jo . Mayer und
Löwen -Avothekc . sowie Biktoria -Avotheke , Rhemstragc 41. 4. d 1

Kri« Buduilitauhtr darf mein«kljwnftlil!
Jul. Aug. Höppenor's lurflffffifli )" ßcm 'i,®̂ ,xT^ m.  ^
zu haben' i ° d.̂ Äp°tb°kcw Wo mcht -rbältl. wende' matt sich di« st °.
d Fabr Prospekt vcrs. a. Verl, überallhin d. Fabr. Otto «chavel," Lübeck.
Best. : vacc. myrtill . 10,3, 01. tereb . 25,4, 01. citri 2,1,

51,5 aqua.

TV DhenmatUmns, Asthma, 3nflnenza, pUb«r
Y AKosten»Schnupfen. . . "
I:

sonstige Erkältungen sind
i jetzt an der Tagesordnung.I «*■-.+ ,ji ucol“

| zeigt eioh sofort . Beooerunc u. HeOug . * . * • » «■dl
hei: totto SioOert , Drogerie , Marktstrasse 9,

Ernst Kocks , Drogerie, Sedanplatz 1,
Robert Sauter , Dro gerie, Oranienstr. 50

rat . I
Del I
»I

Sanaseptol!
Dieses neu ersundene Fnsivodeu Lacköl bat
einen ozonreichen, belebenden Geruch, schafft
gesunde Wohuräume, ist sehr ausgiebig,

trocknet rasch glanzhart, springt nicht, klebt nicht, kann mit jeder
Farbe vermischt werden! Eignet sich auch sur Getasel, Holzgerathfchaften,
Parkettböden und Linoleum. Aerztlich begutachtet und warm empfohlen,
patentamtlich geschützt, bereits in zahlreichen Hetl. und Pfl-g-statteii,
Bädern, Hotels. Billen u. s. w. ctngefnhrt. Preis per Kilo 1.25 3Jt.
Muster rc. gratis u. franco! Die benötbigtcn Farben, ebenso wie unsere
übrigen Abheilungen, Lacke, Firnisse, Bronzen, Kitte rc., ferner untere
neuen Erfindungen S a n a »t i (für Hunde), Sanaporcol (für
Schweine) empfehleng-fl. Erinnnerung.

Vertreter und Niederlagen erwünscht. lioo/oi
Chemisch -teckn . Fabrik Max llohn

(vorm. Geyer u. Comp.)
_ in Ladenburg bei Mannheim. _ _

Gebe Kaffee stets frisch per Pfd . OO Psg bis 2,00,
Zucker , gz. u. gem., per Pfd. 34 u. 36 Pfg.,
Liusc » uni Bohnen , gutkochend, per Pfd. 12 Pfg.,
Reis 12 Pfg., Gerste 14 Psg., Gries 16 Pfg.. Nudeln 22 Pfg.,
Weizenmehl Pfd. 12 Psg., Haserflocke » 20 P g.
Gemüsenudcl » 22 Pfg., Maccaroui 24 Ptg.,
Eiernudcln , lose u. in Pack. Pfd. 40, 50 u. 60 Pfg.,
Große türk. Pflaumen Pfd. 25, 30 bis 40 Pfg.,
Gemischtes Obst , 6—8 Sorten, Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg-,
Fst Marmelade per Pfd. 25 Psg-, lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.00.
Limb . Rahmkäse , gz., per Pfg, 35 Pfg.
Lorzügl, Satatöl Sck. 40 Psg., Rüböl (Vorl.) 32 Ptg .,
Gar rein. Schmalz per Pfd. 65 Psg.. Süßrahmmargarine 55 Pfg.,
Holl . Vollheringe 6 u. 8 Psg.. Vratdückntge4 u. 5 Psg.,
Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd. 24 Psg., Soda 10 Pfd. So  Pfg .,
Salmiakterprntinscifcnpulvcr Pack. 12 Psg.

Teief.125. J . Schaab , GrabenKr. 3.
Cognac , R »M per Fl . 1.25 bis Mk. 4 00. 42/161
Ervsen 2-Pfd..Dose 40 Pfg.. S -tmeid ebohncn 2-Pfd.. Dose 32 Pfg.

Iniskohlen Ü ?
prima Qualität, mehrere Waggon billig abzugeben. Näheres ln der
Exved. d. Bl. 7Jiö

Das Amliuus- uni) Saialiunstrschäst
von

Willi . Klotz Macht.
(Jnb . : C . Lumb)

Wiesbaden , Adolfstr . o,
empfiehlt sich zur Bornahme von Taxationen und
Abhaltung von Berfieigerungen zu reellen und

coulautcn Bedingungen.
Bersteigerungsgegenstände können jederzeit m mein

Lokal gebracht werden. ‘

Kohlen -Consum -Anstalt
Friedrich Zander,

Luisenskraste 34 . Fernsprecher 8358
Kohlen , CokS . BriketS , sowie Brenn- und Anzündeholz in nur
prima Qualität und zu den billigen Preisen des fr.
Consum Vereins . Eierbnketr „Alte Haase" Mk 1,25' Deutsche

Amhracit III Mk. 1,25 per Ceittner in loser Fuhre.
Kohlen mit Phantasie, und Schwindelnamenführt die Anstalt nicht.

e
€
(
<
C
(I Armen Verein . E. B.
^ 1 Die ' vcrehrlichen Mitglieder werden zu der Samstag,

den 7.  Februar d. I -, Vormittags 16 Vz Uhr, w
dem Bureau des Vereins, Bleichstraße1, slattfindendcu

ordentliche» Ge»eralvcrsamml«»g
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1903.
Der Vorstand.

Tages - Ordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes._ 1111

Allgemeine Sterbekaffe
jtt Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. ^00 aus verfug-
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis letzt 280,000 Mk,
Rente bezahlt. , . ^

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 4i,. ^ ahre frei, vom
45 bis incl 49 Mk. 10. Ansnahineichclne, sowie leDe Auskunft er-
tbeiten die Herrent H . Kaiser . Hel-nenstr. 5, W . Bickel - 'f  -
Joh . Bastian, fteUnmnbftr. 6, PH Dorn. Frt-dr,chstr. 14. I . Elck.
Scharnhorstr. 17. G . Hillesheimck , Oranienstr. 31, E . Kirchner
Wellritzstr. 27, M Snlzbach . Ncrostr. 15. _ > 100

Krieger-Hl Verein
Germania -AUemannia.

Sonntag , drn 1. Februar d I ., Nachlukttags

°Hanpt -Gener «lversainml «ng
im Bereinslokal.

Tagesordnung!
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsberichtdes Cassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des

Vertrauensmänner und der
Kreiskriegerverband Wiesbaden-Stadt.

5. Ernennung eines Ehrenmitgliedes und Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 7231
^ Der Vorstand.

667/14

Ehrengerichts, der
Abgeordneten zum

morn

SÄ per Pfund
24 Pfg.

aus garantirt achtem Branmalz geröstet, empfiehlt
P . Enders,

5621 Michelsberg No . 33.

Zur Ballsaison
empfiehlt sich im Damen -Frisiren in und

Heinrich Kufa , Friseur,
Gerichtsstrafle 3.

_ Butter -Abschlag.
Feinste Süstrahmtafelbutter per Pfd. Mk. 1.15, bei 2 PfdM. 1.12, bei5 Pfd. Mk. 1.10.

ffMoritzstrastc  18 , Jahnstraste 3
^Z ^UU fuuiuaue_ und Dotzheiiiicrftraste 31.

Wiesdudciikt Sam(if=löard|(iuflnlt,
721E. Plilmacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden tTrleph . 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension, u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

„Für Frauen"
s& iS n‘“z 1»ssr 1 M.»«h7r wtr 'Ä »™
Berlin 8 333 , Eebastianstraße 43. - Preisliste «raitS nnd
franco _ __ —- - '--
——■ . . -_ » __ ll A i4 nal  gm undbilligauchZahlungs-
]H fthcl HoIdl  erleichteningen, zu haben

A. Leiohor , Adelhcidstraste 46.

Enorme Preisersparniss bei Blicliereinkälifen!
Antiquarisch, abar in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub -Ausg. 17 Bilnde. Bieg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . • - • • - ■80

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , o. Aufl. 21 isae.
7 Eleg . Halbfrzbde , statt 310 Mk. für . 125 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustnrt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde. , statt 150 Mk. für . . . . . - - « <>

Andres,  Handatlas , 4. Aufl. Ongbd ., statt
32 Mk. für.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
30 Mk. für . . - - - ' : "

Wmer,  Das 19 J ^ rhundert in Wort undBild, statt 04 Mk. für . . . . . • •
Buch  der Erlindungen , 10 Bde., illustnrt , statt

100 Mk, für . - - - - 70  Mk '
Lueeer,  Lexikon der gesammten lechmK , '

gillustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.
B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und

Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . » Mk.
P 1a t e n . Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt

Mk. 50 Pfg- für . . . « - . R»* Mk.
Alle Klassiker,  berühmte Romane, 'Wörterbücher

u. s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

6370
_ _

Grösste Wiesbadener
UttltU'Vl-ttrntdcu-Srrlkib«iM

Von Heinrich Brademann,
Grabenstraste 2 , Ecke der Marktstratze.

empfiehlt
Herren- n. Damen-Maslcn Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon 21)69.
WM

Maskerade!
Tamciidominos , sowie große Auswahl in eleganten
Fantasiekostiimcu und schicen Maökenhüten billig
zu verleihen. ddvo
Johanna Kipp , Wodes.

Lanqgasse 19 , 2 ._ _
Meine bedeutend vergrößerte

PiBltrn- llttlcilioiillult
befindet sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke Goldg.
Große Auswahl in den ..6735

feinst . Herren «. Damen -Costümcn
!̂»eod Fuhr , LiMsigasse 35.

_ Telephon 2707. _ __ _
Billig ! Größte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Emvschle Dame » ' und Herren -MaSken-

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und' zu verkaufen. "7S2

Achtungsvoll
Frau Fl »l *n»n®i

Friediichstr. 47. nahe der Kaserne

Wiener̂ Lasken-Leihanstalt
wieder cing-trosscn Kirchgasse » 8.

Empfehle für Damen und v -rren einfache und ele-
gante Dominos, Costüme, Orden-, Marken-, Theater-
und Carnevalschmuck zum Verkauf und Verleihen«M *-

Hochachtungsvoll
_ _ _ Madame Rehwck.

Eichen - « . Buchen Brennholz,
geschnittenu. g-tpalt-n, ganz trocken, per E-ntn-r frei Hans. ®*. 1,24

2ei.f4253. « . Cramer , Feldstratze 18.

W
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Wiesbadener Woftnungs* *Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs * Anzeiger erscheint 3-mal wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

G

jedem Snterefienfen in unterer Expedition gratis verabfolgt , czs?
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfts*
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc. 1

| Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
^ wödrentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
lLd cisif tssa  r fess ?ciciT ess ? essr kss ? zzsn tzsa

• • • • Einzelne Vermiethungs -^ nierate 5 Pfennige pro Zeile . • • • •

Cie.,Illttim Lionä
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kausobjetten aller Art. f

IQine 3-Zunincr,Wohnung für
^ Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Epped,d. Bl. 7036

MmWWWK
. 3

bocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Winterg . Badez., Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u . Nebcntreppe
per fof. z. verm. Näh . b Besitzer
4488 Pt . Hartmann . Pt.
Lonnrubergersir . 60 , hocheicg. Et,
&  9 —14 Zim , Ccnkralh., elektr.
Licht,Dienerschaitsräume , a. 1. Apr.
zu verm. Einzuf . v. 3—5 Uhr.
Näh , das._6971

7 Zimmer.

3 tn Neubau obereÄdclbridstr . 100.
Ecke der Rauenlhalerstr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn , ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon -Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützeustr . 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt « u.
Nebcntreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß , lof. oder
später zu vermietben . Näh . das.
u. Schützenstr. 5, Part . 3720

_ 6 Zimmer. _
CgsntnbadjtDal 20 au » Ein-

gang Kapellenstr., Wohn.
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Garicn-
zim., per 1. April zu verm, Näh
Dambachtbal 18, 1 St . 7057

Saiser Friedrich-Ring 74 istdi- herrschastl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reich!. Zubehör , auf 1. April
1903 zu verm Näh , das. 6936
LKirchgasie 47 , 2. Woauungs-
« *- stock, ist eine Wohn, von
6 Zim .. Badezim .. Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans , u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zini . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigcuth.
L. T . Jung. _6358

Rhemstraße ö8|
Bel. Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer , Balkon u. rcichl. Zub.
zu verm. Anzus. Vorm . 10— 1 Uhr.

_ 5 Zimmer _
Sil U>rcü )tltr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh . fof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock 5471
^LliSmaickrmg 22, 2 St ., 5 Zim.
^ m. fSmmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh . BiSinarck-
ring 24 1 St . l. 7334
<x >,ambachthal 12 , Vorderh .,

2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim., Balkon , Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh . Warmwasser-
Emricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Nab oei Carl Philippj , Dam-
bachthal 12, 1. 6381

Aarlstr . 28, sch. ger. 5-Zimmer»
01 Wohn., Bel-Et ., m. Balk. u
reich!. Zubehör aus 1. April zu
verm. Näh. Part. _6531

Mjer-zneW-MgI
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermietben.
Näb . daselbst Part , lks 5152
H" > ranienitr . 40 , 2 St ., 5-

Zimmer-Wodn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
tzUZchei» str . 39 , Hochpart.-Wohn.
v » 5 Zim., Küche, Keller, Mans .,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts - od. sonst.
Büreaux geeignet. Näb, 1 St . 6354
^IlXhcinstr. 107, nächst der Ning-
*-' 4 kirche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim ., mit Balkon,
Küche u. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh . daselbst Part . 7010

4 Zimmer
^LLiersradterhöhe 8a , Villa

Katharina , Wartthurm -Allce,
in ruh . Villa mit gr. Garten , ist
Hochparterre-Wohnung , 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vcrmiethen_ 6736
öieubau Dotzheimerstr 57, 3- u
»fl 4-Zim .-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, evcnt.
auch früher zu vermiethcn. Näh.
daselbst_4976
L^ erderstratze 13 und 13

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herdcr-
straßc 13, 1 Tr . hoch. 755

tzjuxemburgplatz 5 sind pracht-
^ volle 4 'Zin»ner-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. fof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 S -._ 4405
Hl ^ hilippsbcrgstr . 10 , schöne

4-Zim .»Wohnung m. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näb . Port. _ 6685
(Lchierftcinerstr . 11 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
Eine 4 -Zim . Wohnung
billig zu vermiethen. 7119

Näh . Scharnhorststr. 20 i. Lad.

4 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 6379

Kleine Webergasse 7.

3 iethcnriug8, l. d. Sec-robeuftr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad , El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stisl »r. 12, P.
8036 _ Scheid.

» Zimmer.
HDI rndtstr . 8 , unmittelbar am
"44 Kaiser-Friedr .-Ring , find per
1. April eleg. 3- Zim.-Wohn. mit
Nebengrl. prciswerth zu verm.
Näh . das. 3. Et . bei Fr . Dieckmann
oder Adolssallee 47 , Part . 6498
-1 delheidstr. 46, Mtlb ., sch. 3-Z .»
<»> Wohn., Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh. bas bei
Fr . Leittier Wwe._ 6970
*45 lomntitvinn 17 , Hallestell

der Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohn»ng und
5 belle Räume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sich f. alle
Zwecke, besonderss. e. Dekorations-
g' schäst od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesübrt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
>.rsragen bei ' 4885
H . Häßler , Bertramstr . 11, P.

«Tliicherstr . 12 , Borderh . 1 St.
r ., 3-Zim .-Wohn . in. a. Zub.

a. 1. Apr. z. v. Näh . Blücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mlb . 1 r . 6182
Ll. Burgstr . 1, 1. Etage, 3 große
jl Zimmer , Küche u. Zubeh .. per

1. April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen . 7290

^U5ierstadt b. Karl Kaiser Wil-
helmstraßc ist e. 2- u . 3-Z.-W.

zu verm., letzteres Frontsp . 6344

iiVAohnung zwischen Sonnen-
berg u. Rainbach, 3 Zim .,

Küche u. sonst. Zubehör , zu verm
Villa Grüntbal . 6837

Dotzheim.
2 Wohn ., je 3 Zim ., Küche u.
Zubeh ., auch gelh. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr . 24 , Laden. 6507

2 Ztnnner.
IQeisberJtr . 5, e. kl. Frontspitz-
121 Wohnung per 1. April z. vm.
Näh . v. 10—13 od. 3—4 Uhr
2. Etage reckil«._ 7090
^Vc !liuuut >iit . 42 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näb. 2 St. _ 6071
^ irchgasse 10 eine Mansard -
vV Wohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. Näheres
im Lade» ._ 6862

irchgusselO Bdb. Mansarde
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche

zu verm. Näh. de, Krieg . 5139

<7r> otzhcimerstr. 74 , 1. o. 2. El .,
sch. 3-Z .-W. nt. Bad , Küche,

Mans ., 2 Kell., 2 Balk., Gas , auf
1 April zu vm. N. 2. Et . r . 6976
^ » oubo-u Jagerftr ., gef. Lage,
4 ^*" sch. 3-Zim .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm Näheres
Waldstr. 48 d. E. Dörner . 7gzg
ttuxemburgplatz S sind 2 sch.

3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr .,
Bismarckring 12, 3. 4406
^HL-oonstr . 15 , im 1. St ., sch.
w » 3-Zim .-Wohn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856
^eerobe » „ ratze v schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör perl April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
iin Gartenbaus . 8878
L-eerobenstr. 9, Mlib . P . 3-Zim.-
&  Wohn , zum 1. April u. e. l.
Nians . zu verm. N. Sieingasse '12^
1 St . 6800

ALchachtstraße , 3 Zimmer u.
Küche, sowie ein Zimmer zu

vm. N. Platterstr . 58, 1 r . 7177
Lchi rsteinerstr. 14a , Gartenhaus,
£  per 1. April sch. 3-Zim.-Wobn.
in Part , zu verm. N . das. 7022
^»^ eub . Schiersttiirernr . 14 » ,
4 ^4 direct ain Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer -Wohnungcn , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p . l . Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5, 1.
4521 Carl «iltz.
^IH^ alluferstr , 0 3. Zimmer-
^4 ? Wohn, an ruh . Leute z. vm.

3905

^ ^4a >l,iferstr . 3 , Gib . (s. ruh.
^4 ? H.), geräum . 3-Z .-Wohn.,
Küche, Speise !., 2 Kell« gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. Avril an
anständ . Leute bill. zu verm. 'Näh.
Part ., Laden . 6242

CsU4orkftr. 'S, Wohnung von j
3 Zimmer , Küche u. Zubeh. s

a»t den 1. April z. verm. 6163 !
>»>4orkstr . 23 , 3-Ziimner-Wobn.,

alles der Neuz. enispr. eiliger,
p. 1. April z, verm. 6190

^V^ orkstr . 31 , Neubau , schöne
3-Zimmer >Wohnungen mit

Balkons und Zubehör zu verm.
Näh . daselbst, Part . r . 7179

Sonnenbeeg,
Wiesbadenerstraße No. 40 , ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Manlarde , Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Cürhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
Nachmittags . 7015

AHohnung , 3 Zimmer , Küche,
Keller und gr Zimmer aus

1. April, ev. früher , zu verm.
Ludwigstr. 14, Hth . Part . 7207

lülilhte Paljtumg,
2 Z »inner und Küche- (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauergasse 3/3 pari.

Mlhrlghkkg 32,
2 heizbare Mansarden an ruh .,
kinderl. Leute sofort zu ver-
micthen. 4737

fsl ^ cugasse 22 , eine Wohn , im
Vorderhaus aus den 1. Apr.

z. v. Näh, i. Metzgerladcn. 6857
<jH4ooilstratzc 13 , Mansarde,
iiel 2 Ziminer, Küche u. Keller
1 April zu verm._ 6720

©chöne Zwei-Zunmer -Wohnung
mit Zubehör zu verm. 6869

_ Schicrsteinerstr. 9,
'Atistftr . 1 , 3, 2 leere Zimmer

fofort oder später z. verm.
Näheres Wirlhschast._ 6765

Zimmer u. Küche nebst Zu-
&&  behör sof. zu verm. Näh.
Wal mühlstr. 14._ 6276
Hllorkstr . 31 , Neubau , Zwei-

Zimmer -Wohnungen z. verm.
Näh, daselbst, Part , r._ 7180

3mLandhause var Sonnen berg,Wiesbadenerstr, 20, Haltestelle
d. Elektr. Bahn , ist eine >ch. Part .-
Wohnung , 2 Zim., Küche in. Zubeh .,
an ruh . Leute ohne Kinder auf
1. April zu vermiethen. 6201
L-onnenverg , Plallcrstr . 1, sind

schöne 2-ZilNlner-Wohnnngcii
sofort zu vcrmietticn._ 6310
^HTiebrich , Hudenusstr . 36,
'V Schöne 2-Zim .-Wohnnngen
zu vermiethen._ 6872

1 Zimmer.
Feldstratze 14

ein schönes Fronlspltzzimmer sof.
zu vermielhcn._ 7302
/ C.UK leere Mansarde an allein-
'2 ' stehende Person z. vni, stkäh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309
/Line schöne heizb. Mans . z. verm.
Vt Hochstätte 18. 7305

Hellmuudftratze 7,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh . Person
aus 1. April zu verm. 6876

Kapellcustr . L8 , '<&,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen._ 6788
/LJne große Mansarde an eine
>2- stille brave Person zu verm.
6371_ Moritzstr . Rr . 22

und Schlafzimmer mit
ein auch zwei Betten mit

oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.
(Lteiugasse 28 , lZim .,Kamm .,

Küche (Dachlogis, Vdh.) an
kl. Familie auf 1. Avril z. vm. 6343
c»Ih > aUuserstr . 5 , gr. srcunoi.

leeres Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. Laoen, Part . 6244

MlotUirtr Ziiliurr.
Ol dlerstr. 41, 3 schön müblirte
^ Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Mans. zu verm. 6567

4H möbl. Zimmer (Sonnenseite)
™  mit sep. Eing. auch einzeln,
nur an beff. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrechl-
straße 13. 2 Etage._ 2679
/C,in reinl. Arb. findet sch. LogiS
'2 ' m. od. ohne Kost Alvrechtstr. 41,
Hth. l St . l. bei Müller . 7386
jlertrnmstr . 4,2 l., möbl. Wohn-
&  zim . in. Volk. u. Schlafz. (2
Betten) auch einzeln zu vm. 6293
^Llertrumtkr 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zn vermietben._ 4332
^V4lüchcrstr . 3 , Part , r ., schän

möbl. Zimmer an Herrn zu
verm- Mcicr. _ 7098
Einfach utöbl . Ztnnner
mit Pension. 6114

Drudenstr . 1. Dkctzgerladen.
öbi. Zimmer zu verm Drnden-

straße 1, 1. Etage. 2254

Drudenstr . 10, Hth. P ., schön
möbl. Zim. an nur allst. Herrn

oder Dame zu verm. 7159
Kleinliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis Mauergassc 15,
Sveisewirthschasl 6903

/Lsin gut movi. Mansarde an allst,
'ä ' junge Leute zu verm. Dvtz-
heiinerstraße 9, 2. 7272

/Qm schön möbl. Zimmer zu vcr-
^ miethen Metzgergaffe 17,2 St.
hoch (Neubau). 7335

/̂ chön möbl. frdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr. 21,

Part . 4872

^II ) oritzstr . 3 «», Hth . 2 r ..
schön möbl. Zimmer an

bcss. Herrn z. verm. 2992
junge Leute erhalten schönes

^  Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

^I - oritzstr . 49 . Mtlb . 2. Et.
»Ve l., möbl. Zimmer zu ver¬
mietben, monatl . 15 Mk. 3387

Driasptkjjr. 2,1!,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundi . möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

^> > eugassc 2 , 2, Eck- Friedrich-
straße, möbl. Zimmer in.

guter Pension . 4634
^HAcugaffe 9, 3 l., erhält ein
4^ö- anst, Dkann g. Kost u. Log.
(wöch. 10 M .) auch sofort. 5590
Mronienstr . 2, P ., möbl. Mans.
Lik mit Kost zu verm. 7287Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Belten ) zu verm.
Einserstraße 25. 6880

7) ivei junge Arbeiter erhalten
>0 Kost und Logis. 6543

Oranienstr . 4 , Metzgerei.gl ! iUa Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Oft.

Salon und Schlafz . zn vm. 6519
ILinfach möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein sofort zu verm.
6352 Oranienstr . 60 , 2. Hth . P.k̂ rankfurterftr . 14 , „Billa

Bristol ' möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten . Bäder . 6518

CWeml. Mädchen erhält Schlafstelle
»71 Platterstr . 40 , 2. 4159
CMinge Leute erhalten Kost und
<\ ) Logis. Riehlstr. 4 . 3 . 6861evnebndjftr . 47 , Stb . r . 1,

15 ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm. 5270

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
664 ! Römerberg 13.Lchbn möbl. Kammer (2 M . pro

«9 Woche, zu verm. Näh . Gusiav-
Adolfstr. 1, 2. Et . I. 7388 Möbl . Zimmer

zu vermiethen Sedanstr . 5 , Hth.
1 St . links. 7056^H» iöbl . Zim . m. 1—2 Betten mit

od. ohne Pension zu verm.
Hermannstraße 1. 7393 (Lednnstr . 19 , Vdh. o l., erh.

^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313d) >ntt. jg . Nkanil erh. f. 10  Ml.

■vi wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr . 3. 2 l. 6597 »iHIAöbl . Zimmer zu verm.

Schwalbacherstr. 55 , Part.
Jakob Scheuerling . 4762Hermanustrahe 9,

Vdh. 1 St ., möbl. Ziminer zu
vermielhcn. 7354 Ein möbl . Zimmer

zu vermiethen Schachtstraße No . 20,
Hth. 1 St . 6381Reinliche Arbeiter

erh. Kost und Logis Hellmund'
straße 19. 2. Stock. 7333 Miibl . Parterre -Zimmer

zu vermiethen. 6185
Sedanplatz 4, Mtb . Pt.i auch 2 reinl . Arbeiter erhalten

Kost u. Logis. 6360
Hellmnndstr . 52, 1 St. Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mt . 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27 , 1. 242gH^ irschgravo » 14 , 2 Si . lks.,

möbl. Zim . zu verm. 7289
/Lin anst. GeschäslSiiiann erh. Kost
E und LogiS Walramstr . » 13 , p.,
Speisewirtbschaft. 7035

^ ^ irfchgrabe » 5 , 1 r., ein
schöi- möbl. Zimmer mit od.

obne Pension zu verm 3785
^7ch . Zim. in. 2 Betten an 2
^ anst. Herren od. Damen mit
od. ohne Pens , per sos. zu verm.
Walramstraße 25, 1 r . 7295

Wut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen
Jahnstr . 1, 2 St . 3337

Karlstr . p.,
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermietben . 7176

m rmir.37r-S Ar¬
beiter Logis erbalten . 9956
M ^ ellritzstr . 48 , 2. i- tock r .,

Ecke«Ledanplatz, möbl. Zim.
zu vermietben. 6259

Äarlstratze «ktt,
Vdh. 1 r ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen . 7292 Einfach mö l . Zimmer

zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth. 1 bei Schnitzer. 6210

LHarlstr . 37 , 2 l. Eleg. u
öl einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zn verm. 4157 Urnftonrn.
L^ >artur . 37 , 2 l. möbl. heizb.

Mans . an zwei Hess. Handw.
zu vermiethen . 4158 llitla (brandpair,

Emierstraße 13.
Familien Pension-

Elegante Zimmer , großer
Marten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Möbl . Ziinincr , modern u. neu
eingerichtet, f. Tage , Wochen u.

Monate . Größte Acnratesse.
Billigste Preise. 6554 Billa Margaretha,

Schützenstraße 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schntzenstraßc 3 Part.

O Mans .-Zimmer , mcinandcrgch.,
“ möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgassc 54, 2. 6753

Sch . möbl . Zimmer
Langgasse 48 , Nähe Kranzplatz,
frei . 6231 /Leieg. möbl. Zim , Centralh . u.

T elektr. Licht. Aus Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Stnnenberger-
straße 60. 6969

Mövl . Zimmer
mit sep. Eing . sof. z. vermiethen
Kellerstraße 13. 2. 7324

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50 . Villa
Kuranlagcn , Wiesbadenerstr . 32^

»K anständige Arbeiter erhallen
i>iu. Kost u. Logis Keller¬

straße 13, 2 7323
^juisenstr . 17 , Scitenb . 1 r„
^ einfach möbl. Zimmer zu »er«
miethen . 7347 Kälten.
^nisenstl -, 43 , 2 lks ., ein

gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 6666

Neuer Laden
von 27 qm , nahe Luxemburgplatz
mir Wohnung und reichl. Zubeh.
zuin 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh . Albrechtstr. 41 . 2.

Owei junge anst. Leute können
sollst. Kost u. Logis erhallen

Schützenhofstraße 2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

Zimmer zu verm.
wl Mauergasse 3/5, p. 4251

Ljaden mit schöner Wohnung
^ für jedes Geschäft sofort zu
v. Heümundstr.42, Näh . 2 St . 5934

/
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Bülowstr. 2. an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Eolonialwaarenhandlungbetrieben
wurde, aus 1. April zu vermiethen.
Luch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau._ 6324
FsLcklavru , für jedes Geschäft

pass., aus gl. °d. später zu
verm. Näh. Hellmundstraße40
1 St . I_ 4972

'4)cr mittlere
Laden

im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh »ranzplatz 12._ 5193
64 . Langgasse 7 . großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M. Boden-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
3—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927
L^ arlstr . 3d ^ Eckladen, in
®w welchem ein flottes Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, ist
mit Inventar , großen Keller-
räumen, 4-Z.-Wohn. an tüchligcn

achmann per 1. April zu verin.
Iah. Part , li nks._6373

1»aiser Friedrich - Ring 76.
W Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623
HUd» or,tz „ r . 7 ist ein schöner
*5 ' »- Laden mit Ladcnzimmer
eventl, direkter Kellervcrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886

Tauuusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1300 Mk. jährlich.
Näh, im 1. Stock._ 6926Wilhelmstr. 10a
ei« grosser Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385
Äleiner Lade»

mit Wohnung, in guter Geschäfts»
lag«, zu vermiethen.

Nähere« Biebrich tt. Rh,
Rathuausstraße 11._ 7266
ßHliernadt , Wilhelmstr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstältc
zn vermiethen.  _ 6667

ÜUerkrtgttgn etc
tallung für drei Pferde zu
vermiethen. 7244

Näh. Aarstraße 20._
1 grosser Lagerraum

zu vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.6eräumige Wcrkstältem. Feuer¬recht ist aus 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20. l St._ 124

Lagerraum
i d. Dotzheimerftr. 14 aus 1 April
zu verm. Näh, daselbst. 7342
Dotzheimerftr . 64 , Part . r.

schöne Werkstatt und Lager»
raum zu vermiethen_ 3647
Ljagerplatz mit Schuppen u.

Stallung , ist per sof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näd. Dotzbeimerstr. 74, 2. Et. r.

,c .in Keller , ca. 100 O .-M groß,
^2- für aste Zwecke geeig et, mit
Wasserleitung, in meinem Hause
Friedrichstr. 12 zu vermiethen.
7300 C . Kalkbrenner.

Großer iagrrrantn
«der als Werksiätle per 1. April
zu vermiethen
7388 Fricdrichstraße 38.
(Ach . Kellerräume in. Gchrot-

eingang. sowie ein leerer
Raum, z. Möbeleinstellen er. ver-
wendbar, z. vm.Herderstr. 25. 6105

Herderstratze Äij,
schöne geräumige Werkstätte
zu vermiethen. 7360
^kartingstratze 7 zwei helle

Werkstätlen baldigst zu ver¬
miethen. Näh. das. Frontspiye

2085

schöne Werkstatt, in der Nähe
^der Schiersteiner str. bist. z. v.
Näh. Jahnstr . 86. Hth. Pt . 6547

Sehr schöne belle Werkstätte mitkl. Wohnung sehr bist, zu ver-
mietben. Näh Luxemburgplatz 2,
im Hofe rechts. 7304
LDoonftr . »5 , c. Flaschcn-
v » birrkellrr sofort zu ver¬
miethen._ 5857
ÄH^ alluseritr 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtih.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part._ 6243
tffcortftr . 17 , ein 175 qm groß
Zf  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumr u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 « chtS. 3894

m

dHorkftr . 31 , Neubau, Lager
ZJ  raum ob. Werkställe, event
auch getheilt, für jed. Belrie.' ge-
eigne:, ca. 120 L)-Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. Part , r._ 7181
Ckeüe große Werkstatt, auch zum

Wageneinstellen ob. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr. 19)1, 6118

ColonjalwMeilgkMt
zu vermiethen mit Wohnung.
850 Mark jährlich Miethe. Näh.
in der Exped d. Bl._ 7398

Äapttalien. _
300 M . ZSÄ'
und 6% Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gest. Off.
unter A. B, 72 an die Exveb.
b. Bl. erbeten. 6428

80,000 M.
auf1. Hypoth.,
nöthigeufallS auch mehr, sind
sehr billig auszuleihe « .

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter IL v . 44
zu richten._ 7258

JUsplnijfii
aus2. Math.
30,000 M oder auch mehr,
zu recht billiger Verzinsung.

Off. ii. M. 88 316 Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 7271

Auf HfßoMen
zur 1. ob. 3 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter K. R . 8
30 baupostl. zu senden. 7259

WM
MjuIeiiM

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billigen Ziusfntz.

Offert, erb. u. Ii . W. 132
hauptpostlngernd bier. 7u70

80-90.000 Ikcü
gebucht

auf prima 1. Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Off. u. P . M. 369 Haupt
postlagernd hier erbeten. 7269

Gebildete
Wittwe

sucht ein Darlehen von M. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Offerten erbitte u. F . L. 7299
an die Exped. d. Bl. 7299

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherftrahe 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

in jed . 8chwers stets vorrllthig
^risäricl , 8ssId ».vL

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstiitte
4 FaulbHinngtistr ? 2122

Engros - V«rsttiid.
d TabaiiaLnfiiU
m mild, guter Brand. Dt
~ö 1 Pf . z. Probe M. 0,50

5 Pf . (postfrei M. 2,25)
5

'.M Mk. 2.- . .5
J4 Umsatz stetig steigend. -fl

Möilr ’s C prren- 5*
Lagere ! Wiesnaden, 3

Kl. Langgasse 7,
zwischen Lauggasse 15a

G
u h
P~ n. 17. 6175 5 t
Hanptttesch : Fi-Hnkfnrt a M |

LolMneillkm.
Zum Achneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brenuhvlzschuetden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Rüttler,
Dotzheimerstrafte 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren. 7167

Hurrab vis kimmt,
de kimmt, hurrab
— vor Fastnacht,
Dienstag iss se da-
die Gross« Wies¬

badener Briih-
brunne-Kalles nühl-
Warme-Brödcher- u.

Krappot- Zeitung,
m?  3 fl. Jahrgang 31 1*4
gegen Einsendung von 25 Plg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824
J. Chr.Glücklich,
_ Wiesbaden. _

Großer

i )ceis=Jll)|’difa(j.
Fst . Salntöl p. Sch. 35 Psg.,

Rüböl „ „ 29 ,
Neue Ringäpfcl pr. Psd. 40 Psg.

bei 10 Psd. 38 Pf
„ Aprikosen pr. Psd. 55 Psd.
, Brünellen „ „ 60 „
„ Datteln „ „ 25 ,
„ Kranzfeigen„ „ 35 „
„ Orangen 3 Stck. 10 Psg.

sowie alle andern Artikel in nur
prima Qualität zu den billigsten

Preisen
empfiehlt

Erstes FraukfurLer
Consnmhaus

Wellritzstrafle 30 . 7360

f &nopof*mm
*• “Unübertreffliche Güte'VS

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakate«

temillichen Verkaufsstelle » .
Engros durch

Ed . Weygandt , Wiesbaden.!

6k>rell , Rotzhaare , Lee-
gras , Pflanzen-

daunen und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A . Rödeiheimer
4692 Mauergasse 10.

Klock- mul
Kcklrm-Fabrik

Wila. Koiter.
Faulbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen
_ i» jeder Zeit. 7177

August Jtiukermano
nimmt seinen Abschied

von der Bühne.
Allen seinen Verehrern

empfehle sein

tiurcoristium
zur Anschaffung,

brosch. ä Mk. 3.—, gebunden
L Mk. 4.—
vorräthig bei 7219

Heinrich Kraft,
Buchhandlung, Antiquariat,

45 Kirchgasse 45, am Mauritiuspl.

AlS Clavierstimmer
ür Wiesbaden und Umgegend ein»

pfiehft sich 6741
Max Hopfrhen , Igstadt.

Bestellungen nimmt auch Frau
AH.'S. Wellritzstr. 14, entgegen.

IO Mk . täglich
Jedermann für mnheloie Leist
von */, Stunde täglich. Zu¬
schriften unc. „Dauernd"
postl. Lörrach (Bad). 153/Il >

t? >.otzhei»ierstr. 10, 1. g. Mitlag«-
u. Adendtisch 50 Pf. an. 4089

mm  ßOHdjt.
Junger gulsttuirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter 0 . D. 5438 an die
Exveb. d. Bl. 5433

empf. sich Jorkirr. 13,
Hint-rh. P . 6493Kristlisk

8ikk

arttceilrahiung
Anzahlung » bis 12 Mk.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
Sehr billige preise I

— Man »erlange Preisliste.
8 . Rosenau in Haohenburg.

/SaJI*AaJ \AaMAA aa/\ AaA*

per Feverrollc in die « ladt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 3374
Metzgcrgaffe 20, 2 bei Stieglitz,

3 ’ Gursv.sitzer«.
«vKtilg tochter, III. 20,000 M.
Bermög u. spät. Erbe v. Seiten
c. Tante w. Heirath. Näh. Heinrich
Krämer, Leipzig, Brüderslraße 5.
Auskunft gegen 30 Psg._132
llilfü S-  Bluistockg . 666/14
111110 Ad. Lehmann, Halle a/8 .,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

ilfegeg Bliiinock.vriefl Aimnier,
Berlin. Trcskomstr. 36, L.  130

Tie berühmte
Phrenologi»
deuiei Kops u. Hand-
linicn.
Helenenftr . ir, !,
Rur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Äbcnds. 4823
g. Blulftock Hagen , Ham-
vurg, Piniievergerweg12.

_ 464/82
geg.Bluistock.,Timi!iermann
Hamburg, Fiwtestr. 33,

Wlsr
fiiift

Nur Sanidcapsefn
(lOGr.San ^88 al ..3Cu b., 1 Terpinol)

®  wirken»ofortu.otmeRück-
echlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Ein «pritzung ).Preis

»/. Fl. t 60, >|, Fl. 3 Mit. ÄPütll.
Bofmaai, scikeiJilitz-LeljziB.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo¬
theke. Rheinstrasse 41 433/8-

+ HaüL-u.därDieidfln,Schwfichezustände,
speziell veraltete uad hartnäckige

Fälle behanoelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 46

E. Hermann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstraße 7, 3

Prosp, u. Ausk. diskret u. franko.

Selbstverschuldete
Sciiwäch©

der Männer, 'Lollut . sämmtl.
Geschlechtskranky. behandelt
sicher nach 30jähriger prall. Er.
fahrung. Hamburg,
Seilerstraße 27. Ausmärlige brief¬
lich. 132/113

reich und glücklich hct-
ralhcn will, wende sich

im Vertrauen an 71
Frau E . Hentzler , Düffeldorf.

HerrenrKteider
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdh. P.
Matratze » ». Sophas

werden sauber und billig aufge»
arbcitet und neu angeferligt.

Rich. David,
7309 Hclenenstr. 7

Daselbst ist ein neuer Divan
billig zu verkaufen._

paratur und Klavi r-
stimmen g. u. b. Oraniru-

straße 27, Hth. Part . 7340
w. Glas. Marmar-

WlUUiU Alabast., saw. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4183
_ Uhlmann . Luiscnvlatz 2,

Holl . Bratbückinge
per Dtzd. 55 Psg.

Fischhandlung, Mauririusstraßc,
_ Ecke Schivalvachcrstr. 7352
i ägl.v.6Uhr ab frilch gebackeneFische . Fischhandlung, Mau-
ritiusstr., EckeSchwal'' acherstr. 7351

frische, fvrtw, zu haben
, Dotzheiinerstr. 7K. 6959

Deutsche ersihlsssige JSKhmasehinen,
daschmsschinen , UndwirtBchaftUdie

Maschinen auf Wunsch

Ĉ u e. Jiidiisir.-Städtchen a. Rh.
ist e. gangb. Spengler- u. Jn-

stallationsgesch. in. gut. Kundich.
zu verk Offert, u. F . L . 133 an
die Exped. d. Bl. _ 133

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Näbe der Sladt, an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft snb W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

HlUlSliklklius.
Ei» zweistöckiges Wohn¬

haus in L.-Schwalbach mit
Scheueru. Stallung nevst
unitoszendem Garte«, für
tzvttv Mark zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Erp.
d. Bl. 7211

m. Wemtidi. u. Weinrest.,
gr. Terrain, Platz f. gr.

Lagerhäuser, in Biebrich, zu jed.
Großgesch. pass., zu verm. od. bill.
zu verk. bei II. Anz. Off. u. Ll.
43 banpipostl. Wiesbaden. 7328

ent. Landh., geleg. vor Sonnen»
berg, ist Pr . 0. 42,000 Mk.

m. 7000 2Ji. Anzahl, zu verk.
Das. rent. Geschäftshaus Pr.
v. 40,000 M m. geringer Anzahl,
zu verk. Näh Sonnenderg, Wies-
badenerstr. 27, (8tb. 6999

ett ' edcrn w. durch Damps-
hx

Ulein , Alb rechtst!. 80. Ü02
tt apparat gereinigt bei Frau

ZLnudhans,
Bicrstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu vcrkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim  am Bahnhof,

Kl . Taf - lklavier
für 40 Mark zu verlaufen
7214_Walramstr . 28. 8.

G kl Tafelklavier
billig zu verkaufen Oranienstr. 37,
Ht l,. Part_ 7339

arent -Kaffec-Röster, wie neu, f,
Kaufl. bill. abzug. Off. u. K.

42 bauptpostiagernd._ 7326
tüeldichrankm. T>es. sof. b. abzug.

Off, u. V. bauptpostl. 7327
/LI schästsschrauk |4 Glas-
Alß  thüren) enorm bill. abzug.
Näd. Rheinstr. 23, 1._ 7330
Wiener Küchenschr. u. 4-eck. lack.

Tisch bill. zu vk. Sedanstr. 9.
Hth. Part._ 7367aanarienhähne,g,Sänger,auch

Weibch, bill. zu verk. Moritz-
straße 9, Hth. 2 r._ 7370

Kanarie » Gdelroller,
große Auswahl 4439

Presber Bahnbofstr 6.

2 Waggon
Küchenschränkc, Kle.derschränke,

Waschkommoden, Tische angekom-
men. Kerner empfehle mein
großes Lager in Bettstellen,
Pkatratzcn letztere von 6—60 Mk.

PH Lendl «, Möbelpolsterer,
9 EUcnbogengassc9. 7169

Bel »ier 6950
Riesen - KanincSten.
zu verkaufen. Jean liappeller,

Donheim , Feldstraße, Ziegelei.

Ein Kriegshund
zugelaufen . Abzuholen bei Gg.
Schwarz , ^gstadi._ 7256

Fauler Mift
karrenw-iie zu haben 7240
_ Steingaffe 36.

Grummet
abzugeben 7239
_ Eteingaffe 36.
7Hm Tapezierer ob. Gchreiner-
^ karrnchen zu verkaufen Kirch-
gaffe 56. 7238
i neue Fedcrrolle und 1 neuer
^ Schreiner- od. Tapezicrerkarren
z. verk. Steingaffc 25. 6531

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlausen. 66 j7

Sedanstr. 11, Hth. 8 St.3wei Doppelarme für Gas.glülilicht, sow. e. Laterne, als
Firmenschildf. Restaurationen ge¬
eignet, bill, zu verk. W . Barth,
Nenaaffe 17. 6965
äkr „ t gezimmert « Halle,

(Fachiverk) 16 Mir. lang,
5 Mir. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wtlh . Fürstche «,
6619 Walluscrstr. 9.

«Lut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmietbe sehr
billig zu orrkaufen: Ballst. Betten
60- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 13- 50 M„ « leiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 2)t„  Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. L8- 38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen ia
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilcrspiegel
5—50 Pi . n. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung_ 4820
(C,in fast neuer Kassenschrank
^ mit 2 Tresor, einem verichließ-
barem Schubfach, doppeltem Thür¬
verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte £ 0,
_ bei Kirchha » 6626

Ein gut erh. Herd,
(40X76 mit Warmwasierleituug
Boiler), alles komplett, paffend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für grüß. Lokal,
ill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei, Westendstr, 32.
Cid) Kammgarn-Rocku. -Weste, f.
«P fl. Fig., bill. zu vk. Näh, bei
Schneidermeister Göthe , Karl-
straße 30, 1.  7293

!■ Masken -Arizüge , von 4
bis 10 Mk., zu Denn. Blücher-

straße 11, 3 l._ 7365
II euer schw, Atlas-Domino, s. schl.
4»Fig,, Gneiienaustr. 18, 1 r. 7304
Ft ^ leg . Masken u Dominos,
Als  meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicol asst raße 19, Frontsp.
Maskeuanzüge,

s. sch., von 2,50 M. an u. h. u.
Hirrenmasken billig zu verm.
Moritzstr. 64. Htd. 3 St . 7220

Masken . Anz zu verleihen,
&  Schnitterin , Bcrnerrin,
7397 Friedrichstr. 19. Stb . 3 St.

Iieueste Preismaske,
„Madame Humbert ",

sowie ein elegante- Maskenkostüm
,Or ientaliti" prSw. zu ver eiben

Hellmundstraße b,
7403_ Part , r.

Ein hocheleganter
Ballkleid

(schlanke Figur) zu verkaufen.
Preis nach Uebereinkunft.

Anzusehen von 2 bis 4 Uhr.
Händler verbeten. 7395

Näh. Sedanstr. 3. 1 l. 7395
Leieg. Pieretle u. Japancf. b. zu
\  verl. Wedergaffe 24, 2 7387

*jü  D .-Mask.-Anz. vill. zu verl.
&  Adlerstr. 16, yth 1 St 7381
Neue ÄZiuter -- Bolero-

Jacke
zn verkaufen. Anzusehen von 3
bis 4 Uhr Nachmittags Adelheid^
straße 88. Park. 7842
^1>U>aSken -A «z. (Tyr., Span .,

Phantasie) billig zu verl.
Sliftstr. 10, Gtb. Part . 7336

MaSken -Anz . (iijrol . Alt-
smJ  bäuerin), M. 2.50, zu verl.
Walramstr. 3. 1 r. 7843

P -anrasie-Maskc (!l. Figur)
für 6 M. z. verk. od. bill. zu

verl. Zimmermannstr. 7, 3 l. 7.91
CZrfirti * ö« verleihen
o * Goldgaffe 5,
Schneidermeister Riegler 7279

Kinder Maöken,
Jäg ., Tyroler, Sammet, v. 4—7 I .,
zu verk. Weilstr. 6. Part 7375
!77>ainen.Maskenanz. (Zigeuneriy,

Ungarin, Weinrebe) zu verl.
Schlachlbaur bei Höh «. 7273
S MaSkcn-Äiizüge bill. zu verl.Schachtstr, 21. 1 St . r. 6671
«Hleg . MaSken -Coftüme zu

verleihen 6838
_ Hochstätte 31, Laden.

fch. Maslen A»z. bill. zu verl.
&  Dotzheimerstr. 26, 4 l. 7285
C7\ ameti. u. Herren-Maskenanz.
** (Winzeri bi>ig zu verl. See.
robenstraßc5, Hth. 1 St . r. 7227
CMbfubr von Boden zu vergeven'

Räh. zu erfr. b. d. Bauunt -r-
nehwung. I . Theifen u. A. Hirich-
selb, Neu^orserstr. 8. Part . 7394
ffpl bfalliiroh billig abzugeben
**  Stroh ' ülsenfabrik.
7403_ Weilstr. 18.

Zn kaufe» gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. GlaS-Abichluß 3,40 breit tt.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u v . II, 6739 a. b, Exp, 6740
ftfliano gesuchi bei Privatleuten
y?  Vostl. LJp _41

SMMUM'
Maecainenb Elekuui, , ßsugsw . iS,
'fletbauaeh . Wuntfsku , J4Uy.
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